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Allremeine Vorbemerkunren 
Das vorliegende Heft weist durch die Einbeziehung einer Ubersicht über Mindestwochenlöhne in der Republik Südafrika eine Erweite-
rung gegenüber der entsprechenden Vorjahresveröffentlichung auf. 
Die im allgemeinen auf der Registrierung tariflicher .oder gesetzlicher Lohn- und Gehaltssätze beruhenden Statistiken über die 
Löhne und Gehälter in den verschiedenen Ländern verwenden zum Teil recht unterschiedliche Begriffe. Daher sind die Zahlen nur mit 
Einschränkung vergleichbar. Hinzu kommt, daß auch die Auswahl und die Abgrenzung der Wirtschaftszweige und Berufe von Land zu 
Land sehr unterschiedlich sind. Auch aus diesem Grund wurde da~...9-en nationalen Veröffentlichungen entnommene Material wiederum 
nur länderweise getrennt dargestellt und auf eine Zusammenstellung nach Wirtschaftszweigen und Berufen verzichtet, Dagegen wurden 
die Obersichten über Lohn- und Gehaltssätze der Arbeitnehmer in ausgewählten Ländern und Berufen (Seite 24 bis 29) in der Form 
übernommen, in der sie in der vom Internationalen.Arbeitsamt herausgegebenen Vierteljahreszeitschrift "Bulletin of Labour Stati-
atics" veröffentlicht werden. 

Für jedes in die Veröffentlichung einbezogene Land sind in einer Vorbemerkung die der Statistik zugrunde liegenden Begriffe und 
Verfahren vorangestellt. Auf diese Weise ist es dem Benutzer möglich, in gewissem Umfange die Bedeutung der lohnstatistischen 
Zahlen der verschiedenen Länder selbst zu beurteilen. Unter dem Begriff "Normalarbeitszeit" ist die Zahl der tariflich oder ge-
setzlich festgelegten Wochenstunden angeführt, deren Oberschreitung die Zahlung von Überstundenzuschlägen zur Folge hat, 
In den Vorbemerkungen sind auch Quellennachweise für die hier zusammengestellten Zahlen gegeben. Der Reihenfolge der Wirtschafts-
zweige ist die "Internationale Systematik der Wirtschaftszweige" (ISIC) in der Neufassung vqm Jahre 195c (Seite 51) zugrunde ge-
legt. Der Reihenfolge der Berufe ist die "Internationale Standardklassifikation der Berufe" (ISCO) vom Jahre 1')58 (Seite 52) zu-
grunde gelegt. 

Lohnindices wurden einheitlich auf das Jahr 1356 wnbasiert. 
Fremdsprachliche Bezeichnungen, für die es keine angemessene Übersetzung gibt bzw. deren wörtliche Übersetzung Anlaß zu Irrtümern 
geben könnte, sind in Klammern im Original wiedergegeben. 

D 
Vj. 
Min.L. 
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A. Tarifliche Lohn- und Gehaltssatze aowie Lohnindices der Arbeitnehmer 

in allen Wirtschaftszweigen außer der Landwirtschaft 

1. Tarlfllche Lohn- und Gehaltaal.tze 

Frankreich 
•) 

Gesetzliche Mindestatundenl6hne der Arbeiter In der verarbeitenden lndu1trle und Im Handel 

Francs 

Zeitpunkt der Zone 0 gesetzlichen Neuregelung Paria 0 44 2 
1. September 2 100,00 99,25 96,25 94,75 94,00 92,50 19512) 
8. Februar 19542) 115,00 114,14 110,69 108,96 100 1 10 106,38 

11. Oktober 19543) 121,50 120,60 116,95 115, 10 114,20 112,40 
4. April 19554) 126,00 125, 15 121,00 120, 10 119,30 117,60 
1. April 19564l 126,00 125,45 123,20 122, 10 121,50 120,40 
1. August 19574 133,45 132,85 130,45 129,25 128,65 127,50 
1. Januar 19584l 139,20 138,60 136, 10 134,90 134,25 133,05 
1. März 19584 144,80 144,20 141,60 140,30 139, 65 138,40 
1. Juni 19584 149,25 148,60 145,95 144,60 143,95 142,65 
1. Febrl.tar 19594 156,00 155,30 152,55 151,15 150,45 149,05 
1. November 19594 5) 160,15 159,45 156,60 155, 15 154,45 153,05 
1. Oktober 19604 1,64 1,63 1,60 1,59 1,58 1,57 
1. Dezember 19614 1,69 1,68 1,65 1,63 1,63 1,61 
1. Juni 1962 1, 73 1,72 1,69 1,67 1,67 1 ,65 
1. Januar 1963 1 ,81 11 00 1, 77 1, 75 1,74 1,73 
1, Juni 1963 1,00 1,87 1,84 1,02 1,02 1,01 
1. Oktober 1964 1,93 1,92 11 09 1,87 1,86 1,8'5 
1. ldärz 1965 1,97 1,96 1,92 1,91 1,90 1,89 
1. September 1965 2,01 2,00 1,96 1,95 1,94 1,93 

5, 
91,00 88,75 

104,65 102,06 
110,55 107,85 
115,90 113,40 _ 
119,30 117,60 
126,30 124,50 
131,00 129,90 
137, 10 135, 15 
141,30 139,30 
147,70 145,60 
151,60 149,45 

1,55 1,53 
1,60 1,57 
1,64 1,61 
1, 72 1, 70 
1,79 1,77 
1,03 1,01 
1,87 1,85 
1,91 1,89 

•) Gesetzliche Mindeststundenlöhne (salaire minimum interprofessionnelgaranti - S.M.I.G,) einschl. 
Stundenlohn-Zuschläge (prime horaire non hi&rhrchis6e).-

außergesetzlich festgelegter 
1) Lohnabschlagzonen, festgelegt durch Erlaß vom 30, Oktober 1962,. 2) 

Lohnabschlagzonen mi~ Abschlägen von 0,75 ~ bis 13,50 % gegenUber Zone 0 1 festgelegt durch Erlaß vom 13. Juni 1951. - 3) Lohnab-
echlagzonen mit Abachllgen von 0,67 % bis 12,00 % gegenUber Zone o, festgelegt durch Erlaß vom 2. April 1955. - 4) Lohnabschlag-
zonen mit Abschlägen von 0,44 % bis 8,00 ~ gegenUber Zone 0 1 festgelegt durch ~rlaB vom 17. März 1956. - 5) Ab 1960 neue Francs. 
Die vorstehende Obersicht behandelt die gesetzlichen Mindeststundenlöhne der Arbeiter in der verarbeitenden Industrie und imllandel, 
Durch Gesetz vom 11, II. 1950 v,urde den Arbeitern in allen Berufen ein •garantierter Mindestlohn" (ealaire minimum interprofeeaion-
nel garanti) gesichert, Eine Nivellierung der gesetzlichen Mindestlöhne erfolgte durch die ständige Herabsetzung der Höchatabachlä-
ge gegenüber der Zone Paria. Diese wurden durch Erlasse vom 23. VIII. 1950 auf 18 %, vom 13, IV. 1951 auf 13,5 %, vom 2. IV. 1955 
auf 12 %, vom 17. III. 1956 auf 8 % und vom 30. X. 1962 auf 6 % begrenzt, 
Die ab 30, Oktober 1962 gUl tige Lohnzoneneinteilung geht aus folgender Obersicht hervor:" 

Abschläge in % 
gegenüber Lohnzone O 

0 
0,44 
2,22 
3, 11 
3,56 

Orte, wie z.B. 

Paris, La Seyne-sur-Mer,Marseille 
Saint-Nazaire, Nizza, cate d'Azur 
StraSburg, Lyon,Montpell~er, Lille 
Amiens 
Bordeawt,Toulouae,Clermont-Ferrand 

Abschläge in% 
gegenüber Lohnzone O 

4,00 
5,00 

6,00 

Orte, wie z. B, 

Orleans, Reims, Limoges, Dijon 
Poitiers, Albi, Bourges, Evian 
Vierzon, Ch!teau-Thierry 
Cavaillon, Renaz6 (Mayenne) 
kleinere Orte in der Provinz 

Die gesetzlichen Mindeststundenlöhne umfassen seit dem Erlaß vom 8, II. 1954 (Neufassung vom 11. X. 1954, 4. IV. 1955 usw.) Stun-
denlohnzuschläge (prima horaire non hi&rarchia6e), die nicht vom Gesetzgeber, sondern von den Tarifpartnern festgelegt sind und 
eine Teuerungszulage (~ndemnit6) darstellen, 
Eine Erhöhung der gesetzlichen Mindea~löhne tritt bei Anstieg der Lebenshaltungskosten ein, Maßgebend ist der Preisindex für die 
Lebenshaltung, wie er vom Institut National de la Statistique et des Etude11 Economiques auf Grund von Preiserhebungen für 179 Ar-
tikel im Gebiet Paria berechnet wird. 
PUr die Landwirtschaft ist ein besonderer gesetzlicher Mindeetatundenlohn festgelegt (siehe Seite 43), 

Quellenmabe: •Journal Off!ciel de la R6publique Francaiee• und "Etudee Statistiquee", herausgegeben vom Institut National de la 
Statis quee et des Etuctea Economiquea, Paria, 

Vorbemerkun1 

Arl und Träfer der Statistik: Die Statistik der Stundenlohnsätze beruht auf Erhebungen in den Betrieben. Träger der Erhebungen ist 
ae iinia ire du Travail, Paris. 

Periodizität der Statistik• Die Erhebungen werden vierteljährlich in etwa 30 000 Betrieben mit 10 und mehr Beschäftigten durchge-
filhrt. Es werden Lohnsätze nach dem Stand am Anfang jedes Kalendervierteljahres erhoben. 

Refionaler Gelt~ebereich: Die Statistik erstreckt eich über das gesamte Land. Ee,erden Angaben für das Gebiet Paria und einzelne 
obnzonen nac ewiesen. Die hier veröffentlichten Angaben beziehen aioh auf das Gebiet Paris. 

Erfaßte Wirtschaftszweige: Ee werden Lohnsätze in einzelnen Zweigen der verarbeitenden Industrie, im Baugewerbe (einschließlich Hf'. 
fentilcher Arbeiten), im Handel, im Verkehr (ausschließlich der Staatseisenbahnen und der öffentlichen Pariser Verkehrsbetriebe) 
sowie im Dienstleistungsgewerbe erhoben. 

Personaler Geltungsbereich: Die Lohnsätze gelten für erwachsene Arbeiter im Alter von 18 Jahren und darüber, Es werden Angaben fUr 
mllinliche und weibliche Arbeiter nach Arbeitergru~pen nachgewiesen, und zwar für hochqualifizierte Facharbeiter (ouvriera haute-
ment qualifi6s), Facharbeiter (ouvriere qualifi6e) 1 angelernte Arbeiter (ouvriere apecialie6e), Hilfsarbeiter fUr schwierigere 
Tätigkeiten (manoa.tvrea specia.Lide) und Hilfsarbeiter für einfache Tätigkeiten (manoenvres ordinairea). 

Abfrenzung des Lohnbegriffes, Die nachgewiesenen Lohnsätze (taux de ealairee horairea moyene) stellen durchachnittlic?.e Stunden-
ohneätze der Arbeiter im Zeitlohn dar. 

Einbegriffen sind kollektiv vereinbarte Teuerungszulagen und andere Zulagen und Prämien, sofern sie kollektiv für die gesamte 
Belegschaft festgelegt sind. Nicht ber\icksichtigt sind Zulagen und Zuschläge, die als individuelle Verdienatbeetandteile anzu-
sprechen wären, wie z.B. Entgelte für Uberetunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, Leistungs- oder Erschwerniszulagen, Kin-
der-, Urlaube- oder Krankengelder. 

Normalarbeitszeit: Die Normalarbeitszeit ist gesetzlich auf 40 Wochenstunden festgelegt. 

Berechn~emethode der nachgewiesenen Lohnsätze, Die durchschnittlichen Stundenlohnsätze sind als gewogenes arithmetisches Mittel 
errec et, bie Gewichtung der nach Zonen gegliederten Branchenergebnisse erfolgt unter Verwendung der Beschäftigtenzahlen, wie 
sie durch besondere Erhebungen jährlich festgestellt werden, Die durchschnittlichen Stundenlohnsätze werden nach Geschlecht und 
Qualifikation der Arbeiter sowie nach Lohnzonen bereolmet. 

Quellenangabe: "Revue Francaiae du Travail", herausgegeben TOa llilliat~re du Travail, Paria. 
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t. . ~ . ·. ,,. ·.' 

Arbeitergruppe 

Hochqualitizierte Pacharbeiter 
Pacharbei ter 
Angelernte Arbeiter 
Hiltearbeiter I 2) 
Hiltaarbeiter II 3) 

Pacharbeiter, weiblich 
Angelernte Arbeiter, weiblich 
Biltaarbeiter I 2),weiblich 
Hiltaarbeiter II 3),weiblich 

, .. , '·... ~> 

Franwich 

•> Durchachnlttllche Stundenl6hne erwachaener mlnnllcher und welbllchar Arbeiter 

1950 

116,0 
96,7 
84,8 
76,3 
70,5 

86,4 
78, 1 
71,1 
66,5 

nach Arbelteraruppen Im Bezirk Paria 

1953 

197,7 
160,2 
139,7 
126,0 
117,7 

140,2 
125,8 
115,5 
109,0 

Franc:a 

1958 

290, 1 
242,6 
207,0 
187,2 
174, 1 

206,4 
179,3 
164,9 
156,3 

1959 

313,9 
262,8 
223,8 
202,5 
188,8 

225,3 
193,8 
178,4 
169,4 

1960 1961 
1, Jan1111.r 

3,33 
2,79 
2,39 
2, 16 
2,02 

2,41 
2,08 
1,92 
1,82 

3,57 
3,01 
2,57 
2,31 
2, 16 

2,61 
2,27 
2,07 
1,96 

1962 

3,85 
3,22. 
2,75 
2,49 
2,32 

2,84 
2,45 
2,24 
2,09 

1963 

4,20 
3,54 
3,03 
2,72 
2,53 

3,12 
2,69 
2,45 
2,30 

1964 

4,52 
3,81 
3,26 
2,92 
2,72 

3,38 
2,92 
2,62 
2,46 

1965 

4,84 
4,07 
3,48 
3,10 
2,90 

3,66 
3, 10 
2,81 
2,64 

*) Geaamtdurchachnitt aus einzelnen Zweigen der verarbeitenden Industrie, Baugewerbe (einschl. öttentlicher Arbeiten), Handel,Yer-kehr (ohne Staataeiaenbahnen und öttentl. Pariser Verkehrsbetriebe) und Dienatleiatungagewerbe. - l)Ab 1960 neue Pranca.-2)Hilfa-arbeiter fUr a~hwierigere Tätigkeiten. - 3) Hiltaarbeiter tur einfache Tätigkeiten. 

Durchachnlttllche Stundenl6hne erwachHner mannllcher und weiblicher Arbeiter 
nach Arbelter1ruppen und Wlrtachaftazwel1en Im Bezirk Pari• 

Franca 

lirtachattazweig ) 
und Arbe1tergruppe 1 

1950 1 1953 1 1958 1 1959 1 19602 >1 1961 1 1962 1 1963 1 1964 

Verarbeitende Industrie 
Nahrungamittalinduatrie 

Hochqualitisierte Facharbeiter 
Angelernte Arbeiter 
Biltaerbeiter 
Facharbeiter, weiblioh 
Angelernte Arbeiter,weiblich 
Hiltserbeiter, weiblich 

Teztilindustrie 

113,2 
90,6 
8018 

94,9 
85,0 
79,3 

Hochqualifizierte Pacharbeitar 127,1 
Angelernte Arbeiter 92,6 
Hiltsarbeiter 82 1 1 
Pacharbeiter, weiblich ee,o 
Angelernte Arbeiter, weiblich 86 1 7 
B1lfaarbeiter, weiblich 79 1 2 

Bekleidungsindustrie 

Bochqualitizierte Facharbeiter 131 1 1 
Angelernte Arbeiter 981 2 
Biltaarbeiter 81,8 
Paoharbeitar, weiblich 
Angelernte Arbeiter, weiblich 
Hilfsarbeiter, weiblich 

Holzinduatrie3) 

Hochqualifizierte Pacharbeitar 
Angelernte Arbeiter 
B1lfsarbe1 ter 

Pacharbeiter, weiblich 
Angelernte Arbeiter, weiblich 
Hilfeerbeiter, weiblich 

Papierindustrie 

95,5 
86,6 
79,5 

122,3 
95,6 
81,9 

94i9 
86,7 
78,1 

Hochqualitisierte Pscharbeiter 125,2 
Angelernte Arbeiter 95,8 
Hiltsarbeiter 79,8 
Facharbeiter, weiblic.h 92,0 
Angelernte Arbeiter, weiblich 85,7 
Hiltaarbeiter, weiblich 78,4 

Anllerkungen aiehe Seite 6 

175,4 
135,5 
116,6 
137, 1 
125,3 
111,0 

188,6 
140,8 
114,4 
140,2 
125,9 
109,8 

201,0 
151,3 
114,7 
139,8 
126,0 
106,5 

195,3 
147,8 
120,7 

148,7 
133,9 
114,3 

201,0 
145,7 
118,2 

140,9 
127,6 
109,3 

269,0 
204,5 
176,6 
200,6 
186,1 
165,7 

296,8 
217,8 
180,7 

209,0 
189,5 
163,9 

313,7 
223,8 
179,3 
213,5 
190,8 
159,0 

299,2 
228,3 
185,7 

224,0 
202,1 
170,7 

302,3 
223,0 
179,9 
216,3 
192,3 
165,7 

281,5 
214,4 
185,1 
209,6 
193,1 
173,2 

320,5 
248,8 
193,6 
227, 1 
205,0 
169,4 

336,3 
242, 1 
194,8 
226,5 
200,0 
168,6 

315,8 
238,4 
192,5 
237,0 
209,9 
176,9 

319,2 
233,4 
193,3 
231,2 
203,9 
174,2 

-s-

1. Oktober 

3,08 
2,36 
2,00 
2,32 
2, 12 
1,89 

3,:n 
2,60 
2,09 

2,38 
2,24 
1,89 

3,60 
2,76 
2,05 
2,50 
·2,22 
1,85 

3,38 
2,59 
2,12 

2,58 
2,22 
1,90 

3,60 
2,60 
2,17 

2,47 
2,21 
1,91 

3,33 
2,56 
2, 17 
2,53 
2,29 
1,99 

3,63 
2,79 
2,29 

2,57 
2,38 
2,05 

3,92 
2,89 
2,19 
2,74 
2,42 
1,94 

3,73 
2,83 
2,30 

2,85 
2,37 
2,07 

3,93 
2,86 
2,29 
2,68 
2,39 
1,98 

3,57 
2,79 
2,36 
2,68 
2,49 
2, 17 

4,26 
3,16 

·2,47 

2,96 
2,64 
2,22 

4,36 
3,24 
2,48 
3,04 
2,68 
2, 18 

4,04 
3,06 
2,48 

3,32 
2,70 
2,26 

4,28 
3,08 
2,51 
2,90 
2,56 
2, 19 

3,81 
3,01 
2,56 
2,92 
2,67 
2,38 

4,49 
3,29 
2,68 

3,18 
2,83 
2,40 

4,72 
3,64 
2,67 

3,42 
2,99 
2,40 

4,37 
3,30 
2,66 

3,38 
2,98 
2,39 

4,58 
3,32 
2,74 
3,11 
2,74 
2,31 

4,19 
3,23 
2,77 
3, 17 
2,89 
2,54 

5,00 
3,38 
2,82 

3,53 
3,01 
2,50 

5,07 
3,86 
2,88 

3,64 
3,18 
2,58 

4,68 
3,54 
2,78 

3,83 
3,18 
2,56 

4,87 
3,52 
2,89 

3,28 
2,89 
2,46 

1965 
1.Jan. 

4,33 
3,29 
2,80 

3,25 
2,94 
2,63 

4,94 
3,48 
2,84 

3,55 
3,05 
2,54 

5, 15 
3,98 
2,95 
3,68 
3,20 
2,66 

4,73 
3,64 
2,88 

3,86 
3,21 
2,62 

4,88 
3,57 
2,94 
3,36" 
2,95 
2,52 

._{;,. 

.( 
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Frankreich 

Durchschnittliche Stundenlöhne erwachsener mlnnlicher und weiblicher Arbeiter 

nach Arbeiteraruppen und Wirtschaftazwei1en im Bezirk Paria 

Francs 

.nrtschaftezweig 1950 1 1953 1 1'J:i8 1 1959 1 1960211 1961 1 1962 1 1963 1 1964 1965 
und .\rbei tergruppe 1. Oktober 1.·Jan. 

Druckgewerbe 

Hochqualifizierte Facharbeiter 156,7 240,0 387,7 416,o 4,54 4,84 5,25 5,51 5,93 5,98 
Angelernte Arbeiter 126,1 176, 1 277,0 304,0 3,29 3,55 3,80 4,02 4,27 4,34 
Hilfsarbei te1· 95,4 133,3 216,9 236,0 2,50 2, 72 2,92 3, 18 3,32 3,42 
Facharbeiter, weiblich 1~7,9 159,9 260,9 271,2 2,98 3,24 3,45 3,67 3,99 4,00 
Angelernte .\rbei ter, weiblich 96,6 139,5 223,0 236,~ 2,59 2,79 3,00 3,20 3,45 3,46 
Hilfsarbeiter, weiblich 82,0 114,6 186,0 198,6 2, 11 2,29 2,47 2,69 2,89 2,96 

Lederindustrie 

Hochqualifizierte Facharbeiter 121, 7 203,7 310,7 328,8 3,38 3,57 3,98 4,40 4,64 4,81 ;,'. l\ngelernte Arbeiter 92,5 145,8 230,2 244, 1 2,60 2,82 3,02 3,23 3,50 3,55 
Hilfssrbei ter ao,a 115,0 176,4 183,3 1,96 2, 17 2,25 2,46 2,47 2,58 
Facharbeiter, weiblich 99,4 154,1 222,4 238,7 2,55 2,71 3,07 3,29 3,59 3,76 
Angelernte Arbeiter, weiblich 88,5 135,8 194,2 207,4 2,28 2,43 2,69 2,94 3, 11 3,21 
Hilfsarbeiter, weiblich 79,6 108,2 163,7 169,8 1,78 1,90 2,11 2,33 2,38 2,49 

Chemische Industrie4 ) 
Hochqualifizierte Facharbeiter 112,a 174,6 274,3 289,2 3,26 3,49 3,84 4,03 4,29 4,40 
Angelernte Arbeiter 92,0 135,2 210,7 224,9 2,49 2',68 2,92 3,16 3,38 3,41 
Hilfserbeiter 8'3,0 119,2 183,2 196,9 2, 16 2,33 2,54 2,71 2,90 2,98 
Facharbeiter, weiblich 91,4 136,4 203,0 212,9 2,36 2,62 2,83 2,94 3,18 3,19 
Angelernte Arbeiter, weiblich 84,4 125,1 188,2 198,1 2,16 2,37 2,57 2,12 2,94 2,97 
Hilfsarbeiter, weiblich 79,4 112,7 168,2 178,4 1,95 2,oa 2,29 2,46 2,65 2,69 

Verarbeitung von Steinen und Erden5) 
Hochqualifizierte Facharbeiter 104,4 162,1 267, 1 270,9 3,06 3,40 3,65 4,07 4,32 4,36 
Angelernte Arbeiter 85,4 126,3 202,8 214,9 2,33 2,51 2,71 2,93 3,20 3, 19 
Hilfsarbeiter 79,6 1'11,5 169,8 181,4 1,96 2,oa 2,28 2,49 2,73 2, 71 
Facharbeiter, weiblich 139,7 209,8 235,3 2,43 2,72 2,81 3, 10 3133 3,35 
Angelernte Arbeiter, weiblich 86,3 120,3 190,5 200,0 2,14 2,38 2,50 2,72 2183 2,82 
Hilfsarbeiter, weiblich 78,o 104,6 159,6 167,2 1,83 1,94 2, 1a 2,31 2,47 2,57 

EBII-Wsren-Industrie6 ) 

Hochqualifizierte Pachsrbei ter 136,5 210,5 322,7 340,3 3,64 3,94 4,32 4,64 4,93 5,03 
Angelernte Arbeiter 96,7 146,5 220,0 233,7 2,51 2,70 2,97 3,18 3,38 3,43 

.\ Hilfsarbeiter 84,2 125, 1 190,6 201,5 2,17 2,34 2,55 2,75 2,90 2,95 

Baugewerbe 7 ) 

Hochqualifizierte Facbarbei ter 109,7 182,4 289,4 303,6 3,21 3,39 3,68 4,00 4, 36 4,44 
Angelernte Arbeiter 89,9 143,3 221,7 235, 1 2,48 2,63 2,86 3,09 3,38 3,46 
Hilfaarbei ter 80,6 121,5 186,6 197,2 2,07 2, 19 2,40 2,58 2,74 2,80 

Hande18 > 

Hochqualifizierte Pacbarbeiter 122,8 189,2 297,9 322:a 3,42 3,69 4,03 4,41 4,82 4,88 
Angelernte Arbeiter 95,9 144,4 231,3 240,9 2,62 2,78 3,08 3,36 3,61 3,69 
Hilfsarbeiter 82, 1 121,3 195,7 202,6 2,14 2,31 2,57 2,74 2,97 3,01 
Facharbeiter, weiblich 97,4 139,5 214,3 238,7 2,53 2,74 2,92 3,26 3,64 3,74 
Angelernte Arbeiter, weiblich 86,7 128,7 190, 1 205,0 2,30 2,42 2,68 2,97 3,24 3,26 
Hilfearbeiter, weiblich 79,6 111,6 178,8 185,2 1,97 2,08 2,30 2,47 2,68 2,68 

Verkebr9) 

Hochqualifizierte Pachsrbeiter 122,6 183,4 272,4 294,6 3,00 3,21 3,68 3,97 4,30 4,34 
Angel~rnte Arbeiter 89,9 137, 3 215,8 232,3 2,51 2,62 2,91 3,20 3,45 3,48 
Hilfeerbeiter 83,0 117,9 181,9 197,2 2,08 2,23 2,44 2,10 2,87 2,aa 

Dienstleistungen 
Hochqualifizierte Facharbeiter 116,5 166,4 255,2 278,9 3, 11 3,28 3,88 3,94 4,33 4,31 
Angelernte Arbeiter 93,5 136,4 209,7 217,3 2,37 2,53 2,ao 3,06 3, 14 3,22 
Hilfearbeiter 84,9 116,6 184,6 196,2 2,08 2,19 2,42 2,58 2,70 2,78 
Facharbeiter, weiblich 91,8 136,7 182,6 208,9 2,20 2,35 2,64 2,85 2,94 3,03 
Angelernte Arbeiter, weiblich 86,7 123,4 171,1 190,1 1,95 ~. 18 2,35 2,60 2,74 2,84 
Hilfsarbeiter, weiblich ao,o 108,0 162,7 171,7 1,84 1,93 2, 13 2,29 2,46 2,43 

1) Bei den Hilfsarbeitern handelt es sieb um Arbeitskräfte für einfache Tätigkeiten. - 2) Ab 1960 neue Francs. - 3) Einschl. Möbe1-industrie. - 4) Einschl. Gummiverarbeitung. - 5) Ker81llische Industrie, ab 19561 einschl. Glasindustrie und Baumaterialherstellung. - 6) Einschl. Maschinenbau und elektrotechnischer Industrie. - 7) Einschl. öffentlicher Arbeiten. - 8) Handel mit niobtlandwirt-scheftlichen Erzeugnissen.: - 9) Ohne Staatseisenbahnen und !Sffentliche Pariser Verkehrsbetriebe. 
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Großbritannien 

Vorbemerkung 

•rräger cier Statistik: Träger der Statistik ist das Miniotry of Labour and National Service, Lon<lon. 
Periodizität der Statistik: Es werden Tariflohnsätze nach dem Stand am 1., in Ausnahmefällen an einem späteren Tag des Monats April jedes Jahres festgestellt. 

Regionaler Geltungsbereich: Die Tariflohnstatistik erstreckt sich über das Vereinigte Königreich. F.s werden Angaben für einZP.lne Tarifgebiete, z.B. England, Schottland, Wales, Cumberland, London, Leicester, nachgewiesen. 
Erfaßte Wirtschaftszweige: Die nachgewiesenen Tariflohnsätze gelten für typische Berufe im Bergbau, in einzelnen Zweigen der verarbeitenden lndustr!e, im Baugewerbe sowie im Verkehr. 

?ersonaler Geltl,'lfsbereich: Die Lohnsätze gelten im allgemeinen für 21jährige und ältere männliche und für 18jährige und ältere weibliche Arbe er. Teilweise werden Angaben für Arbeitergruppen, z.B. Facharbeiter und Hilfsarbeiter, nachgewiesen. Weib-liche Berufe oder Arbeitergruppen sind, sofern sie nicht durch ihre urserilngliche Bezeichnung als solche erkennbar sind (z.B. Schneiderinnen), durch Hinzufügen des Wortes "weiblich" gekennzeichnet (z. B. Hilfsarbeiter, weiblich). 
Ab~renz"itl; des Lohnbegriffes: Die nachgewiesenen Tariflohnsätze (time rates of wages) stellen im allgemeinen Mindest- oder Stan-ardlo satze der Arbeiter im Zeitlohn dar. Es werden Stunden-, Tage-und Wochenlohnsätze ausgewiesen. Vereinzelt sind tarif-liche Teuerungszulagen und Ausgleichszahlungen in die Lohnsätze einbezogen. Für erwachsene Arbeiter im Zeitlohn werden im all-gemeinen die Lohnsätze der höchsten Tarifposition erfaßt. 

Grundsätzlich nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie siez. B. filr Uberstunden-, Nacht-, Sorui- und Feiertagsarbeit, als Leistungs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 

Normalarbeitszeit: Die Normalarbeitszeit ist im Jahre 1965 tarifvertraglich im allgemeinen auf 42 Wochenstunden festgelegt. 
Quellenangabe, "Time Rates of Wages and Hours of Work", herausgegeben vom Ministry of Labour and National Service, London. 

Tarifliche Lohnsitze erwachsener mlnnlicher und weiblicher Arbeiter 
nach Berufen, Arbeitergruppen und Wirtschaftszwei1en 

Regionaler Zeitliche Tarifl. Lohnsätze in Shillir1Rs/Pence 
Wirtschaftszweig, Beruf und Arbeitergruppe Geltungs- Lohneinheit , .. ~ .. 1 lo,a 1 l':fC2 1 19!>3 1 1un4 1 1q11~ 

bereich 1. ADrH 
Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 

Kohlenbergbau 
Bergleute 1) untertage Großbritannien Schicht-L. 35. 9 40. 6 42.10 42.10 44. Facharbeiter 2) übertage " " 31. 4 36. 1 37. 9 37. Y 39. 

Eisenerzbergbau 

1 
1 

Bergleute 3) untertage Cumberland " 4) 26. 2 33. 0 36. 8 37. 3 38. 7 48.11 Hilfsarbeiter übertage " " 5) 24. 3 31. 1 34. 9 35. 4 36. d 46. 8 
Verarbeitende Industrie 

Nahrungsmittelindustrie 
Fleischverarbeitung 

6 Schlachter England u.Wales Min.W.L. 143. 185. 0 192. 6 202. 6 216. 6 216. 6 
Mühlenindustrie (Klasse A) 

285. 299, 0 276. 0 Getreidemüller Großbritannien W.L. 6) 170. 0 227. 6 274. 0 0 
Hilfsarbeiter " " 132. 0 166. 0 194. 0 205. 0 215. 6 215. 6 

Backwarenindustrie 
Bäcker und Konditoren /Vorarbeiter) London Min.St.L. 7) 3. 1 3.11 194. 7 205. 7 205. 7 5. 2 Bäcker und Konditoren am Ofen) " " 2.11 3. 7 177. 4 188. 4 188. 4 4. 9 

Süßwarenindustrie 
Zucker- und Schokoladenwarenhersteller Großbritannien Min.W.L. 128. 6 154. 6 175. 0 182. 6 190. 0 197. 6 Zucker- und Schokoladenwarenher-
steller, weiblich " " 92. 0 111. 0 125. 6 130. 6 136. 0 142. 0 

Getränkeindustrie 
Brauereien 

Brauer London " 142. 0 184. 0 210. 6 219. 6 227. 0 237. 0 Hilfsarbeiter, weiblich " " 105. 6 135. 0 155. 0 161. 9 167. 9 176. 3 
Tabakindustrie 

Tabakaufbereiter Verein.~1lnigr. " 138. 0 168. 0 204. 0 212. 0 220. 0 220. ·o Tabakaufbereiter, weibl. " 98. 6 120. 9 143. 9 150. 9 157. 9 157. 9 
Textilindustrie 

Wollindustrie 
Facharbeiter Leicester " :i 124. 8 155. 7 185. 5 191. 1 204. 2 212.11 
Facharbeiter, weibl. " " 79. 3 99. 5 118. 7 122. 2 133. 2 138.10 

Baumwollindustrie 
Webvorbereiter Verein~Königr. " 9) 177.,. 4 207. 3 242.10 250. 1 255.10 266. 1 Hilfsarbeiter, weibl. " 9) 93.· 9 109. 7 130. 0 133.11 139. 8 145. 3 

Bekleidungs- und Schuhindustrie 
Schuhindustrie 

Schuhteilebearbeiter " " 130. 0 170. 0 190. 0 195. 0 205. 0 212. 6 Schuhteilebearbeiter, weibl. " " 95. 0 128. 0 14a. 0 153. 0 165. 0 172. 6 
Bekleidungsindustrie 

6 Zuschneider mit 4 Berufsjahren Großbritannien Min.St.L. 2.11 3.10 4. 2 4. 4.10 4.10 Schneiderinnen " " 1.10 2. 7 2.10 3. 1 3. 5 3. 5 
Holzindustrie (ohne Möbelindustrie) 

Sägewerke und Holzbearbeitung 
5 6. HolzsligewerksmaschinenfUhrer Schottland St.L. 3. 4. 5 5. 5 5. 7 5.10 4 Hilfsarbeiter " " 2.11 3. 8 4. 6 4. 8 4.10 5. 3 

Möbelindustrie 
Möbeltischler London Min.St.L.8) 2.11 4. 9 5.10 5.11 6. 3 6. 5 Hilfsarbeiter " " :i 2. 6 4. 2 5. 2 5. 4 5. a 5. 9 Polierer und Polsterer, weiblich " " 2. 0 3. 7 4. 4 4. 5 4. 8 4; 10 

Anmerkungen siehe Seite 8 
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)/i rt!..ch.aftszweig, ßoruf unl'l 

na:lierir..du.strie 
Pu~iererze~b"Ung 

Großbritannien 

Tarifliche Lohnsätze erwachsener männlicher und weiblicher Arbeiter 

nach Berufen, Arbeitergruppen und Wirtschaftszweigen 

Hegionaler Zeitliche Tarif 1. 
,~rbei tr:rgrappe Geltungs- Lohnt:inheit H54 ! 1 J5tl 

bereich 

Lohnsätze 
[ 1 J..-,-

f, 

f)c;;.pier,na.cher 10) Verein~Königr. Min,St,L, 3. 1 3.10 4. 7 
Hilfsarbeiter, weibl. " 2, 0 2. 6 3. 1 

Pdoicrverarbe1tung 
Pa~ierwarcnherstelier 11) 
nach 2 Berufsjahren Großbritannien Min,W.L. 150. 6 1d2. 6 1~6. 6 

Arbeiter nach 1 Berufsjahr, weibl. " " 87. ~ 107. 9 119. 0 
Druclcgewcrbc 

Zci tungsdruclc 12 ) 

~~~:~f~~=~~~~er 14 l London " 13) 262. 0 328. 0 364. 0 
" " 13) 250. 0 313. 0 349. 0 

Hilfsarbeiter " " 13) 173. 0 224. 0 256. 0 
Leder indua t rie (ohne Schuhindustrie) 

L~dererzeugung 
Facharbeit er " St. L. 3. 2 4. 0 4. 8 

in Shillin2s/Pence 
l 1 j,:;~ T f')f,4 1 1 J65 

l,.uri 1 

4. ~ 4. 'J 5. '.) 

3. 3 3. 3 3. 4 

205. 6 205. 6 217. 0 
124. 0 124. 0 131. 3 

372. 0 376. u 424. 6 
357. '.) 361. '.l. 40!1. 0 
264. 0 260. 0 305. 6 

4. tl 4.10 5. 2 
Hilfsarbeiter " " 2.11 3. 8 4. 4 4. 4 4. 7 4.10 
Hilfsarbeiter, weibl. " " 2. 2 2. ') 3. 3 3. 3 3. 5 3. 8 

Lederverarbeitung 
Lederwarenfertiger " Min.St.L. 3. 0 3. 9 4. 5 4. 5 4. 7 4.11 
Lederwarenfertiger, weibl. " " 2. 1 2. 3 3. 2 3. 2 3. 4 3. 6 

Gummiverarbeitung 
Gummiwerker GroBbritannien " 3. 1 3, 8 4. 7 4. ) 4. 1 5. 2 
Gummiwerker, weibl. " " 2, 2 2. 7 3. 4 3. 6 3. 6 3.10 

Chemische Industrie 
J.,'arbenindustrie 

Chemiewerker (hochqual.) London Min.W.L. 156. 6 1d6. 6 223. 0 223. 0 230. 6 239. 0 
Hilfsarbeiter " " 134. 6 164. 6 194. 6 194. 6 202. 0 210. 6 
Hilfsarbeiter, weibl. " " 91. 3 112. 0 130. 0 135. 3 140. 6 147. 0 

Verarbeitung von Steinen und Erden 
Ziegeleien 

Ziegelbrenner Schottland Min.St. L.15} 3. 0 3.10 4. 6 4. 9 5. 1 5. 5 
Hilfsarbeiter, weibl. " " 1.11 2. 7 3. 1 3. 3 3. 5 3. 7 

Flachglasindustrie 
Glashersteller u. -verarbeiter London St.L. 13) 4. 1 5. 3 6. 4 6. 5 6. 8 7. 4 
Hilfsarbeiter " " 13) 3. 4 4. 3 5. 2 5. 4 5. 6 6. 1 

Eisen- und Metallerzeugung 
Walzwerke 

Walzwerker Süd-Wales Min.W.L. 9) 133. 4 175. 8 199. 2 203. 5 211. 9 
Gießereien 

Modelltischler Großbritannien " 158. 7 196. 1 211.11 217,11 228, 5 238. 5 
Former und Kernmacher " " 182.10 216. 4 232. 2 238. 2 248. 8 258, 8 
Grobschmiede " " 144. 4 177.10 193. 8 199, 8 210. 2 220. 2 
Hilfsarbeiter " " 128.10 156. 1 170. 2 175. 5 185. 2 195. 2 

EBM-Waren-Industrie 
Stanzwarenherstellung 

Kraftpressenbediener16 l 16 ) " " 136. 4 179. 4 195. 2 201. 2 201. 2 211. 8 
Metallpolierer, -schleifer " " 138. 4 1d1. 4 197. 2 203. 2 203. 2 213. 8 

Drahtherstellung 
Drahtzieher " .. 13! 120. 0 158, 0 185. 0 190. 0 191. 6 206. 6 
Hilfsarbeiter, weibl. .. .. 13 1:14. 9 118. 6 138. 9 142. 6 142. 6 153. 9 

Maschinenbau 
Maschinenbauer und -IIIOnteure London .. 149. 6 184. 0 199, 10 205.10 216. 4 216. 4 
Hilfsarbeiter " " 128, 0 154, 6 168. 0 173. 0 182. 6 182. 6 

Elektrotechniache Industrie 17) 
Facharbeiter 16) Middlesex .. 137. 6 171. 5 201. 3 201. 3 210. 0 220. 6 
Hilfsarbeiter, weibl. Großbritannien " 90. 9 115. 6 134, 9 134. 9 141. '.l 152, 3 

Fahrzeugbau 
Schiffbau 

Facharbeiter (z.B. Elektroinstalla-
teure, Schiffstischler} Verein,K11nigr. W.L. 147. 0 181. 6 197. 4 203. 4 211, 4 211. 4 

Hilfsarbeiter " .. 125. 0 151. 6 165. 0 170. 0 178. 0 178. 0 
Kraftfahrzeugbau 

Facharbeiter (s.B.Karosaeriebauer} London Min.St.L. 3. 6 4. 5 5, 0 5. 2 5. 5 5. 6 
Hilfsarbeiter 18) " " 3. 1 3.10 4. 3 4. 5 4. 7 4. 9 
Arbeiter nach 1 Berufsj., weibl. Verein.Königr. .. 2. 9 3, 5 3.11 4. 1 4 • 4 4. 8 

Baugewerbe 
Hauabauwerker London St,L, 3. 9 4. 9 5. 9 5,11 6. 3 6. 7 
Hilfsarbeit er .. .. 3 • 4 4. 2 5, 1 5. 3 5. 6 5, 9 

Verl<ehr 
Eisenbahnen l 9 l 

Lokomotivführer, 3. Berufsjahr .. W.L. 166, 6 222. 6 274. 0 290. 0 307. 0 334. 0 
Lokomotivheizer, 3. Berufsjahr .. .. 139. 0 184. 6 217. 0 230. 0 243. 0 264. 0 
Fahrkartenkontrolleure .. .. 142. 0 170. 6 1':l9, 0 211. 0 223 • 0 243. 0 
Streckenarbeiter 20) .. .. 127. 6 154. 6 179. 0 189. 0 200 • 0 217. 0 

Lagerei 
Dock- und Verladebetriebe 

Stauer und Güterladearbeiter Großbritannien Min.T.L. 24. 0 29. 6 32.10 36. 0 36. 0 41. 8 

1} 1. Leistungsgruppe: Bohr- und Abbauhauer, Förderbandbediener.- 2) 2.Leistungsgruppe: Abzieher (am Schacht},Lokomotivführer 
(Werk}.- 3) Schichtführer.- 4) Ab 1958: einschl.Teuerungszulagen.- 5) 1954: einschl.Teuerungszulagen und Ausgleichszahlungen;ab 
1j5d: einschl.Teuerungszulagen.- 6) Bis einschl. 1964 Lohnsätze für Schichtarbeit.- 7) Von 1962 bis 1964 Mindestwochenlöhne.-
1:1) Einschl. Teuerungszulagen und Ausgleichszahlungen.- 9) Einschl. Ausgleichszahlungen.- 10) 2.Leistungsgruppe: Holländermüller, 
Farbmischer, 1. Heizer, Maschinenbediener usw.- 11) Z.B. Faltachachtelmaschinenführer.- 12) Morgenzeitungen.- 13) Einschl.Teue-
rungszulagen.- 14) Nachtarbeit an 4-Rollen-Rotationsmaschine.- 15} Einschl. Schichtzulagen.- 16) 1, Leistungsgruppe.- 17) Kabel-
hnrstellun~.- 18} Näherinnen von Sitzpolstern, Schonbezügen u,dg~.- 19) British Railways.- 20) 1954: 3. Berufsjahr. 
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Irland 

Vorbemerkung 

(*' ,)-1 ~' •' 1 \ , • ' 

Träger der 3tatistik: Träger der Statistik ist das Central Statistics Ottice, Dublin, in Zusammenarbeit mit Arbeitnehmer- und Ar-
beitgeberorganisationen, Arbeitsämtern und Schlichtungsstellen. 

Periodizität der Statistik: Es werden die Tsritlohnsätze nach dem cltand am 1. Januar jedes Jahres festgestellt. 

Regionaler Gelt~sbereich: Die Tariflohnstatistik erstreckt sich über das gesamte Land. Die hier verötfentlichten Angaben bezie-
en sieb aüt ariflohnsätze in 11 Großstädten. 

Erfaßte Berufe: Es werden tarifliche Lohnsätze für typische Berufe der verarbeitenden Industrie und des Baugewerbes festgestellt. 

Personaler Geltungsbereich: Die Tariflohnsätze gelten fUr erwachsene männliche Facharbeiter im Alter von 21 Jahren und darUber, 

Ab~~!~ des Lohnbegritfes1 Die nachgewiesenen Lohnsätze (weighted average hourly rmtes or wages) stellen durcnschni~tliatle ts-
Siundenlohnaitz~er Arbeiter 1m Zeitlohn dar. 

Riebt berücksichtigt sind taritliche Zulagen und Zuschläge, wie sie z.B. tür Uberstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit,ala 
Leistungs- oder Erschwerniszulagen, fUr Ehetrau und Kinder, für Urlaub oder im Krsnkheitstall festgelegt sind, 

Rormslarbeitszeit1 Die Hormslarbeitszeit im Jahre 1963 ist taritvertraglich im allgemeinen auf 44 Wochenstunden festgelegt. 

Quellenangabe: •Statistical Abstract of Irelsnd", herausgegeben vom central Statistics Office, Dublin, 

Durchschnittliche tarifliche Stundenl6hne erwachsener minnllcher Facharbeiter 

nach Berufen 

Pence 

1950 1953 1958 1959 1960 1961 1962 1963 
Bera.t 1. Januar 

Möbel-Polsterer 31,8 46, 1 50,8 53,3 56,8 56,9 65,2 67,3 

Grobschmiede 37,6 44,6 51,8 52,5 56,2 56,2 65,7 66, 1 

Maschinen- und Apparatebauer und 
-monteure 38,2 45,9 52,8 54,3 56,8 57,1 66,8 67,2 

Motorenmechaniker 34,7 43,6 50,9 51,5 55, 1 55,1 63,8 64,9 

Blech(kalt)vertormer 
und Blechschmiede) 

(nem.pner 
38,6 46,5 53,5 53,5. 57,3 57,3 67,3 67,9 

Rohrleger, -installateure 37,5 46,5 51,0 53,2 56,4 57,9 65,3 67,4 

Keaaelbauer, Bieter 38,5 46,3 53,5 54,0 57,4 57,4 67,1 67,8 

Elektroinstallateure 38,9 47,9 54,4 54,4 58,9 58,9 68,9 68,9 

Zi-erleute 37,8 46,3 50,8 53,0 56,1 57,5 65, 1 67,1 

ll!Sbeltischler 37,8 46,1 50,8 53,3 56,7 56,7 64,9 67,0 

Bolsbearbeitungsmsschinenbediener 36, 1 45,5 50,5 53,0 56,3 56,3 64,6 66,7 

Rsdmscher (Bclz-) 39,0 45,6 53,8 54,0 58,0 58,0 68,0 68,0 

Böttcher 37,6 47,2 54,5 54,8 58, 1 60, 1 70,1 70,3 

Maler 37,3 45,3 50,5 52·, 7 55,9 57,7 65,2 67,2 

Ziegelmaurer 38,2 46,6 51, 1 53,3 56,6 58,2 65,5 67,5 

Verputser (Stukkateure) 37,7 46,2 50,7 52,9 56,1 57,4 65,0 67,0 

Dachdecker 37,6 45,4 50,7 52,·9 56,0 57,5 64,9 67,0 

Bauwerker 30,0 37,5 41,9 44, 1 47,3 48,4 55,7 55,7 

Bäcker (am ~en) 36,7 44,0 53,5 53,6 59,4 59,4 70, 1 70,1 

Fleischer 31,3 36,9 44,0 44,4 48,8 48,8 57, 1 59, 1 
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Italien 

Vorbemerkun1 

Stand am Ende eines 
und den Stand vom 

Erfaßte Wirtschaftszweife: Es werden Lohn- und Genaltesätze im Bergbau, in einzelnen zweigen der verarbeitenden Industrie sowie im Baugewerbe leetgee eilt. 

Personaler Geltua,isbereich: Die nachgewiesenen Lohn- bzw. Gehaltssätze gelten für ledige erwachsene Arbeiter bzw. Angeetellte im Alter von i Jahren•und darüber und, sind in acht Lohn- bzw. fUnf Gehaltsgruppen untergliedert. 
Abgrenz~ des Lohnbefriffes: Die nachgewiesenen Lohn- bzw. Gehaltssätze (retribuzioni giornaliere e mensili lorde minime contra uail al 3ö priie 1965) stellen bei den Arbeitern tarifliche Mindesttagelöhne und bei den Angestellten tarifliche Mindestmonatsgehälter dar. 

Die Lohn- bzw. Gehaltssätze enthalten die in den einzelnen Wirtschaftszweigen Ublichen tariflichen Zulagen und Zuschläge, sofern diese reEelmäBig gezahlt werden. 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie siez. B. fUr Uberetunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, als Leistungs- und Erschwerniszulagen, fUr Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 
Normalarbeitszeit: Die gesetzliche Normalarbeitszeit beträgt 48 Wuchensiunoen. In den meisten Wirtschaftszweigen ist die Normal-arbeitszeit im April 1965 urifvertraglich auf weniger Wochenstunden festgelegt. 
Quellenangabe: "Bollettino menaile di Statistica", herauegegeben vom Ietituto Centrale di Statietica, Rom. 

Tarifliche Mlndestta,el6hne erwachsener mlnnllcher Arbeiter nach Lohngruppen 
und Wirtschaftszweigen in Mailand (Lohnzone 0) 

Wirtschaftezweig 

Ber~bau, Gewinnung von Steinen und Erden 

Verarbeitende Inou~crie 

Nahrungsmittelindustrie 
Pleiechverarbeitung 
Milchverwertung 
Obst- und GemUseverarbeitung 
Mühlen- und Bäbrmittelinduatrie 

Textilindustrie 
Wollinduetrie 
Baumwollindustrie 
Seideninduetrie 
Leinenindustrie 

Bekleidungs- und Schuhindustrie 
Schuhindustrie 
Bekleidungsindustrie 
Pelzbekleidungaindustrie 

llöbelindustrie 

Papierindustrie 
Papiererzeugung 
Papierverarbeitung 

Druck- und Vervielfältigungsgewerbe, Verlagswesen 
Zeitungs- und Buchdruck 

Lederindustrie (ohne Schuhindustrie) 
Ledererzeugung 

Gummiverarbeitung 

Chemische Industrie 
Induetrie der Grundchemikalien 
Chemiefaserherstellung 
Pharmazeutiache- und Seifenindustrie 

Verarbeitung von Steinen und Erden 
Zementindu,atrie 
Ziegeleien 
Glasinduatrie 
Keramische Industrie 

Eisen- und ·Metallerzeugung und -verarbeitung 
Eisenachaffende Industrie 
Maschinenbau 1) 
Elektrotechniache Industrie 

Bau,awarbe 
A!llller1c11n~ siehe Seite 11 

Stand vom 30. Aprll 1966 
Lire 

2 987 2 710 

3 668 3 28C 
3 157 2 823 
2 542 2 281 
3 349 2 995 

2 780 2 483 
2 678 2 385 
2 755 2 472 
2 678 2 405 

2 667 2 396 
2 576 2 311 
2 755 2 464 

2 589 2 319 

3 087 2 766 
3 081 2 735 

3 938 3 309 

2 481 2 225 

2 567 2 313 

2 929 2 623 
2 729 2 443 
2 822 2 528 

3 324 2 973 
3 001 2 688 
2 749 2 457 
2 775 2 482 

2 819 2 521 
2 799 2 503 
2 819 2 521 
4 459 3 982 
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2 541 2 432 2 290 

3 092 2 968 2 800 
2 662 2 555 2 413 
2 146 2 046 
2 823 2 710 2 558 

2 359 2 298 
2 263 2 154 
2 413 2 220 
2 263 2 146 

2 253 2 232 2 134 
2 139 2 083 

2 310 2 231 2 108 

2 184 2 155 2 075 

2 607 2 572 2 486 
2 528 2 455 2 375 

2 947 

2 096 2 059 990 
2 181 2 039 

2 459 2 310 2 215 
2 277 2 160 2 064 
2 355 .2 267 2 134 

2 788 2 690 2 540 
2 537 2 437 2 304 
2 282 2 243 2 177 
2 327 2 255 2 181 

2 378 2 288 2 148 
2 361 2 272 2 133 
2 378 2 288 2 148 
3 562 

VI 

973 

2 310 
2 135 
2 196 
2 135 

2 108 
2 043 

2 017 

2 457 
2 346 

2 723 

1 966 

2 061 

2 150 
2 115 

3 181 

II 

946 

2 116 
1 977 
2 032 
1 972 

2 020 
1 981 

932 

832 

925 

2 018 

VIII 

792 

976 
831 
882 
833 

815 



Italien 
Tarlfllche Mlndeatmonat11ehllter erwachHner mlnnllcher An1eatellter nach Gehalt11ruppen 

und Wlrttchaftazwel1en In Mailand (Lohnzone 0) 

Wirtschaftszweig 

Bergbau, Gewinnung von.Steinen und Erden 

Verarbeitende Industrie 
Na.11.rungsmittelindustrie 

Fleischverarbeitung 
Milchverwertung 

Obst- und Gemüseverarbeitung 

Mühlen- und Nährmittelindustrie 

Textilindustrie 

Wollindustrie 

Baumwollindustrie 

Seidenindustrie 

Leinenindustrie 

Bekleidungs- und Schuhindustrie 

Schuhindustrie 
Bekleidungsindustrie 

Pelzbekleidungsindustrie 

llllbelindustrie 

Papierindustrie 
Papiererzeugung 

Papierverarbeitung 

Druck- und Vervielfältigungsgewerbe, Verlagswesen 
Zeitungs- und Buchdruck 

Lederindustrie (ohne Schuhindustrie) 

Ledererzeugung 

Gummiverarbeitung 

Chemische Industrie 
Industrie der Grundchemikalien 

Chemiefaserherstellung 
Pharmazeutische- und Seifenindustrie 

Verarbeitung von Steinen und Erden 
Zementindustrie 

Ziegeleien 
Glasindustrie 

Keramische Industrie 

Eisen- und Metallerzeugung und -verarbeitung 
Eisenschaffende Industrie 

Maschinenbau 
Elektrotechnische Industrie1> 

Baugewerbe 

1) Einschl. Fa.11.rzeugbau. 

Stand vom 30. Aprll 1'185 
Lire 

I 
132 154 

184 061 

158 354 

125 854 
167 986 

134 154 

1'2 904 

134 554 

132 904 

132 504 
124 604 

134 654 

no 954 

149 154 

149 354 

167 504 

123 354 

128 028 

146 540 

136 504 
141 166 

167 854 

148 654 

131 504 

139 204 

141 383 

140 392 

141 389 

177 129 
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II 
99 061 

137 972 
118 711 

94 811 
125 906 

101 011 

100 111 

101 361 

100 111 

99 761 
93 811 

101 561 

98 611 

111 911 

111 961 

129 947 

92 911 

96 523 

109 731 
102 211 

105 689 

111 361 

111 411 

99 811 

104 361 

106 009 

105 221 

106 009 

133 482 

Gehalts ru e 
I I 

73 669 

102 597 
88 269 

70 569 
93 626 

75 569 

74 919 

75 819 

74 919 

74 369 

69 869 

75 719 

73 419 

82 819 

83 269 

95 819 

69 169 

71 832 

81 400 

75 819 

78 403 

93 569 

82 869 

74 569 

77 619 

78 842 

70 264 

78 842 

99 429 

I 

65 672 

91 351 

71:l 622 

64 922 

83 374 

69 222 

68 572 

69 472 

68 572 

68 422 

64 222 

68 172 

67 622 

76 472 

75 122 

88 722 

63 622 

72 563 
67 622 

69 908 

83 322 

73 822 

68 222 

69 172 

70 260 

69 735 

70 260 

91 584 

61 380 

85 383 

73 480 

59 630 

77 935 

63 630 

63 030 

63 830 

63 030 

62 880 

59 080 

63 230 

62 080 

69 930 

69 330 

77 150 

58 480 

60 715 

67 839 
63 230 

65 333 

77 880 

68 980 
62 680 

64 630 

65 650 

65 178 

65 650 

84 126 



Osterreich 

Vorbemerkung 

fr~er der Statistik• Träger der Statistik ist daa Österreichische Statistische Zentralamt, Wien, in Zusammenarbeit mit der Bun-eskammer der gewerblichen Wirtschstt, dem österreichischen Arbeiterltamaertag und dem österreichischen Gewerkschsttabund. 

Periodiaität der Statistik: Es werden die woohenlohnsätze nach dem Stand am Ende jedes Kalenderjahres teatgeatellt. 

Refionaler Gelt~sbereich1 Die Taritlohnstatiatik erstreckt sich Uber dae gesamte Land. Es werden Angaben tilr Wien und die Gebie-e Nieder- un beröaterreich, ~rgenland, Salsburg, Steiermark, ltär!lten, Tirol und Vorarlberg nachgewiesen. Die hier veröttent-lichten•Angaben beziehen sich aut das Gebiet Wien. 

Ji!rtaßte \Yirtschattazweige: Ea werden lfochenlohnsätze tilr typische Berute im Bergbau, in einzelnen Zweigen der verarbeitenden In-dustrie und im säugewerbe testgestellt. 

Pefisonaler Gelt~eoereich: Die Lohnsätze gelten tur erwachsene männliche und weibliche Arbeiter im Alter von 18 Jahren und dap. 6er, bä6ei wer'.en Arbeitergruppen wie z.B. Meister, Spezial-, Pach-, angelernte Arbeiter, selbständig und unselbständig Arbei-tende, Hiltaarbeiter und Arbeiter in anderen "Lohnkategorien• unterschieden. Weibliche Berute oder Arbeitergruppen sind, aotern sie nicht durch ihre ursprüngliche Bezeichnung als solche erkennbar sind {z.B. Spulerinnen), durch HinzutUgen des lfortes •weib-lich" gekennseichnet (z.B. Hiltsarbeiter, weiblich), 

Abgrenzung des Lohnbegrittea, Die nachgewiesenen taritlichen Wochenlohnsätze stellen im allgemeinen Mindestlohnsätze dar. 

Riebt berücksichtigt sind taritliche Zulagen und Zuschläge, wie sie z.B. tUr Überstunden-, Nacht-, Sonn- und Peiertsgsarbeit, ala Leistungs- und Erachwerniazulagen, fUr Ehetrau und Kinder, tUr Urlaub oder im Krankheitstall testgelegt sind. 

llormelarbeitezeit: Die gesetzliche Normalarbeitszeit beträgt 48 Wochenstunden. In den meisten Wirtachattszweigen ist die Normal-ar6eltazelt im Jahre 1963 taritvertraglich aut wen~ger Wochenstunden testgelegt, 

Quellenangabe, "Statistisches Handbuch tUr die Republik Österreich", herausgegeben vom Österreichischen Statistischen Zentralamt, ltlen. 

Tarifliche Wochenlöhne erwachsener mAnnlicher und weiblicher Arbeiter nach Berufen, 
Arbeiterrruppen und Wirtschaftszweiren In Wien 

Schilling 

Berut und 1950 1 1953 1 1958 1 19591 i 19601 1961 1 1962 1 1963 Wirtaohattszweig Arbeitergruppe 31, Dezember 
Berfbau, Gewinnung von Steinen 

un Erden 2) 

Xohlenbergbau3) Bergleute untertage4 > 355,05 7,89 8,50 9,45 10,50 10,50 Bergleute übertage 5) 350,55 7,79 8,40 9,20 10,20 10,20 Bergleute untertage 6) 302,40 6,72 7,30 7,90 8,90 8,90 
ltbriger Bergbau Hiltaarbeiter untertage 288,00 6,40 7,00 7,60 8,,o 8,30 Hiltsarbeiter übertage 285,75 6,35 6,90 7,50 7,80 7,80 

Verarbeitende Industrie 

Rahrungamittelinduatrie 

Pleiscbverarbeitung 1, und 2, Gehilte 274,00 340,60 470,00 470,00 520,00 580,00 580,00 580,00 Hiltaarbei ter 203,00 260,60 330,00 330,00 360,00 400,00 400,00 400,00 Hiltsarbeiter, weibl. 170,00 223,60 275,00 275,00 305,00 335,00 335,00 335,00 

Kilohverwertung ·Molkereitachwerker 423,36 423,36 423,36 11,40 13,00 13,92 Hiltaarbei ter 332,16 332, 16 332, 16 8,20 9,00 9,92 Hiltaarbei ter, weibl. 282,24 282,24 282,24 7,00 7,50 8,42 
11Uhleninduatrie7) Müller 260,16 324,96 465,60 9,70 465,60 12,00 12,00 14,85 Hiltsarbeiter 212,16 271,20 350,40 7,30 350,40 9,20 9,20 11,20 

Backwarenindustrie Bäcker (lliacher) 270,52 336,48 445,80 445,80 445,80 12,22 12,22 13,62 Hiltaarbeiter 202, 77 260,64 303,20 303,20 303,20 8,22 8,22 9,11 

SU8wareninduatrie Zuckerwarenhersteller8 l 250,56 314,40 427,25 9,39 10,00 11,00 12,00 13,00 Hiltsarbeiter 225,12 285,60 352,63 7,75 8,20 9,00 9,90 10,80 Hiltaarbei ter, .weibl. 177,60 232,32 278,46 6,01 6,45 7,00 7,60 8,40 

Getränkeindustrie 
Brennereien Brenner 496,32 496,32 528,00 571,50 571,50 13,90 Hiltaarbeiter 374,40 374,40 410,00 427,50 427,50 11,00 Hiltaarbeiter, weibl. 279,40 279,40 305,00 330,00 330,00 8,50 

Brauereien9 ) Brauer10 ) 262,48 327,58 496,32 496,32 11,78 13,07 13,70 16,00 Angelernte Arbeiter 244,42 307,35 439,20 439,20 10,40 10,92 ·11,45 13,00 Hiltsarbei ter 217,47 277,17 390,72 390,72 9,27 9,73 10,20 12,00 
Anaerkungen siehe Seite 13 
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Wirtschaftszweig 

Textilindustrie 

Wollindustrie 

Baumwollindustrie 

Textilveredlung 

Bekleidungs- u. Schuhind. 
Schuhindustrie 

Bekleidungsindustrie 

Oberbekleidungs-
industrie 12) 

Wäscheindustrie 14) 

Holzindustrie 

Sägewerke 

Holzverarbeitung 

Druckgewerbe 

Buchdruck 

Lederindustrie (ohne 
Schuhindustrie) 

Ledererzeugung 

Lederverarbeitung 

Chemische Industrie 

Verarbeitung von Steinen 
und Erden 

Ziegeleien 

Glasindustrie18 l 

Eisen- und Metaller-
zeugung 20) 

Baugewerbe 

Osterreich 

Tarifliche Wochenlöhne erwadrsener männlicher und weiblicher Arbeiter nach Berufen, 

Arbeitergruppen und Wirtschaftzweigen in Wien 

Schilling 

Beruf und 
Arbeitergruppe 

1950 1 1953 1 1958 1 1959 111 1960 1 1961 1 1962 1 1963 

Weber11 1 
Faden- u. Garnspulerinnen 
Weber 11 1 
Faden- u. Garnapulerinnen 

Schuhteilebearbeiter11 1 
Hilfsarbeiter ll) 
Hilfsarbeiter, weibl. 

Schneider 
Hilfsarbeiter, weiol.13) 

1. Zuschneider 
Spezialnäherinnen 
Handplätterinnen 

Sägemaschineneinrichter 
und -bediener 15) 

Hilfsarbeiter 
Holzverarbeiter16 ) 
Hilfsarbeiter 
Hilfsarbeiter, weibl, 

Maschinensetzer 11 ) 
Handsetzer 11) 
Hilfsarbeiter 11) 
Einlegerinnen 11) 

Facherbeiter 
Hilfearbeiter 
Hilfsarbeiter, weibl. 

Lederwarenfertiger 
Ledermaschinennäherinnen 
Hilfsarbeiter 

Chemiewerker16 l 111 Angelernte Arbeiter 17 ) 
Angel.Arbeiter,weibl. 

Keramikwerker (Setzer) 
Hilfsarbeiter 
Hilfsarbeiter, weibl, 

Glaeverformer19) 
Hilfsarbeiter 
Hilfsarbeiter, weibl. 

Facharbeiter 
Angelernte Arbeiter 
Hilfsarbeiter 
Hilfsarbeiter, weibl, 

Hilfspoliere 
Zimmerleute ab 2. Jahr 
Maler im 3. Jahr 
Verputzer 11) 
Hilfsarbeiter 

192,00 
156,00 

269,28 
172,80 

248,16 
191,04 
161, 76 

197,76 
144,00 

259,68 
191,04 
188, 16 

216,48 
186, 72 

209,28 
194,88 
181,44 

257,47 
185,51 
161, 14 

227,04 
188,64 
176,16 

252,00 
188,64 
173,76 

227,52 
206,40 
179, 52 

202,56 
196,80 
164,64 

244,80 
166,56 
151,20 

216,00 
192,00 
172,80 
156;00 

275,85 
264,00 
264,00 

223,20 

244,80 
205,44 

377,28 
223,68 

295,20 
238,56 
207,84 

257,76 
184,80 

319,20 
243,84 
240,4d 

272,64 
239,52 

300,00 
248, 16 
233,28 

367:oo 
274,00 
238,00 

292,80 
259,20 
228,00 

315,84 
242,40 
226,56 

285,12 
264,00 
235,20 

257,76 
252,00 
217,44 

334,08 
222,72 
203,52 

273,60 
249,60 
225,60 
208,80 

355,60 
324,00 
324,00 

278,40 

318,24 
247,20 

287,52 
240,96 

456,96 
281,28 

329,85 
250,20 
229,50 

301,44 
240,00 

372,96 
285,12 
280,80 

370,08 
301,92 

357,60 
295,20 
278,40 

541,00 
482,00 
380,00 
296,00 

348,00 
300,00 
264,00 

366,72 
286,08 
267,36 

369,60 
319,20 
203,20 

324,00 
316,80 
273,60 

391,20 
259,20 
235,20 

345,60 
307,20 
273,60 
244,80 

424,80 
391,20 
391,68 
448,80 
336,00 

31, Dezember 

6,96 
5,41 

6,29 
5,27 

10,00 
6,15 

8,21 
6,23 
5,71 

6,53 
5,20 

8,24 
6,30 
6,20 

7,71 
6,29 

8,35 
6,90 
6,50 

541,00 
482,00 
380,00 
296,00 

7,73 
6,67 
5,87 

8,15 
6,36 
5,94 

8,21 
7,09 
6,29 

6,75 
6,60 
5,70 

6,95 
5,65 
5,35 

7,20 
6,40 
5,70 
5, 10 

8,85 
8,70 
8,16 
9,35 
7,00 

7,80 
6,35 

7, 10 
6,35 

9,50 
6,25 

8,21 
6,23 
5,71 

7,60 
5,30 

9,20 
7,00 
6,90 

8,22 
6,71 

8,35 
6,90 
6,50 

541,00 
482,00 
380,00 
296, 00 

8,27 
7, 14 
6,28 

8, 15 
6,36 
5,94 

9,80 
8, 15 
7, 10 

7,20 
7,05 
6,10 

6,95 
5,65 
5,35 

8, 30 
7,40 
6,60 
6,05 

10,00 
9,25 
9,50 

10,50 
7,95 

7,40 
6,35 

7, 10 
6,35 

9,50 
6,45 

9,00 
6,80 
6,25 

7,60 
5,30 

9,20 
6,80 
6,70 

9,49 
7,75 

9,02 
7,45 
7,02 

650,00 
630,00 
450,00 
330,00 

9,00 
7,75 
6,80 

9,00 
7,00 
6,60 

9,80 
8, 15 
7,10 

7,85 
7,70 
6,75 

9,60 
7,60 
6,ao 

9, 10 
8,00 
7, 10 
6,65 

10,75 
10,00 
10,30 
11,35 
8,60 

7,95 
6,85 

7,65 
6,85 

10,25 
6,95 

9,50 
7,20 
6,60 

7,60 
5,30 

9,20 
6,80 
6,70 

9,49 
7,75 

9,02 
7,45 
7,02 

650,00 
630,00 
450,00 
330,00 

9,00 
7,75 
6,80 

9,00 
7,00 
6,60 

11,20 
9, 10 

8,45 
8,30 
7,25 

9,60 
7,60 
6,80 

10,20 
d, 30 
7,70 
7,30 

10,75 
10,00 
10,30 
11,35 
8,60 

8,55 
7,40 

8,25 
7,40 

11,05 
7,50 

10, 10 
7,65 
7,00 

8,50 
6,00 

12,00 
7,35 
7,50 

10,25 
8,35 

10, 10 
8,35 
7,90 

650,00 
630,00 
450,00 
330,00 

9,40 
d,10 
7,10 

9,45 
7,35 
6,95 

12,50 
10, 10 

9,40 
9, 10 
8,05 

11,05 
9,00 
7,80 

11, 30 
9,00 
8,40 
8,00 

11,85 
11,20 
11,40 
12,50 
9,45 

1) Ab 1959: überwiegend tarifliche Stundenlöhne.- 2) Die Angaben gelten für die Gebiete Nieder- und Oberösterreich, Burgenland, Salzburg, Steiermark, Kärnten, Tirol und Vorarlberg. Es handelt sich um Gruben mit 100 und mehr Beschäftigten,- 3) Einschl, Eisenerzbergbau.- 4) Abbauhauer,- 5) Hauer.- 6) Schlepper, Füller, Förderer.- 7) Mühlenklasse I.- 8) Zuckerbäcker; ab 1960: im Alter von 20 Jahren und darüber.- 9) Ab 1958: Brauereien mit einer Jahresproduktion von 20 000 hl und mehr.- 10) Vizevorder-burschen.- 11) Höchste Lohnstufe.- 12) Herren- und Damenkonfektion,- 13) Im 1. Berufsjahr.- 14) Herrenwäsche.- 15) 1950: Fachar-beiter, ab 1958: Sägemeister.- 16) Höchste Leistungsgruppe (Spezialfacharbeiter).- 17) Ab 1958: Vorarbeiter, weibl.- 18) Bis 1958: Flachglasschleifereien,- 19) Nach dem 5. Gehilfenjahr; ab 1959: qualifizierte Arbeiter.- 20) Einschl. EBM-Waren-Industrie, Maschinenbau, elektrotechnischer Industrie und ·Fahrzeugbau. 
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Portu1al 

Vorbemerkung 

'l.t·äi'f-;C- ut..:r :;tat.ist.ii<.: Trä~(:!' Ut:r ~:tca.tistik ist o.an Instituto Nacional de F.atat1sticu, Lissabon. 

reriodizität der Statistit: ,s werden die Tariflohnsätze nach dem Stand am Fnde eines jeden Kalendervierteljahres festgestellt. 

~cgionalcr Geltungsbereich: Die hier veröffentlichten Tariflohnsätze beschränken sich auf das Gebiet Lissabon. 

•·rfa(1te Wirtschaftszweige und Berufe: Es werden tarifliche Lohnsätze für typische Berufe in der verarbeitenden Industrie, im 
Bu~gewerbe und Im Verk~hr festgestellt. 

oersonaler Geltungsbereich: Die hier nachgewiesenen Tariflohnsätze gelten für erwachsene männliche Facharbeiter, 

~ung des ·Lohnbefriffcs: Die nachgewiesenen Lohnsätze (sal~rio m~dio no periodo base) stellen durchschnittliche tarifliche 
~8hnc der Arbei er im Zeitlohn dar. 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie siez. B. für Überstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, 
als Leistungs- oder F.rschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 

Normalarbeitszeit: Die gesetzliche Normalarbeitszeit beträgt 4ö Wochenstunden. In den meisten Wirtschaftszweigen ist die Normal-
arbeitszeit im Jahre 1J64 tarifvertraglich auf weniger Wochenstunden festgelegt. 

quellena.ngabe: "Anuario Estat1stico 11 und 11 Boletim Mensal 11 , herausgegeben vom Instituto Nacional de Estat1stica, Lissabotl.. 

Durchschnittliche tarifliche Tagelöhne erwachsener mlnnlicher Facharbeiter 

nach Berufen in Lissabon 

Escudos 

1<)50 1')53 1958 1960 1961 1962 1963 1%4 
Beruf 30. September 

O:nnibuafahrer 45,56 49,27 61,21 61,82 62, 17 76,74 77, 13 77, 30 

~astkraftwagenfahrer 48,88 49,48 57,01 57,97 57, 79 66,7ö 69, 77 69,72 

Straßenbahnschaffner 43,58 48,66 57,51 58,25 57,95 71,66 72,05 72,05 

:'aschinenbauer ( -schlosser) 41,59 43,86 51,9ö 57,35 58,71 61, 33 64,75 63,01 

Maschinendrehbankeinrichter und 
-bediener (Maschinendreher) 45,78 45,86 49,74 52,43 59,04 60, 39 63,24 63,91 

Drehbani<bediener 42,69 46,73 55,15 55,91 56,79 67,95 68,45 70,01 

Maschinenmonteure 44,58 45,75 50,00 53,0ö 57,99 61, 74 62,32 63,38 

Rohrleger (-installateure) 39,74 40,60 47,47 48,51 48,47 50,33 57,75 58,03 

Ele~troiristallateure 46,40 47,56 55,36 54,')5 56,07 58,43 68,89 69,60 

Z1!lllllerleute 43,29 44,02 49,98 52,73 54,27 57,75 60,06 62,57 

Möbeltischler 41,33 41 ,82 46,31 51,08 51, 53 54,22 57,36 64,26 

Maler 43,64 44,27 48,20 50,23 52, lö 56,82 58,42 53,83 

:1aurer 40,61 39,93 46,22 48,07 50,40 52,22 53,96 57,95 

Handsetzer 52,49 53,49 61,60 68,84 71, 13 73,92 76,03 d8,35 

Maschinensetzer 68,85 6':l,27 78,4; ö5,58 88,64 92, 18 98, 19 lO•J,67 

'Drucker 4·:J,ö2 5Q,80 59,85 66,45 67,35 6':l,44 73,28 B3,80 

Buchbinder 45, 14 46,ö5 54,<)5 64,75 66,87 67,4ö 68,78 75,ö6 

Bäcker (flrot-) 31,93 31 ,JO 35,9ö 36,02 39,46 45,59 45,59 41l,ö4 
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Schweiz 
Vorbemerkung 

Träger der Statistik: Träger der dtatistik ist das Bundesamt fUr Industrie, Gewerbe unJ Arbeit, Bern, in Zusammenarbeit mit den ZL>-ständigen Berufsverbänden und Gemeindebehörden. 

Periodizität der Statistik: Es werden Tariflohnsätze nach dem Stand am 1. April und 1. Oktober jedes Jahres festgestellt. 

Regionaler Geltungsbereich: Die Statistik erstreckt sich auf die fünf Großstädte ZUrich, Bern, Basel, Lausanne und Genf. Die hier veröffentlichten Angaben beziehen sich auf Zürich. 

Erfaßte Berufe: Es werden Tariflohnsätze für typische Berufe in der verarbeitenden Industrie, im Baugewerbe und im Verkehr fest-gestellt. 

Personaler Geltungsbereich: Die nachgewiesenen Lohnsätze gelten fUr ledige erwachsene männliche Facharbeiter in einzelnen Berufen, im allgemeinen im Alter von 21 Jahren und darüber. 

Abfrenz~ des Lohnbegriffes• Die nachgewiesenen Tariflohnsätze stellen Mindest- oder Durchschnittslohnsätze fUr Arbeiter im Zeit-ohn ar. Es werden Stunden-, Wochen- oder Monatslöhne ausgewiesen. Im allgemeinen handelt es sich um Lohnsätze der höchsten Tarifposition. Sie enthalten den vertraglichen Grundlohn einschließlich festgelegter Teuerungs- und Sozialzulagen. 

•icht berUcksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie sie z.B. für Überstunden-, Nacht-, Sonn- und Peiertagsarbeit,als Leistungs- oder Erschwerniszulagen, für Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 

Rormalarbeitszeit1 Die gesetzliche Normalarbeitszeit beträgt 48 Wochenstunden. In einzelnen Wirtschaftszweigen ist die Normalar-beitszeit im Jahre 1965 tarifvertraglich auf weniger Wochenstunden festgelegt. 

Quellenangabe: "Die Volkswirtschaft", herausgegeben vom Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement, Bern. 

Tariflöhne erwachsener männlicher Facharbeiter 

nach Berufen in Zürich 

Franken 

Zeitliche 1950 1 1953 1 1958 1 1962 1 1963 l 1964 1 1965 
Beruf Lohneinheit 1.0ktober 1 „ April 

Kraftfahrzeugfahrer1l W.L. 139,40 150,60 167,20 192,40 207,85 214,15 229,35 
Fahrzeugführer1 l W.L. 132, 90 143,90 161,45 185,70 202, 10 208,25 222,65 

Reparaturmechaniker (-schlosser )2 l Min.st.L. 2,55 2,65 3,05 3,43 4, 15 4,30 4,47 
Blech (kalt)verformer2 l3) Min.St.L. 2,65 2,75 3, 15 3, 78 4, 15 4, 15 4,32 

Rohrinstallateure (Heizungs-) 4 ) Min.St.L. 2,55 2,65 3,08 3,75 3,75 3,94 4,08 

~lektroinstallateure4 >. Min.st.L. 2,70 2,80 3,05 3,60 3,60 3,60 3,60 

Zimmerleute Min.St.L. 2,78 2,99 3,42 4,22 4,57 4,87 5, 17 

Möbeltischler St.L.5) 2,99 3, 17 3,60 4,27 4,60 4,90 5,35 

Maler Min. St.L. 2,95 3, 10 3,45 4,20 4,60 4,90 5, 15 

Tapetenkle ber6 l St.L.5) 2,99 3,20 3,55 4,35 4,65 4,95 5,35 

Maurer St.L.5) 2,76 2,97 3,47 4,27 4,62 4,92 5,22 

Verputzer (Stukkateure) St.L.5) 3,39 3,60 4, 18 4,95 5,45 5,75 5,95 

Bodenleger (Plattenleger)7) S·o.L. 3,44 3,75 4,15 4,85 5, 15 5,50 5,80 

Dachdecker St.L.5) 3, 16 3,36 3,81 4,61 4,91 5,21 5,51 

Handsetzer6 ) Min.W.L. 134,75 147,75 157,75 180,75 187,75 203,25 203,25 

Maschinensetzer7 l Min.W.L. 144,75 162,75 172,75 195,75 202,75 233,25 233,25 

Buchbinder6 l Min.W.L. 126,80 136 ,90 146,90 166,90 172,90 188,40 197,40 

Bäcker, 
M1n.M.L. 8 l selbständige Gehilfen 138,67 143,75 580,00 670,00 720,00 750,00 800,00 

1l Ab 6. Jahr der Berufstätigkeit. - 2) Ab 4. Jahr nach der Lehre. - 3) Spengler. - 4) Kategorie B. - 5) Durchschnittslöhne. -6 Ab 3. Jahr nach der Lehre. - 7) Ab 2. Jahr nach der Lehre. - 8) 1950 und 1953• Mindestwochenlöhne. 
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Spanien 

Vorbemerkung 

Träger der ~tatistikz Träger der Jtatistik ist das Inatituto Nacional de Eatsdiatica, Madrid. 

Periodizität der Statistik, Die Lohnsätze werden laufend registriert und als JahresdUl!chschnitte ausgewiesen. 

Reg~i~ler Geltungsbereich: Die Tariflohnatatiatik erstreckt sich Uber daa gesamte Land.Angaben fUr einzelne Tarifgebiete, Gros-• e, tohiizonen, Ortsklassen u. clgl. werden nicht nachgewiesen. 

Etfsft• Berufe1 Ea werden Tariflohnsätze für typische Berufe 1m Bergbau, in der verarbeitenden Industrie, 1m Baugewerbe und im \l!(o... • r featgeatallt. 

Peraonaler Gel~abereioh: Die nachgewiesenen Lohnsätze gelten für erwachsene männliche Facharbeiter (productores calificados) in einzelnen Be en. 

Abßfienz~ des Lohnbegriffes: Die nachgewiesenen Tariflohnsätze (tipos medios de salarios-hora nominales) stellen durchschnittli-c • s undenlohiiaitze dar einschließlich tariflicher Teuerungszulagen (pluses carestia vida), deren Hi:She in einzelnen Tarifgebie-ten, Berufen und Gewerbezweigen unterschiedlich geregelt ist. 

Rioht berUoka1cht1gt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie sie z.B. fUr Oberstunden-, lacht-, Sonn- und als Leistungs- und Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im Krankheitsfall festgesetzt 
Feiertagsarbeit, 
sind. 

Rol'lll&larbeita•eitz Die Normalarbeitszeit ist gesetzlich auf 48 oochenstunden festgelegt. 

Qu.ellenangsbei •comeroio, Industrie y Navegaci6n de Espene" und "Cifras de la Economia rior de iaa Cimarea Ofioiales de Comercio, Industrie y Navegaci6n de Espene, Madrid. 
Espanola", herausgegeben vom ConseJo Supe-

Durchachnlttllche tarifliche StundenUlhne erwachaener mlnnllcher Facharbeiter 

nach Berufen 

Peaetu 

1950 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 1963 
Beruf Durchschnitt 

Bergleute 3,22 3,44 3,44 3,61 3,61 4,21 5,84 5,84 6,55 6,55 6,55 6,82 7,50 

Spinner, Weber, Strioker, 
Nrber usw. 3,08 3,35 3,48 3,74 3,74 5,97 6,81 6,98 6,98 7,44 7,44 7,44 9,65 

Sohahmacher 2,62 3,00 3,00 3, 10 3,21 5,47 5,61 5,61 5,61 5,61 5,61 6,36 10,00 

lletallarbeiter 3,70 3,80 3,85 4, 18 4,18 6,24 7,31 7,31 7,31 7,31 7,31 7,31 10,38 

Elektroinstallateure 3,35 3,49 3,64 4, 10 4, 19 5,93 5,93 5,93 5,93 5,93 5,93 6,50 9,23 

Zimmerleute 3,10 3,62 3,57 3,80 3,80 6,28 6,28 6,34 6,34 6, 34 6,34 7,07 10,19 

IIISbeltiachler 3,85 3,99 3,99 4, 19 4,19 6,66 6,66 6,78 6,78 6,78 6,78 7,45 9,51 

llaler 3,80 3,88 3,97 3,86 3,86 5,77 5,77 6,21 6,21 6,21 6,21 6,46 10,20 

llaurer 3,45 3,62 3,71 4,03 4,03 6,34 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,50 9,62 

Glaser 3,96 4,05 4,05 4,39 4,52 7,48 7,48 7,48 7,48 7,48 7,48 7,50 10,31 

Drucker 3,25 3,93 4,28 4,28 4,28 7,53 7,81 7,81 7,81 7,88 7,88 8,15 12,51 

Bl.oker 2,64 3,08 3,08 3,59 3,61 6,05 6,98 7,24 7,24 7,24 7,24 7,24 11,05 

Papie1'118cher 3,05 3,32 3,32 3,61 3,84 6,87 6,87 6,97 6,97 6,97 6,97 7,35 10,23 

Gerber 3,38 3,88 3,88 3,44 3,55 5,83 5,83 5,83 5,83 5,83 5,83 6,47 8,64 

Steinbearbeiter 3,33 3,46 3,81 6,34 6,34 7,00 7,00 7,00 7,00 7,07 10,65 

Stauer. 3,92 4,56 4,70 4,84 4,84 6,22 6,82 6,95 6,95 6,95 6,95 10,10 14,72 
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SOdafrlka 

Vorbemerkung 

Träger der Statistik: Träger der Statistik ist das Bureau ot dtatistics, Pretoria. 
Periodizität der Statistik• Es werden die Lohnsätze nach dem Stand am 30, September jedes Jahres festgestellt. 
Regionaler Geltungsbereioh1 Die Tariflohnstatistik erstreckt sioh Uber das gesamte Land. Der regionale Geltungsbereich wird naoh-foigend jewei~beaonders gekennzeichnet. 
ErtaBte Wirtschaftszwei«e: Ea werden Lohnsätze fUr ausgewählte Berufe im Bergbau, einzelnen Zweigen der verarbeitenden Industrie Uhd im Baugeweroe nac gewiesen. .. · 
Peraonaler Geltungsbereich: Die nachgewiesenen Lohnsätze gelten fUr erwachsene männliche Arbeiter im Alter von 21 Jahren und dar-U6er, und zwai'Im allgemeinen für Paoh- bzw, gelernte Arbeiter, vereinzelt auch tur Hilfsarbeiter. 

Im Bergbau gelten die nachgewiesenen Lohnsätze auaschl1eS1ich fUr erwachsene weiBe männliche Arbeiter, 
Abgrenzung des Lohnbegriffes: Die nachgewiesenen Lohnsätze stellen ltindestwochenlohnsätze dar (minimum weekly wage rstes), wie sie aurcb Tarifverträge (Industrlal Council Agreements) oder durch amtliche Beatimmungen (Nage Board DeterminationsJ festgelegt sind, Sie enthalten im allgemeinen den Grundlohn einschlieBlich festgelegter Teuerungszulagen (cost of living allowances). 

Nicht berUcksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie sie z.B. fUr Überstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertsgssrbeit, als Leistungs- und Erschwerniszulage, tUr Ehefrau und Kinder, fUr Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind, 
Normalarbeitszeit: Die gesetzliche Normalarbeitszeit beträgt 48 Wochenstunden, In vielen Wirtschaftszweigen ist die Arbeitszeit im Jahre 1963 tarl'rvertraglich auf weniger Wochenstunden festgelegt. 
Quellenangabe: •Statistical Year Book", herausgegeben vom Bureau ot Statistics, Pretoria, 

Mindeatwochenlt!lhne erwachsener mlnnllcher Arbeiter nach Berufen 
und Wirtschaftazwelgen 

Rande 

.virtschattsaweig/Berut Regionaler 1950 1 1953 1 1955 1 1956 1 1957 1 1958 1 1959 1 1960 1 1961 1 1962 1 1963 

Bergbau, Gewinnung von Steinen 
und Erden 1) 
Steinkohlenbergbau 

Bergleute 
Monteure, Einrichter 

Goldbergbau 
Bergleute 
Monteure, Einrichter 

Diamantbergbau 
Bergleute 
Monteure, Einrichter 

Verarbeitende Industrie 
Nahrungsmittelindustrie 

IIUhlenindustrie 
Getreidemüller 
Lagertransportarbeiter 

Backwarenindustrie 
Bäcker 

Getränkeindustrie 2) 
Küfer 
Brauhausvorarbeiter 

Tabakinduatrie 
Tabakaortierer 
Zigarrenmacher 

Bekleidungs- und Schuhindustrie 
Schuhindustrie 
Schuh-Schnittschablonenmacher 
Sohlenstanzer 

Bekleidungsindustrie 
Bekleidungszuschneider 

Holzindustrie(o,MHbelinduatrie) 
Holzmaschineneinrichter 
Holzmaschinenbediener 

lföbelindustrie 
MHbeltischler 
MHbelpolierer 3) 

Druck- und Vervielfältigungsgew. 
Schriftsetzer 
Buchbinder 

Lederindustrie 4) 
Bäuteapal ter 

Gummiverarbeitung 
Laborhelfer 

Chemische Industrie 
Chemotechniker 
Chemiewerker 

Zementindustrie 
Zementbrenner 

Eisen- und Metallerzeugung und 
-bearbeitung 

Pormer,Modellmacher,Mon-
teure und Dreher 

Krattmaschin~nbau 
Schlosser 
Batteriemeohaniker 
Automechaniker, -monteure 

Geltungsbereich JU, i>ep~emoer 

Transvaal 

Wi twatersrand 

Kimberley 
II 

Kapstadt . 
Kapland 

" 
Kapstadt . 
Gea,Land 

Kapland . 
Kapstadt 

" . 
Wi twatersrand 
und Pretoria 

Kapstadt . 
Gas.Land . 
Port Elizabetb 
Johannesburg 
Kaps~adt 

Ges. Land 

3,08 
2,88 

4,84 
3,03 

3,06 
2,85 

23,84 
17,88 

12,45 

15,80 
15,30 

8,40 
7,83 

19,84 
19,04 

16,25 

12,30 
6,08 

22,26 
7,95 

21,70 
19,35 

20,00 

11,20 

16,45 
7,08 

17,00 

Kapstadt,Dur-
ban,Witwaters-
rand,P1'etoria 21,92 
Pretoria 

• 20,29 
16, 10 
14,49 

3,41 
3, 15 

5,48 
3,38 

3,36 
2,95 

29,28 
21,96 

16,70 

19,20 
18,70 

9,55 
8,75 

22,81 
21,90 

21,53 

14,30 
6,58 

24,50 
8,75 

26, 10 
23,35 

25,00 

13,40 

22,80 
7,98 

20,60 

28, 19 

24,28 
17, 15 
15,55 

3,60 
3, 14 

6,27 
3,40 

3,37 
3,22 

32,85 
24,64 

16,70 

19,20 
18,70 

9,55 
8,75 

23, 13 
22,20 

22,25 

14,30 
6,58 

24,64 
8,80 

27,48 
24,60 

25, 15 

13,40 

22,80 
8,40 

20,60 

29,24 

25,45 
17, 15 
15,55 

4,54 
4,29 

7,30 
4,47 

4,44 
4,27 

33,54 
25,16 

17,25 

J9,20 
18,70 

9,55 
8,75 

23, 13 
22,20 

22,83 

14,30 
6,58 

24,78 
8,80 

28,30 
25,35 

25,32 

13,40 

22,80 
8,40 

20,60 

29,59 

25,99 
17, 15 
15,55 

4,90 
4,46 

7,80 
4,61 

5,00 
4,43 

34,23 
25,67 

17,25 

20,90 
20,40 

9,55 
8,75 

23,25 
22,32 

22,83 

14,30 
6,58 

25,62 
8,90 

30,58 
27,60 

25,32 

13,40 

22,80 
8,40 

20,60 

26,44 
17, 15 
15,55 

5,15 6,02 
4,61 4,64 

7,84 8,16 
4,74 4,89 

4,99 4,36 
4,37 4,62 

39,77 40,50 
30,34 30,90 

18,30 18,30 

20,95 
20,45 

9,55 
8,75 

23,25 
22,32 

22,83 

14,30 
6,58 

25,62 
8,90 

31 ,95 
28,85 

26,91 

13,40 

22,80 
8,40 

20,60 

31,80 

27,49 
17, 15 
1,,55 

20,95 
20,45 

9,55 
8,75 

23,25 
22,32 

22,83 

14,30 
6,58 

25,62 
a,90 

34,23 
31,10 

26,91 

13,40 

22,80 
8,40 

20,60 

31,92 

27,67 
17, 15 
17, 15 

Baugewet'be 
Zimmerleute, Maurer Kapstadt 19,20 24,80 26,00 26,40 26,80 28,00 ~8,00 
llaler " 17,60 23,20 24,40 24,80 25,20 26,40 26,40 Zimmerleute, llaurer, Maler Durban 22,55 26,80 28,80 30,00 31,60 34,00 32,80 

1) Durchschnittliche SchichtlHhne tur erwachsene weise männliche Arbeiter, ohne Teuerungszulagen und 30, September sind es 1950 und 1951 ~uni-, 1952 bis 1962 l!ai- ~nd 1963 Pebruarangaben,- 2) ~rauereien satze gelten fUr Tagesarbeit,- 4) Ledererzeugunii,· 
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6,00 
4,70 

8,40 
5,00 

4,83 
4,70 

40,50 
30,90 

18,30 

21,00 
20,50 

9,55 
8,75 

23,25 
22,32 

23,23 

14,30 
6,58 

25,62 
8,90 

34,23 
31, 10 

26,91 

13,40 

22,80 
8,40 

20,60 

32,39 

28, 12 
17, 15 
17, 15 

6, 10 
4,77 

8,53 
5,21 

5,32 
4,41 

42,20 
32,19 

18,30 

21,05 
20,55 

12,45 
8,75 

24,00 
23,04 

23,47 

14,30 
6,58 

25,76 
8,95 

34,23 
31, 10 

27,60 

13,40 

22,80 
8,40 

20,60 

32,92 

28,76 
17,15 
17, 15 

28,40 28,80 
26,80 27,20 
32,80 33,20 

6, 14 
4,85 

0,94 
5,38 

5,46 
4,48 

43, 17 
32,93 

18,30 

30,37 
24,25 

12,45 
8,75 

24,38 
23,40 

23,47 

14,30 
6,58 

25,76 
9, 10 

34,23 
31, 10 

27,60 

13,40 

22,80 
8,40 

25,07 

33,22 

29,26 
17, 15 
17, 15 

30,00 
28,40 
33,20 

6,27 
4,92 

9,14 
5,54 

5,40 
4,55 

43,41 
33, 12 

18,60 

30,37 
24,25 

12,45 
8,75 

24,38 
23,40 

23,47 

14,30 
6,58 

27,00 
9,95 

34,23 
31, 10 

27,60 

15,00 

22,80 
8,40 

25,07 

34,20 

29,45 
18,33 
17, 15 

30,40 
28,80 
34,40 

sonstige Zuschläge, An 8telle 
und Mä.lzereten,- }) Die Lohn-

:l 
·-;. 
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Arrentlnlen 

Vorbemerkun1 

Träger der Statistik: Träger der Statistik ist die Direccion Nacional de Estadiatica y Cenaoa, Buenos Airea. 

Periodiziät der :itatistik1 Ea werden die Lohnsätze nach dem Stand am Anfang Jedes Monats tastgeatellt. 

Re~ionaler Gel tun~sbereich: Die Tariflohnstatistik erstreckt sich s~ Buenos Airea. qaben t.Ur andere TarUgebief;e, Lohnzonen, 
rtaklasoen u. gl. werden nicht nachgewieoen, 

ErfaB te Berufe 
es un Hi 

Facharbeiter (obreroa oticin-
Baugewerbea. 

Abgrenz~ des Lohnbe~rittea: Die nachgewiesenen Taritlohnsätze (aalarioa induatrialea b~aicoa) stellen llindeatstundenlohnaätze 
erwac sener mll.nniic er Arbeiter dar. 

Nicht berUckaichtlgt mn:I tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie sie z.B. tur Uberatunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, als 
Leistungs- oder ~rschwerniszulagen, fUr Ehefrau und Kinder, fUr Urlaub oder im Irankheitafsll festgelegt sind. 

Normalarbeitszeit: Die Normalarbeitszeit 1st im Jahre 1964 tarifvertraglich im allgemeinen a~ 44 Wochenstunden festgelegt. 

Berechn!l:!!ßamethode der nac!!ßewieaenen 
natsanga.ben errechnet .• 

Lohnsätze:. Die Jahreadurchschni tte werden als gewogenes ari thmetiachea Mittel aus den llo-

Quellenangabe: "Boletin Menaual de 
distica y Cenaoa, Buenos Airea. 

Estadistica", berauagegeben vom Secretaria de Eatado de Hacienda, Direccion Nacional de Eata-

Tarifliche Mindeststundenlöhne männlicher Arbeiter nach Berufen 

und Arbeitergruppen In Buenos Alrea 

Peeos 

1950 1 1953 1 
1958 

1 
1960 

1 
1961 

1 
1962 

1 
1963 1 1964 

Be~ Arbeitergruppe 
Durchschnitt 

Weber Facharbeiter 2,70 4,65 10,92 18,94 26,54 33,40 39,07 51,31 
Hilfaarbei ter 2, 10 3,85 9,45 17, 13 24,00 30,21 35,34 46,41 

Schneider Facharbeiter 5,03 6,83 14,90 29,73 39, 13 49,35 60,19 72,56 
Bilfsarbei ter 2,26 4,24 10,5.9 21, 76 27,98 35, 14 42,85 54,54 

Schuhleistenarbeiter Facharbeiter 3,32 5, 10 11,27 23, 12 28,52 35,02 40,89 51, 13 
(Schuhteilebearbeiter) Hilfaarbei ter 2,48 3,74 8.57 17,39 21,64 26,64 31,31 42,36 

Grobschmiede Facharbeiter 3,53 5,57 14,83 26,25 32,98 43,58 58,21 74,57 
Bilfaarbei ter 2,81 4,43 11,12 19,69 24,15 31,89 42,78 54,95 

Elektriker Facharbeiter 3,53 5,57 14,83 26,25 32,98 43,58 58,21 74,57 
Bilfaarbei ter 2,81 4,43 11, 12 19,69 24,15 31 ,89 42,78 54,95 

Rundfunk- und Fern- Facharbeiter 3,35 5,20 12,33 27,38 34,33 40,96 52, 13 70,39 
aehreparatur- Bilfaarbei ter 2,22 3,80 9,88 23,39 27,98 33,00 41,98 57,76 mechaniker 

Zimmerleute, Facharbeiter 3,33 4,96 10,96 24,86 29,67 33,38 40,32 56,48 
Tischler Hiltaarbei ter 2,73 4,02 9,63 22,42 26,32 29,61 35,76 50,09 

Dreher, Drechsler Facharbeiter 3,35 5,20 12,33 27,38 34,33 40,96 52, 13 70,39 
Hilfsarbeiter 2,22 3,80 9,88 23,39 27,98 33,00 41,98 57,76 

Maler Facharbeiter 3,53 5,57 14,83 26,25 32,98 43,58 58,21 74,57 
Hilfsarbeiter 2,81 

' 
4,43 11, 12 19,69 24,15 31,89 42,78 54,95 

Maurer Facharbeiter 3,53 5,57 14,83 26,25 32,98 43,58 58,21 74,57 
Bilfaarbei ter 2,81 4,43 11, 12 19,69 24,15 31,89 42,78 54,95 

Drucker Facharbeiter 4,46 5,90 15,96 33, 18 38,56 46,97 53,68 66,57 
B1lfaarbei ter 2,92 4,00 11,10 25,00 29,08 35,66 40,75 50,53 

Bäcker Facharbeiter 2,73 4,63 10,31 19,53 26,06 33,53 40,92 ~4,00 

Hilfsarbeiter 2,58 3,82 8,49 16,20 21,86 27,90 34,02 46,67 
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Brulllen 

Vorbemerkun1 

In nachstehender Übersicht werden gesetzliche Mindestmonatslthne erwachsener Arbeiter in ausgewählten Städten dargestellt, Den 
Lohnsätzen liegt die gesetzlich festgelegte Arbeitezeit von 48 Wochenstunden (8 Stunden täglich) zugrunde. Die Lohnsätze gelten 
!Ur alle erwachsenen männlichen und weiblichen Arbeitnehmer im Alter von 21 Jahren und darUber einschl, der Landarbeiter und der 
Heimarbeiter. 

Die Mindestlöhne werden seit dem Jahre 1936 nach Maßgabe der Beschlüsse der jeweiligen regionalen Lohnbehörden für folgende Re-
gionen des Landes festgelegt: Amazonas, ParA, llaranhao, Piaui, CearA, Rio Grande do Norta, Paraiba, ~ernambuco, 
Alagoas, Sergipe, Bahia, Espirito Santo, Rio de Janeiro, Sao Paulo, Paran!, Santa Catarina, Rio Grande do Sul, Minas Gerais, 
Goi!s, Mato Grosso, Guanabara, Territorio do Acre, Distrito Federal (Brasilia), Die Höbe der Mindestlöhne wird nicht gemäß der 
Entwicklung des Preisindex !Ur die Lebenshaltung festgelegt, sondern auf Grund besonderer statistischer Untersuchungen der wirt-
schaftlichen und sozialen Lage der Arbeitnehmerschaft in den einzelnen Regionen, Daneben bestehen vielfältige Sonderregelungen 
fUr die Entlohnung der Arbeitnehmer in bestimmten Wirtschaftszweigen und Berufsgruppen, die durch besondere staatliche Erlasse 
wie auch tarifvertraglich begründet sind, 

Die nachfolgend angeführten Lohnsätze beruhen auf den Mindestlohngesetzen vom 24. 12, 1951, 1, 5. 1954, 14, 7. 1956, 24, 12,1958, 
15, 10. 1960, 13. 10. 1961 und 21, 2. 1964, 

Quellenane;abe: "Anut.rio Estatistico do Brasil", herausgegeben vom IBGE-Conselho Nacional de Estatistica, Rio de Janeiro, 

Gesetzliche Mindestmonatslllhne erwachsener Arbeiter 

In ausgewl.hlten Stl.dten 
Cruzeiros 

Mindestmonatslohn vom Stadt Dezember Mai Juli Dezember Oktober Oktober Januar Februar 1951 1954 1956 1958 1960 1961 1963 1964 

Perto Velho 760 260 2 900 4 400 7 040 9 856 14 500 34 000 
Rio Branoo 890 420 2 900 4 800 7 680 10 752 15 100 30 900 
Manaus 760 260 2 900 4 400 7 040 9 856 16 900 34 000 
Boa Vista 590 950 2 500 4 000 6 400 8 960 15 700 34 000 
Bell!m 640 990 2 800 4 800 7 680 10 752 16 500 31 000 
Maoap! 460 750 2 300 4 000 6 400 8 960 13 400 31 000 
Sao Luis 660 200 2 000 3 400 5 440 7 616 12 000 25 200 
Tereeina 540 900 500 2 500 4 000 5 600 9 000 20 000 
Fortaleza 690 120 2 250 3 700 5 920 8 288 14 700 25 200 
Natal 500 840 800 3 600 5 760 8 064 13 500 25 200 
Joao Pessoa 550 200 2 200 3 600 5 760 8 064 13 900 25 200 
Reoife 650 600 2 700 4 500 7 200 10 080 16 500 33 000 
Maoeib 590 000 2 200 3 600 5 ';760 8 064 14 200 26 200 
Araoaju 590 080 2 200 3 600 5 760 8 064 13 100 25 200 
Salvador 700 555 2 700 4 500 7 200 10 080 16 500 33 000 
Belo Horizonte 900 2 200 3 300 5 300 8 480 11 872 21 000 42 000 
Vitbria 800 800 2 800 4 500 7 200 10 080 17 200 32 400 
Niterbi 000 2 100 3 500 5 700 9 120 12 768 21 000 42 000 
Rio de Janeiro 200 2 400 3 800 6 000 9 600 13 440 21 0')0 42 000 
Sao Paulo 190 2 300 3 700 5 900 9 440 13 216 21 000 42 00'.l 
Curitiba 650 500 2 700 4 500 7 200 10 080 17 800 35 600 
Florianbpolis 650 050 2 400 4 500 7 200 10 080 17 800 35 600 
P8rto Alegre 800 800 3 100 5 000 8 000 11 200 18 300 36 600 
Cuiab! 570 200 2 300 3 800 6 080 8 512 16 600 33 000 
Goilnia 690 300 2 400 3 900 6 240 8 736 18 000 34 000 
Brasilia 9 600 13 440 21 000 42 000 
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Kanada 
Vorbemertcun1 

Art und Träger der 3tatistik: Die Tariflohnstatistik beruht auf Jahreserhebungen tar1fvertraglicber Lohnsätze erwachsener Arbei-ter im Zeitlohn. Träger der Tariflohnstatistik ist die Economics and Research Brancb des De~artment of Labour, Ottawa. 

Periodizität der Statistik: Die Erhebungen werden im Oktober eines jeden Jahres in etwa 27 500 Betrieben mit 15 ""~ mehr Be-schäftigten durcbgefUhrt. Berichtszeitraum ist die letzte volle und normale Lohnwoche vor dem 1. Oktober, 

Re~cnaler Geltlt',!gabereich: Die Erhebungen erstrecken sich Uber das gesamte Land. Ee werden Angaben fUr das gesamte Land, ei1111el.ne oilnzen, In ustr1ege6lete und Groastädte nachgewiesen. 

Ertaate Wirtschaftszweigs: Die hier verijffentlichten Angaben beziehen aioh auf Lohnsätze im Bergbau, in einzelne~ Zweigen der ver-arbeitenden Industrie, im Baugewerbe und im Verkehr. 

Peracnaler GeltU11ßsbereich: Die Lohnsätze gelten im allgemeinen fUr erwachsene männliche Pacharbeiter und Bilfaarbeiter, in eini-gen Pliiien tUr•erwacbsene weibliche Arbeiter in einzelnen Berufen und Wirtachattazweigen. Weibliche Berufe oder Arbeitergruppen sind, sofern sie nicht durch ihre ursprUngliche Bezeichnung als solche erkennbar sind (z.B. Näherinnen), durch HinzufUgen des Wertes "weiblich" erläutert (z.B. Hilfsarbeiter, weiblich). 

Abfrenz~ des Lohnbe,riffes: Die nachgewiesenen Tariflohnsätze (average wage rates) stellen durchschnittliche Stundenlohnsätze !m Ko enbergbau: agei8fuie) erwachsener Arbeiter im Zeitlohn dar. Vereinzelt enthalten sie tarifliche Teuerungszulagen. 

Richt berucksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie sie z.B. fUr Oberstunden-, Nacht-, Senn- und Peiertagsarbeit, ale Leistungs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder 1m Krankheitsfall festgelegt sind. 

Normalarbeitszeit: Die gesetzliche Normalarbeitszeit in den einzelnen Provinzen beträgt 48 oder 44 Wochenstunden. In einzelnen Wirtschaftszweigen ist die Normalarbeitszeit im Jahre 1963 tarifvertraglich auf 45 und weniger Wochenstunden festgelegt. In der verarbeitenden Industrie beträgt sie im allgemeinen 40 Wochenstunden. 

Berechnunfsmethode der nachgewiesenen Lohnsätze: Bei den durchschnittlichen Tariflohnsätzen handelt es sich um gewogene Zahlen. Die Gew chtung erfolgt unter Verwendung der Zahl der nach den einzelnen Tarifverträgen bezahlten Arbeiter. Die Durchschnitte werden nach Geschlecht und Qualifikation der Arbeiter sowie nach T4rifgebieten berechnet. 

guellenangabe: "Wage Rates, Salaries and Hours of Labour•, herausgegeben vom Department of Labour, Ottawa. 

Durchschnittliche tarifliche Stundenl6hne erwachsener mAnnllcher und weiblicher Arbeiter 
nach Berufen, Arbelter,ruppen und Wlrtschaftszwel,en 

Dcllara 

Beruf und 1950 1 1953 1 1958 1 1960 1 1961 1 1962 1 1963 Wirtsobaftsmweig Arbeitergruppe 1. Oktober 

Berfbau, Gewinnung von Steinen 
un Erden ) 

Bergleute2 >untertage 10,85 13,25 15,60 15,73 16, 15 16,61 16,44 11:chlenbergbau 1 
Hilfsarbeiter untertage 8,96 10, 12 11,79 12,26 12,56 13, 12 13,71 Hilfsarbeiter Ubertage 0,96 11,09 12,58 12,14 12,28 12,91 

Erzbergbau') Bergleute untertage 1, 13 1,67 2,06 2, 12 2, 18 2,18 2,23 Hilfsarbeiter Ubertage 1,00 1,37 1,71 1, 74 1,78 1,79 1,94 
Verarbeitende Industrie 

lahrungsmittelinduatrie 
1,21 1,53 1,88 2,00 2,11 2, 16 2,21 Pleischverarbeitung Pleiscber 

Hilfsarbeiter 1,06 1,34 1,63 1,78 1,86 1,92 1,90 
Piacbverarbe1tung4) Piletschneider o, 7! 0,00 0,97 1,00 0,99 1,01 1,01 Hilfsarbeiter o,63 0,02 0,82 0,90 0,90 0,96 0,98 Packerinnnen 0,46 0,59 0,65 0,70 0,71 0,71 o,74 
IIUhlenindustrie GetreidemUller 1,18 1,52 1,84 1,95 2,02 2,10 2, 14 Hilfsarbeiter 0,89 1,18 1,46 1,60 1,65 1,73 1,76 
Backwarenindustrie Brotbäcker 0,98 1,23 1,54 1, 70 1,73 1,03 1,84 Hilfsarbeiter 0,76 0,94 1,30 1,43 1,47 1,50 1,57 Hilfsarbeiter, weibl. o,63 0,78 1,04 1, 12 1, 12 1,19 1, 18 

Getränkeindustrie5) Brauereiarbeiter 1,23 1,64 2,06 2,21 2,29 2,35 2,42 Hilfsarbeiter 0,99 1,50 1,96 2,00 2,21 2,22 2,34 
!abaltindustrie Zigarettenmaoher(loleaclmle) 1,64 1,89 2,07 2, 15 2,24 2,47 llaschinenarbei ter, we:Lbl..6) o,79 1,17 1,61 1,76 1,84 1,92 2, 12 Hilfsarbeiter, weibl. 0,78 1, 13 1,44 1,59 1,67 1,78 2,01 
Teztilindustrie 

Wollindustrie Webstuhleinrichter 1,09 1,36 1,50 1,55 1,58 1,66 1,66 Weber 0,98 1,20 0,95 1,20 1,22 1,34 1,33 Spinner o,86 1, 13 1,09 1, 15 1, 16 1,21 1,22 Faden- und Garnswirner 0,00 1,12 1, 16 1,19 1,23 1,20 1,26 Paden- und Garnzwirner, 
weibl. 0,76 0,96 0,99 0,99 1,03 1,03 1,09 

Baumwollindustrie Webatubleinricbter 1,10 1,30 1,44 1,57 1,61 1,62 1,61 Kettschererinnen o,84 1,01 1,07 1,16 1,22 1,26 1,26 
Bekleidungs- und Schubind1o1.strie 

Schuhindustrie 7) Näher 1,09 1,41 1,31 1,41 1,45 1,50 1,62 Näherinnen 0,69 0,09 0,90 0,95 0,95 1,01 1,00 

Anmerkungen siebe Seite 21 
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Durchschnittliche tarifliche Stundenlohne erwacheener mannlicher und weiblicher Arbeiter 
nach Berufen, Arbeitergruppen und Wirtschaftszweigen 

Wirtschaftszweig 

Bekleidungsindustrie 8) 

Pelzbekleidungsindustrie 

Holzinduetrie (ohne M~bel-
induatrie) 9) 

MöbelindustrielO) 

Papierindustrie 
Papiererzeugung 
Papierverarbeitung 

Druck- und Vervielfältigungs-
gewerbe, Verlagswesen 11) 12) 

Zeitungsdruck 
(Tageszeitungen) 

Lederindustrie (ohne Schuh-
industrie) 13) 

Cbellliecbe Industrie14) 

Mineral~lverarbeitung 

Verarbeitung von Steinen 
und Erden 

Eisenscbaftende Induatrie 

GieSereien 

EBM-Waren-Industrie15) 

Maschinenbau l 7 l 

Elektrotechnische 
Industrie 18) 

Fahrzeugbau 
Schiffbau 

Kraftfahrzeugbau19l 

Lufttahrzeugbau 

Baugewerbe12 l 20 > 

Verkebr12 l 
Personenbeförderuni im 
Straßenverkehr 21) 

Güterbeförderung im 
Straßenverkehr 

Beruf und 
Arbe1 tergruppe 

Dollars 

Zuschneider 
Maschinennäherinnen 

Pelzzuschneider 
Maschinennil.herinnen 

Bandsäger ("Erster Säger•) 
Hilfsarbeiter 

Möbeltischler {Kl. A) 
M~bel-Polsterer 
Hilfaarbei ter 

Papierbreikocher 
Papierwarenhersteller 
Hiltaarbei ter 

Oftsetdrucker 
Linotype-Maschinensetzer 
Handsetzer 

Drucker-, Hand- und 
Maschinensetzer 

Gerber 
Hilfaarbei ter 

M1sohmascb1nenbediener 
Hilfaarbei ter 

Erdöldestillateure 
Hilfaarbei ter 

Ziegel- und Kerambrenner 
Hilfsarbeiter 

Walzwerker (Walzendreher) 
Kran.maachiniaten 
Hilfsarbeiter 

Modellmacher 
Bodenformer 
Hilfsarbeiter 

Blecb(kalt)verformer 
Schweißer 6 ) 
Kraftpressenbediener1 
Hilfsarbeiter 

Werkzeugmacher 
Hilfsarbeiter 

Elektroinstallateure 
Elektrospulenwickler 
Elektrospulenwicklerinnen 
Montierer, weibl. 

Elektroinstallateure 
Schiffstischler 
Kra.UDascbinisten 
Kesselbauer 
Hilfsarbeiter 

Werkzeugmacher 
Montierer 
Hilfsarbeiter 

Flugmotorenmechaniker 
SchweiBer 
Hilfsarbeiter 

Ziegel- und Naturstein-
maurer 

Zimmerleute 
Elektroinstallateure 
Maler 
Hilfsarbeiter 

Kraftfahrzeugfahrer 
Lastkraftwagenfahrer 

1950 I 1953 1 1958 1 1960 I 1961 I 
l. unot>er 

1,29 1,58 1,82 1,89 1,94 
0,75 0,89 0,98 1,01 1,05 

1,73 
1,04 

1, 72 
0,97 
1,04 
1,29 
0,67 

1,47 
1,18 
0,83 

1,60 
1,44 
1,43 

1, 75 

1,03 
0,87 

1,44 
1,37 
1,09 

1, 31 
1,22 
1,04 

1,38 
1,23 

0:90 

1,43 
0,89 

1, 30 
0,99 

1,28 
1,22 
1,22 
1,21 
0,87 

1,52 
1,35 

1,24 

1,55 
1, 30 
1,50 
1, 10 
0,75 

1,00 

0,81 

1,83 
1,21 

1,80 
1,18 

1, 19 
1,54 
0,86 

1,94 
1,41 
1,04 

1,97 
1,86 
1,82 

2,35 

1,24 
1,08 

1,43 
1, 16 

2, 16 
1,42 

1,29 
1,08 

1,85 
1,67 
1,46 

1, 73 
1,55 
1, 32 

1, 78 
1,60 
1,43 
1,34 

1,87 
1, 31 

1, 71 
1,52 
1, 10 
1,21 

1,53 
1,48 
1,56 
1,54 
1, 19 

1,98 
1,65 
1,56 

1,57 
1,60 
1,24 

2,00 
1, 75 
1,95 
1, 35 
0,95 

1, 38 

1,14 

2,18 
1,54 

2,36 
1,44 

1,47 
1,51 
1,03 

2,43 
1,69 
1,36 

2, 39 
2,30 
2,22 

2,77 

1,37 
1, 34 

1, 75 
1,53 

2,72 
1,77 

1,57 
1,40 

2,46 
2,24 
1, 79 

2,06 
1,80 
1,58 

2, 14 
1,86 
1,63 
1,44 

2, 15 
1,49 

2, 15 
1,68 
1, 34 
1, 32 

2,11 
1,84 
1,89 
2,00 
1,51 

2,36 
1,98 
1,88 

1,92 
1,94 
1,55 

2,40 
2, 15 
2,32 
1, 75 
1,25 

1, 76 

1,49 

2,32 
1,48 

2,46 
1,45 

1,63 
1,63 
1, 10 

2,58 
1,83 
1,49 

2,60 
2,47 
2,45 

2,94 

1,47 
1,44 

1,85 
1,62 

2,97 
1,91 

1,69 
1,49 

2,73 
2,39 
2,02 

2,22 
1,96 
1, 70 

2,24 
1,95 
1, 74 
1,46 

2,27 
1,63 

2,29 
1,80 
1,43 
1,41 

2,03 
1,98 
2,04 
1,94 
1,60 

2,61 
2,14 
2,06 

2, 15 
2, 10 
1,63 

2,60 
2,35 
2,52 
1,85 
1,50 

1,94 

1,68 

2,46 
1,49 

2,34 
1,57 

1,66 
1, 73 
1, 12 

2,66 
1,89 
1,52 

2,68 
2,47 
2,45 

3,02 

1 ,51 
1,45 

1,94 
1,65 

2,99 
1,94 

1, 72 
1,48 

2,72 
2,39 
2,04 

2,28 
1,93 
1, 71 

2,31 
2,03 
1, 72 
1,47 

2,29 
1,64 

2, 34 
1,91 
1,48 
1,42 

2, 18 
2,07 
2, 13 
2,03 
1,66 

2,70 
2,21 
2, 10 

2,17 
2, 14 
1, 72 

2,60 
2,40 
2,80 
1,90 
1,50 

2,00 

1, 70 

1962 I 1963 

1,97 2,06 
1,07 1,26 

2,54 
1,62 

2,48 
1,63 

1, 70 
1,67 
1, 13 

2,75 
1,93 
1,58 

2,70 
2,57 
2,53 

3,17 

1,55 
1,50 

1,89 
1,64 

3,11 
2,02 

1, 71 
1,54 

2,81 
2,47 
2,11 

2,34 
2,00 
1, 74 

2,30 
2,00 
1,67 
1,59 

2,B 
1,66 

2,43 
2,04 
1,62 
1,47 

2, 39 
2, 18 
2,20 
2,11 
1,80 

2,77 
2,27 
2,17 

2, 19 
2,20 
1, 73 

2,75 
2,45 
3,00 
1,90 
1,60 

2,05 

1,B2 

2,66 
1,81 

2,57 
1,62 

1,77 
1, 78 
1, 19 

2,79 
1,98 
1,58 

2,711 
2,60 
2,67 

3,27 

1,62 
1,51 

1,99 
1,69 

3, 17 
2,11 

1, 75 
1,53 

2,83 
2,50 
2, 13 

2,36 
1,99 
1, 76 

2.3a 
2,11 
1,78 
1,66 

2,45 
1,69 

2,49 
2,01 
1,60 
1,48 

2,37 
2, 17 
2,28 
2,20 
1, 76 

2,88 
2,37 
2,14 

2,24 
2,29 
1,80 

2,85 
2,55 
3,05 
2,00 
1,70 

2,07 

1,82 

1) Tarifliebe Tagelöhne. Ab 1958: ausschl. Ubertage- (Braunkohlen) Bergbau.- 2) Maschinenbauer, Bohrbauer, Einfüller.- 3) Ab 1958: auaachl. Gold- und Eisenerzbergbau.- 4l 1950: Neufundland; ab 1953: Atlantikküste. 5) Brauereien.- 6) Zigarettenpackmaschinen-bediener.- 7) Auaschl. Gummischuhe.- 8 Herren- und Knabenoberbekleidunt1.- 9) Sägewerke.- 10) Ausschl. der Herstellung von Me-tallmöbeln.- 11) Ohne Tageszeitungen.- 12) Ottawa.- 13) Gerbereien.- 14) Farbenindustrie.- 15)Blechwarenherstellung.- 16) Loch-stanzer.- 17)Werkzeugmaschinenbau.- 18) Elektromaschinenbau (Kraftstromanlagen).- 19) Ontario.- 20) Hochbau; vorherrschende Löhne.- 21) Höchstlohn. 
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Vorbemerkun1 

Träger der St~tistik: Träger der Statistik ist das Commonwealth Bureau of Census and dtatistics, Canberra, 

Periodizität der Statistik: Es werden die Mindestwochenlohnaltze naoh dem Stand am Ende jedes Kalendervierteljahrea festgestellt. 

Regionaler Gelt~sbereich: Die Tariflohnatatistik erstreckt sich Uber das gesamte Land, Es werden Angaben fUr das gesamte Land 
und fUr die e nzelnen Staaten nachgewiesen. Die hier veröffentlichten Angaben beziehen eich auf das gesamte Land. 

Erfaßte \Yirtschaftszweige: Es werden die ·Mindestlohnaätze in Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden, einzelnen Zweigen der Yer-
arbeitenden Industrie, im Baugewerbe, Handel, Verkehr und in Dienstleistungen festgestellt. 

Personaler Gelt~sbereich: Die Mindestlohnsätze gelten fUr erwachsene männliche und weibliche Arbeiter im Alter von 21 Jahren und 
darUber. Anga~ rlir Arbeitergruppen, z.B. fUr Pacharbeiter, angelernte Arbeiter, Hilfsarbeiter, werden nicht unterschieden. 

Abgrenzung des Lohnbegriffes: Die nachgewiesenen Tariflohnsätze stellen durchschnittliche Mindestwochenlohnsätze dar. 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie sie z,B, tur Oberstunden-, Nacht-, Sonn- und Peiertagsarbeit, 
als Leistungs- und Erachwerniazulagen, fUr Ehefrau und Kinder, tur Urlaub oder 1m Krankheitsfall festgelegt aind, 

Wormalarbeitszeit: Die Normalarbeitszeit ist gesetzlich auf 40 Wochenstunden festgelegt, 

Bere~hnW1ßsmethode der nac~•f:taenen Lohnsätze: Bei den durchschnittlichen llindestwochenlohnaätzen handelt es eich um gewogene 
~:en. nie Gewichtung •r o g unter Verwendung der Zahl der nach den einselnen Tarifverträgen bezahlten Arbeiter, Die gewoge-

nen D,,.rnhschni tte fUr daa geaamte Land werden aus den Lohnaätzen der einzelnen australischen Staaten errechnet, 

~lenangabe: •Offioial Year Book of the Commonwealth of Auetralia• und •wage Batea and Earnings", herausgegeben vom Commonwealth 
reau of Cenaua and Statiatioe, Canberra, 

Durchechnlttliche tarifliche MlndestwochenlOhne erwacheener ml.nnllcher und weiblicher Arbeiter 
nach Wlrt1chaft11wel1en 

Shillinp / Pence 

1950 1953 1958 1960 1961 1962 1963 1964 1965 
Wirtschaftszweig 31, Dasember 31, März 

Gesamtdurchschnitt 1) 
Männl. Arbeiter 202, 0 280. 2 322,11 355, 0 365, 9 366. _6 375, 0 395. 7 397. 7 
Weibl, Arbeiter 198, 9 225, 8 251, 8 261, 2 261. 6 266. 2 282. 4 283, 0 

Bergbau, Gewinnung von 
Steinen und Erden 

Männl. Arbeiter 259, 7 341, 3 376, 2 414, 8 424, 0 420.11 438, 9 474,10 481, 3 

Verarbeitende Industrie 
llän.nl. Arbeiter 200.10 278, 7 320. 0 250, 6 361,11 362, 2 369, 8 389. 4 390,10 
Wei bl. Arbeiter 198, 3 222, 0 244, 7 253. 8 253, 8 256,11 273, 7 273. 9 

Nshrungsm1ttelindustrie2l 
2 322, 5 352, 3 363, 0 363, 6 371. 3 390.10 394, 3 lllinnl, Arbeiter 201. 5 280, 

Weibl. Arbeiter 194, 6 220, 2 246. 4 256. 0 255, 10 259, 2 275, 6 276. 1 

Textilinduatrie3) 
lllillnl. Arbeiter 197, 5 275, 0 310,11 340, 5 352, 0 352, 2 359, 1 378.11 380. 3 
Weibl, Arbeiter 198, 9 221, 0 240, 8 249, 6 249, 6 252,11 268, 4 268. 5 

Rolzinduatrie 4) 
lllinnl. Arbeiter 196, 0 272, 3 314,10 346, 2 356. 5 356. 4 363,11 382, 2 383. 3 

Papierinduatrie5) 
214. 3 297, 7 343. 3 379, 2 390. 5 392, 6 399, 6 420, 8 421, 7 Männl, Arbeiter 

Eisen- und Metall-
erzeugung 6) 

201, 8 278, 5 320, 2 350, 2 361, 6 361. 5 369, 5 388. 9 390, 3 llännl, Arbeiter 
Weibl, Arbeiter 200. 7 225, 4 249, 9 258. 5 258, 4 261. 4 280, 8 280. 9 

Baqewerbe7 l 
lf.lnnl, Arbeiter 198. 7 276. 8 322, 8 357, 6 366. 2 370. 1 379, 2 400. 2 402. 1 

Verkehr 
Eisenbahnen 

316. 8 346, 6 llän.nl, Arbeiter 195.10 270, 8 357, 8 357, 10 367. 3 384. 6 389, 7 

GUter-Krattwagen-
Yerkehr 8) 

275,10 319. 5 352, 6 363, 4 364. 2 370, 8 390. 0 392. 3 llän.nl. Arbeiter 197.11 

Dienatleiatungen9 l 
192, 4 270.10 308, 9 3:57. 4 348, 2 348. 6 354. 4 373. 1 376. 0 lflln:nl, Arbeiter 

Weibl, Arbeiter 194,10 220,11 245. () 254. 7 254, 6 258. 3 273. 0 275. 3 

1) Durchschnitt aus den nachfolgend angefUhrten sowie einigen anderen Wirtsohattazwe1gen, - 2) Einschl. Getränke- und TabakiA4a-
atrie. - 3) Einschl, Bekleidungs- und Schuhindustrie. - 4) Einschl. llllbelinduatrie, - 5) Einschl, Druck- und Vervielfältigun&•Cl-
werbe, Verlagswesen, - 6) Einschl, Maschinen- und Pahrzeugbau, - 7) Rochbau, - 8) Einschl. Luftfahrt. - 9) Persönliche Dienstlei-
stungen ausachl. häuslicher Dienate, 
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Neuseeland 
Vorbemerkung 

Träger der Statistik: Träger der Statistik ist das Department of Statistics, Wellington. 

Periodizität der Statistik: Es werden die Mindestwochenlohnsätze nach dem Stand am 31. März jedes Jahres festgestellt. 

Regionaler Geltungsbereich: Die Tariflohnstatistik erstreckt sich Uber das gesamte Land. Die nachj;ewiesenen Lohnsatze gelten fUr die vier wichtigsten <ndastriezentren des Landes (Northern, Wellington, Canterbur7 und Otago/Southland). 

Erfaßte Wirtschaftszweige: ~s werden Lohnsätze im Bergbau, in einzelnen Zweigen der verarbeitenden Industrie, im Baugewerbe sowie in Verkehr und NachricntenUi:>errti ttlung festgestellt. 

Personaler Geltungsbereich: Die Lohnsätze gelten für erwachsene männliche Arbeiter im Alter von 21 Jahren und darüber. Es werden Angaben für Facharbeiter .llld Hilfsarbeiter nachgewiesen. 

Abgrenzung des LohnbegriffEs: Die nachgewiesenen Tariflohnsätze (average minimum weekly wage rates) stellen durchschnittliche ta-rifliche Mindestwochen4ohnsätze erwachsener männlicher Arbeiter im Zeitlohn dar. 

Nicht berUcksichtig~ sind tar~::iche Zulagen und Zuschläge.wie siez. B. fUr Uoersttnaen-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, als Leistungs- oder Erschwar~iszu:agen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 

Hormslarbeitszeit: Die Norn:alaroeitszeit ist gesetzlich auf 40 Nochenstunden festgelegt. 

Berechnungsmethode der nachgewiesanen Lohnsätze: Bei den durchschnittlichen Mindestwochenlohnsätzenhandelt es sich um gewogene Zahlen. Die Gewichtung erfolg~ anter Verwendung der Zahl der nach den einzelnen Tarifverträgen bezahlten Arbeiter. Die Durch-schnitte für das gesamte Land werden als arithmetisches Mittel aus den Lohnsätzen für die oben genannten vier Industriezentren er·rechnet. 

Quellenangabe: "New Zea:and Official Year-llook", herausgegeben vom Department of Statistics, Wellington. 

0Lorchschnittliche tarifliche Mindestwochenlöhne erwachsener männlicher Arbeiter 
nach Berufen, Arbeitergruppen und Wirtschaftszweigen 

Shillings/ Pence 

Beruf und 1950 1 1953 1 1958 1 1961 1 Wirtschaftszweig Arbeitergruppe 31. März 
Bergbau, Gewinnung von Steinen Bergleute untertage 1) 165. 0 192. 1 240. 0 255. 5 und Erden (Kohlenbergb8u) Bergleute Ubertage 147. 9 197.11 267. 6 292.11 
Veraroeitende Industrie 

Nahrunßsmittelindustrie 
177.11 219. 2 268. 5 293. 7 Fleischverarbeitung Fleischer 

Gehilfen 164. 9 204. 0 250. 2 271.11 
Mühlenindustrie MUller 168. 4 201. 6 258. 0 230. 0 

Hilfsarbeiter 147. 6 183. 4 229. 6 250. 0 
Backwarenindustrie Bäcker 161. 4 205, 4 254. 3 273. 6 Hilfsarbeiter 138, 8 173, 6 214. 9 229.10 

Getränkeindustrie Brauereiarbeiter 148. 0 189. 1 238.11 267. 6 
Textilindustrie 2) Spinner 160. 0 203. 4 248. 9 275.10 

Hilfsarbeiter 143. 4 181. 8 223. 2 249. 2 
Bekleidungs- u.Schuhind. 

Schuhindustrie Schuhteilebearbeiter 155. 0 200. 0 247 .10 212. 6 
Bekleidungsindustrie Schneider 156. 8 200. 0 244.10 265. 0 

Holzindustrie 3) Sägemaschinenbediener 167.11 214. 7 264. 0 288. 9 Hilfsarbeiter 148. 9 191. 8 237. 0 260. 0 
Lederindustrie Lederzurichter 154. 2 194. 2 238.11 255. 0 (ohl:e Schuhindustrie) Hilfsarbeiter 136. 8 171. 8 212. 9 227. 9 
Druckgewerbe Maschinensetzer 164. 2 212. 6 269. 5 289. 4 Drucker 156. 8 204. 2 259. 7 279. 0 
Verarbeitung von Steinen Ziegelfarmer 154.10 194. 0 241.10 260.10 und Erden Hilfsarbeiter 140. 3 175. 3 219.11 237. 6 
EBM-'fären-Indus trie Former ) 159. 2 202. 6 250. 9 276. 0 Blech(kalt)verformer4 156. 8 204. 2 253. 3 278. 4 Kesselbauer 156. 8 204. 2 253. 8 273, 4 
Maschinenbau Maschinenbauer und 

-monteure 162, 6 206. 8 260.10 280. 0 Motorenmechaniker 156. 8 212. 6 259.11 274. 2 
Elektrotechnische Industrie Elektroinstallateure 163. 4 208. 9 258. 5 283. 4 
Fahrzeugbau 5) Schiffbauer 167. 3 212. 6 255.10 279. 0 

Baugewerbe Ziegelmaurer 162.11 212. 6 256. 9 277. 6 
Zimmerleute 6) 163. 4 206. 8 253. 0 273. 4 Blech(kalt)verformer 165.10 210.10 259. 5 285. 0 Bauwerker 149. 4 188.10 226.11 246. 8 

Verkehr und Nachrichten-
Ubermittlung 

Lokomotivführerll 167. 6 222. 283. 9 318. 9 Verkehr 1 
Lokomoti vhe1Zer 153. 4 201. 8 252.11 283. 4 Zugschaffner 9) 161. 3 212.11 271. 3 305.10 

Lagerei Stauer und GUter-
ladearbei ter 160. 0 200. 0 259. 7 283. 4 

1962 

255. 5 
292.11 

300. 0 
277. 0 
290. 0 
250. 0 
280. 0 
237. 6 
267. 6 
275.10 
249. 2 

272. 6 
265. 0 
293. 9 
265. 0 
261. 1 
233.11 
300. 4 
290. 0 
264. 9 
239. 5 
284. 4 
286. 8 
283. 4 

280. 0 
292. 6 
291. 6 
290. 7 
277. 6 
284. 2 
296. 8 
248. 0 

348. 4 
307. 6 
334. 2 

283. 4 

1 1963 1 1964 

261. 8 261. 8 
305. 5 305. 5 

307. 6 312. 6 
283.11 287. 6 
308. 4 308. 4 
266. 8 266. 8 
292. 6 292. 6 
247. 6 247. 6 
281.11 283. 2 
282. 9 293. 4 
255. 5 265. 0 

286. 9 294. 2 
283. 4 283. 4 
301. 1 306. 3 
271. 8 276. 8 
269.11 275. 7 
241.11 247. 6 
307.10 317. 0 
297. 3 306. 5 
272. 4 259. 9 
246. 4 253. 9 
291. 5 301. 0 
293. 9 303. 4 
290. 5 300. 0 

296. 4 296. 4 
299. 7 310. 0 
298. 7 305. 8 
304. 8 304. 8 
297. 3 297. 3 
291. 1 303. 4 
303.11 303.11 
261.10 264. 5 

360.10r 360.10 
317. 6r 317. 6 
346. 3r 346. 3 

298. 4 298. 4 

1) Schlepper. - 2) Wollindustrie. - 3) Sägewerke. - 4) Blechschmiede. - 5) Schiffbau. - 6) Rohrleger, -installateure. - 7) Durch-schnitt aus 3. und 6. Dienstjahr. - 8) Durchschnitt aus 2. und 9. Dienstjahr. - 9) Durchschnitt aus 1. und 3. Dienstjahr, 
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Tarlflohnan1aben de1 lntematlonalen Arbeltumte1 fQr auepwlhlte Linder 
Vorbemetltun1 

Die nachfolgenden Angaben über t&riflich.e Lohnsätze in den Län,t_ern Belgien, Finnland, Griechenland, Gro&britannien, 'Irland, 
Itali~n. Niederlande, Österreich, Schweden, Sch.weiz, Spanien und Auatralien beruhen auf einer Statistik des Internationalen Ar-
beit3amtes, Dieses läßt eich auf Grund des ILO-Ubereinkommens Nr. 63 (siehe Bericht PLW, Nr, 12, Heft 2/1958, Seite 44) jährlich 
für den Monat Oktober von den Trägern der Statistik in den einzelnen Ländern Angaben Uber Tariflohnsätze der -Arbeiter in ausge-
wählten Berufen melden, 

Die Angaben gelten fllr die Hauptatadt, fllr einzelne Großstädte oder wichtige Industriegebiete eines Landes, Es werden jedoch auch 
!lu.rchsch.nittssätze fllr das geaamte Land oder fllr eine Mehrzahl von Städten erfragt. 

Bei den gemeldeten Lohnsätzen handelt es sioh um Stundenlohnaätae fllr Arbeiter im Zeitloh.n, wie sie als Mindest- oder Höchetlohn-
aätze, ala durchschnittliche oder als vorherrschende Lohnsätze featgelegt sind, In diesen Lohnsätzen sind mit Ausnahme von Teue-
rungszulagen im allgemeinen keine tariflichen Zulagen und Zuschläge enthalten. 

Die Lohnsätze gelten fllr erwachaene mllnnliche Facharbeiter, vereinaelt auch fllr männliche Hilfsarbeiter, in ausgewählten Berufen 
und Wirtschafteaweiaen. 

Die Angaben werden in der vom Internationalen Arbeitsamt herausgegebenen Vierteljahreameitachrift "Bulletin of Labour Statistics• 
unter der Uberschrift "Hourly wages of adult wage earnera in aelected occupations" veröffentlicht, 

Im einzelnen iat zu den vorgenannten allgemeinen Feststellungen noch tolgendea zu bemerken: 

Träger der Statistik ist 

in Belgien das Institut National de Statiatique, BrUaael 
in Finnland daa Statistische Zentralbüro, Helsinki 
in Griechenland das Stati3tiache Zentralamt·, Athen 
in Großbritannien das Ministry of Labour, London 
in Irland das Central Statistics Office, Dublin 
in Italien das Ministero del Lavoro, Rom 
in den Niederlanden das Centraal Bureau voor de Statiatiek, s'Gravenhage 
in Österreich dae Statiatische Zentralamt, Wien 
in Schweden das Kungl. Socialstyrelaen, Stockholm 
in der Schweiz das Bundesamt !Ur Industrie, Gewerbe und Arbeit, Bern 
in Spanien das Inatituto Nacional de Eatadiatica, Madrid 
in Australien das Commonwealth Bureau of Cenaua and Statiatioa, Canberra. 

Periodizität der Statistik: Es werden in den Ländern Belgien, Fir.nland, Griechenland, Großbritannien, Italien, Niederlande, 
öaterreich, Schweden, Schweiz, Spanien und A~atralien Tariflohna&tae nach dem Stand im Oktober und in Irland nach dem Stand 
im November Jedes Jahres festgestellt, 

Regionaler Geltungsbereich, Die nachgewieaenen Taritlohns&tze gelten 

in Belgien !Ur daa Gebiet Brüssel 
in Finnland fllr daa Gebiet Helsinki 
in Griechenland tur daa Gebiet Athen 
in Großbritannien tUr die Gebiete London und Manchester 
in Irland fllr das Gebiet Dublin 
in Italien !Ur die Gebiete Mailand und Neapel 
in den Niederlanden fllr die Lohnzone I 
in öaterreich fllr daa gesamte Land 
in Schweden fllr die Gebiete Stockholm und Göteborg 
in der Schweiz !Ur das Gebiet Genf 
in Spanien !Ur die Lohnzone I 
in Australien !Ur daa Gebiet Sydney. 

Abgrenzung dea Lohnbegriffea: Die nachgewiesenen Tariflohna&tae in den Lllndern Belgien, Griechenland, Großbritannien, öaterreich, 
Schweden, Schweiz, Spanien und Australien atellen Mindeatlohna&tae und in Pinnland, Irland, Italien und den Niederlanden vor-
herrschende Lohns&tze dar. 
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Wirtschaftszweig und Beruf 

3~~~b;~de~ewinnung von Steinen 
Bergleute untertage 1 l 
Bergleute untertage2 ) 

Verarbeitende Industrie 
m1hrungami t tel industrie 

Bäcker 

Textilindustrie 
Textilspinner 
Weber 
Webstuhleinrichter 
Hilfsarbeiter 

Bekleidungsindustrie6 l 
Maschinennäher 

Möbelindustrie 
Möbeltischler 
Möbelpolsterer 
Möbelpolierer 

Druckgewerbe 
Handsetzer 
Maschinensetzer 
Druck.er 
Buchbinder 
Hilfsarbeiter 

Chemische Industrie 
Chemiewerker (Miecher 1 Hilfsarbeiter 

Eisenschaffende Industrie 
Schmelzer 
Hilfsarbeiter 

Maschinenbau 
Maschinen- und Apparatebauer 

und -monteure 
Banl<former, Kernformer 
Modelltischler 
Hilfsarbeiter 

Fahrzeugbau 
Kraftfahrzeug-Reparatur-

mechaniker 

Baugewerbe 
Ziegelmaurer 
Stahlbaumonteure 
Betonoberflächenfertigmacher 
Zimmerleute 
Maler 
Rohrleger und -installateure 
Elektroinstallateure 
Hilfsarbeiter 

F.nergiewirtschaft 
Elektroinstallateure 

im Außendienst 
Hilfsarbeiter_ in Kraftwerken 

Verkehr 
Eisenbahnen 

Eisenbahnbe- und -entlader 
Streckenarbeiter 

Straßenbahn- und Omnibusverkehr 
StraBenbahnführer, Omnibusfahrer 
StraBenfahrzeugschaffner 

Güterbeförderung im Straßenverkehr 
Lastkraftwagenfahrer 

(Lkw unter 2 t) 

Dienstleistungen 
Hilfsarbeiter in öffentlichen 

Anlagen 

Tarifliche Stundenlllhne erwachsener mlnnlicher Arbeiter 
nach Berufen, Arbelter1ruppen und Wirtschaftszweiren 

Oktober 1984 

Bebien Pinnland Griechenha.nti 
arilssel Helsinki .\then 

Viindestlohn vorherrsch, 
Lohn 

f'rc1.nce J.'innmarK Drachmen 

57,9b}3l 8,00 
40,21 tl,00 

40,65 a,oo 

28,35 2,16 9,25 
33,05 2, 16 8,00 

8,00 
1 ,97 

8,00 

43,20 2,34 8,00 
43,20 2,34 8,00 
43,20 2,34 !l,00 

39, 76 3,12 8,00 
41,19 3,12 !l, 75 
39,76 3, 12 10,00 
39,76 3, 12 8,00 

2,51 8,00 

8,00 
30;05 8,00 

2,38 
27,80 2,07 0,00 

39,60 2,38 10,38 
39,60 2,38 10,25 
39,60 2, 38 10,25 
31,67 2,07 8,00 

36,06 3,03 10;38 

37,10 3,02 15,00 
38,25 3,02 15,00 
45,70 3,02 15,00 
45,70 3,02 15,00 
45,70 3,26 15,00 
45,70 2,94 15,00 

3, 13 12,88 
36,70 2,65 8,00 

46,25 2,77 8,66 
35,03 2, 15 8,00 

28,94 
2;098 ) 28,94 

2,528 l 9 l 9, 71 
8,00 

32,00 2,058 )9 ) 9,00 

28,71 2,268 )9 ) !l,00 

1 
1 

1 

Gro~britt1.nnien 
Lonc.Jon 1 1'ian-.!ues ter 

Mindestlohn 

f.hi l Lin1es 

6,;4}4) 6,,4 

5,79 5,7J 

2. 'J') 

4:235 ) 

4,38 4, 3tl 

6,29 6, 13 
6,29 6, 13 
6,29 6, 13 

7, 17 6,77 
7,45 6,':15 
7,17 6, 77 
7, 17 6, 77 
6,10 5,73 

5, 15 4:96 

5,07 

5, 15 5,04 
5,36 5,30 
6,07 5,96 
4,34 4,27 

5,50 5,42 

6,257 ) 6,137 ) 
6,08 6,00 

l:l;) 5,5d .. "l 6,25 6, 13 
6,25 7) 6,13 7) 
7,71 7,2'1 
5,46 5,33 

7,43 7, 10 
5,69 5,36 

4,76}7) 4,76 4,62}7) 4,62 

6,75}10) 6, 39 5,54}10) 5,33 

4,!:1911) 4 ,7711 ) 

5,52 5.17 

1) Hauer,- 2) Lader, Förderer.- 3) Provinz.- 4) Nationaler Mindestlohn einschl, des Wertes etwaiger Naturalleistungen.- 5) Baum-wollindustrie,- 6) Hemdenfabrikation.- 7) Standardlohn.- 8) Mindestlohn.- 9) August.- 10) Nach einem D1enstjahr,-11)Lkw v,1 b. 5 t. 
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Wirtschaftszweig und Beruf 

·1C!'ßOa.u, Gewinnung von Steinen und 
.Eraen 

A~rgleute untertage;l 
i1crgleute untertage 

v~rnrbeitende Industrie 
Nahrungsmittelindustrie 

Tarifliche Stundenlöhne erwachsener mlnnlicher Arbeiter 

nach Berufen, Arbeitergruppen und Wirtschaftszweigen 

Oktober 1984 

Irland 
Dublin 

Italien I Niederlande 
vorherrsch. 

Lohn 1 \ 
Pence 

Mailand 1 Reanu I Lo11r1aone 1 
Vorberrach. Lohn 

Lire 1 GUJ.aen 

3,28 
2,95 

Bäcker 80, 20 2,21 

Textilintluntrie 
Tcxtilnpinner 
Weber 
Webstuhleinrichter 
Hilfsarbeiter 

Bekleidungsindustrie0 ) 
Maschinennäher 

Mo!) 1..industr11'.. 
ML. _lt ischler 
Möbelpolstercr 
l'öbelpolierer 

Druckgewerbe 
Handsetzer 
Maschincnaetzer 
Drucker 
Buchbinder 
Hilfsarbeiter 

Chemi~che Industrie 
Chemiewerker (Mischer) 
Hilfsarbeiter 

Eisenschaffende Industrie 
Schmelz er 
Hilfsarbeiter 

Maschinenbau 
Maschinen- und Apparatebauer 

und -mon teure 
Bankformer, Kernformer 
Modelltischler 
Hilfaarbei ter 

F-ahrzeugbau 
Kraftfahrzeug-Reparatur-

mechanik.er 

Baugewerbe 
Ziegelmaurer 
Stahlbaumonteure 
Betonoberflächenfertigmacher 
Zimmerleute 
Maler 
Rohrleger und -installateure 
Elektroinstallateure 
Hilfsarbeiter 

Energiewirtschaft 
Elektroinstallateure 

im Außendienst 
Hilfsarbeiter in Kraftwerken 

Verkehr 
Eisenbahnen 

Eisenbahnbe- und -entlader 
Streckenarbeiter 

Straßenbahn- und Omnibusverkehr 
Straßenbahnführer, Omnibusfahrer 
Straßenfahrzeugschaffner 

Güterbeförderung im Straßenverkehr 
LEJ.stkraftwagenfahrer 

(Lkw unter 2 t) 

Dienstleistungen 
Hilfsarbeiter in öffentlichen 

Anlagen 

52,50} 52,50 ) 
57,60 
48,20 

76,25 
76,25 
76,25 

86,00 
86,00 
86,00 
86,00 
66,70 

62,50 

76,25 
76,25 
78,00 
61,75 

76,25 

76,50 
76,258 ) 
76,50 
76,50 
76,50 
76,50 
77,50 
66,00 

77,50 

54,60 
55,70 

66,10}10) 64,20 

57,60 

61,75 

274.38r 274, 38 ) 
274,38 
246,00 

280,50 

314, 13 
314, 13 
281,50 

473,88 
561,14 
473,88 
389,68 
327, 13 

319, 13 
269,38 

342,88 
262,38 

304,50 
304,50 
340,38 
260,50 

406,00 

479,50 
479,50 
479,50 
479,50 
479,50 
479,50 
528,63 
328,50 

495,83 
356,43 

376,53 
376,53 

399,01 
313,92 

376,53 

261,00} 261,005) 
261,00 
231,88 

267,50 

300, 13 
300, 13 
268,50 

457,38 
541,64 
457,38 
376,27 
316,13 

290, 75 
242,38 

324,75 
248,63 

288,50 
288,50 
322,50 
246,88 

387,38 

401,50 
401,50 
401,50 
401,50 
401,50 
401,50 
448,88 
326,75 

487,03 
349,98 

363,99 
363,99 

386,47 
303, 17 

363,99 

1,80 
1,87 
1,87 
1, 72 

2,06 
2,06 
2,03 

2,27 
2,41 
2,27 
2,27 
1,92 

2,22 
1,96 

2,34 
1,83 

2,34 
2,34 
2,34 
1,83 

2,34 

2,42 
2,37 
2,32 
2,42 
2,42 
2,29 
2,41 
1,82 

2, 621.,,) 
2,27[' 

2,17 
2, 16 

2, 62 l~) 
2,49[' 

2, 10 

2,219 > 

ll•terrtiob 

P11naeai-
lohn 

tscni. .1.11..• 

10,50 
9,30 

13,62 

7,65} 7,85 5) 12,68 
7,25 

7,75 
7,90 
9,60 

11, 36 
12,50 
13, 18 
12,50 
8,52 

9,70 
8,45 

13,00 
0,00 

11,30 
9,50 

11,30 
0,00 

11,30 

10,60 
11,30 
10,30 
9,90 
8,50 

11,85 
11,30 
9,45 

11,20 
9,00 

10,22 
9,32 

8,92}11) 8,92 

12,00 

10 6211 > 

1) November,- ~) !!auer.- 3) Lttder, Förderer.- 4) Wollindustrie.- 5) Baumvollindustrie.- 6) Hemdenfabrikation.- 7) Mindestlohn,• 
8) Verputzer.- 9) Arr,sterdaru.- 10) Nur Omnibusse.- 11) Wien. 
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Schweden 1 
~tockholm I Göteboro 

Mindestlohn 
Kronen 

5,42}4) 5,42 

6,545) 

4,09} 4,09 4) 
5,21 
4,09 

5,71 
5,62 
5,71 

6,31 
6,31 
6,31 
5,73 
5,51 

5,30 

4,70}4) 4, 11 

5,97 
5,97 
5,97 
5,37 

7,60} • 5) 
7,60 
7,60 
9,34 
7,95} 8,23 5) 
7, 19 

1,91}5 l 6, 33 

6,365) 

4,09 
4,09 
5,21 
4,09 

5,48 
5,49 
5,48 

6,04 
6,04 
6,04 
5,46 
5,24 

4,99 

5, 71 
5,71 
5,71 
5, 11 

7,05} • 5) 
7,05 
7,05 
8,64 
7,63} 7,91 5) 
6,64 

1,21}5i 6,30 

1 

- .. ~··:, 

Tarifliche Stundenlöhne erwachsener männ'icher Arbeiter 

nach Berufen, Arbeitergruppen und Wirtschaftszweigen 

Oktober 1964 

Schweiz 
Genf 

Franken 

4,64 

3,53 

4,90 
4,87 

4,64 
5,32 
4,64 
4,42 
3,48 

5,49 

4,53 

4,92 
4,95 
5,00 
4,92 
4,95 
4,95 
4, 17 

7,85}10) 5,56 

4,59}10) 4,59 

6, 12}10) 6, 12 

3,95 

Soanien 
Lohnzone I 

Mindestlohn1 ) 

Peseten 

21,52 
19,52 

17,07 

21,65 
20,527) 
26,32 
17,27 

13, 73 

28,87 
28,87 

21, 35 
23, 18 
21,35 
21,35 
16,38 

17, 19 
15,64 

23,26 
19,88 

24, 31:1 
24,38 
24, 31:1 
21, 13 

14,66 
14,66 
14,66 
14,66 
14,66 
14,66 
14,66 
11,03 

9,65 
9,65 

9,50}11) 9,50 

11,25 

Australien 
-.: ... nev 

Minaestlohn 
Pence 

144,89 
144,89 

129,60 

111, 756l 
108,306) 
118,95 
94,20 

118,65 

125, 10 
125,10 
125, 10 

126,30 
135,90 
126,30 
126,30 
101,25 

107, 10 
101,40 

130, 50 
102,90 

126,30 
126,30 
135,90 
9t3,25 

126,30 

144,00 
124,50 
117, 75 
147,00 
140,00 
145,75 
121:1, 10 
119,25 

149, 10 
124,80 

104,55 
109,50 

129,4511) 
111,30 

120,75 

Wirtschaftszweig und Beruf 

Bergbau, Gewinnung von Steinen und 
Erden 

Bergleute unte·rtage; l 
Bergleute untertage 

Verarbeitende Industrie 
Nahrungsmittelindustrie 

Bäcker 

Textilindustrie 
Textilspinner 
Weber 
Webstuhleinrichter 
Hilfsarbeiter 

Bekleidungsindustrie8 l 
Maschinennäher 

Möbelindustrie 
Möbeltischler 
Möbelpolsterer 
Möbelpolierer 

Druckgewerbe 
Handsetzer 
Maschinensetzer 
Drucker 
Buchbinder 
Hilfoarbeiter 

Chemische Industrie 
Chemiewerker (Mischer) 
Hilfsarbeiter 

Eisenschaffende Industrie 
Scb.melzer 
Hilfsarbeiter 

Maschinenbau 
Maschinen- und Apparatebauer 

und -monteure 
Bankfarmer, Kernfarmer 
Modelltischler 
Hilfserbeiter 

Fahrzeugbau 
Kraftfahrzeug-Reparatur-

mechaniker 

Baugewerbe 
Ziegelmaurer 
Stahlbaumonteure 
Betonoberflächenfertigmacher 
Zimmerleute 
Maler 
Rohrleger und -installateure 
Elektroinstallateure 
Hilfsarbeiter 

Energiewirtschaft 
Elektroinatallateure 

im Außendienst 
Hilfsarbeiter in Kraftwerken 

Verkehr 
Eisenbahnen 

Eisenbahnbe- und -entlader 
Streckenarbeiter 

Straßenbahn- und Omnibusverkehr 
Straßenbahnführer, Omnibusfahrer 
Straßenfahrzeugschaffner 

Güterbeförderung im Straßenverkehr 
Lastkraftwagenfahrer 

(Lkw unter 2 t) 

Dienstleistungen 
Hilfsarbeiter in öffentlichen 

Anlagen 

1) Verheiratete Männer mit einem Kind oder alleinstehende Frauen mit einem oder einer Unterhaltsberechtigten.- 2) Hauer,-
3) Lader, Förderer.- 4) Malmö,- 5) Vorherrschender Lohn.- 6) Wollindustrie.- 7) Vorarbeiter.- 8) Hemdenfabrikation.- 9) Zentral-
heizungsmonteure.- 10) Höchstlohn.- 11) Nur Omnibusse. 
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Tarlf1ehaltaan1aben des Internationalen Arbeitsamtes fQr au11ewl.hlte Under 
Vorbemertcun1 

Die nachfolgenQen Angaben über tarifliche Monatsgehälter erwachsener männlicher und weiblicher Angestellter in ausgewählten Be-rufen und Ländern im Oktober 1964 beruhen auf einer Statistik des Internationalen Arbeitsamtes. Dieses liC:t sich sdf Grund des ILO-Ubereinkommens Nr. 63 (siehe Bericht PLW Nr. 12, Heft 2/1958, s. 44) jährlich für den Monat Oktober vun den •rr&gern der Sta-tistik in den einzelnen Ländern Angaben über tarifliche Monatsgehälter erwachsener männlicher und weiblicher Angestellter inne-benstehend angeführten 7 Berufen melden. Die Angaben werden regelmäßig im "Bulletin of Labour Statiatica", herausgegeben vom In-ternationalen Arbeitsamt, unter der Oberschrift "Salaries end Normal Hours of Work of Employees in Selected Occupations" ver-öffentlicht. Letzte Veröffentlichung: "Bulletin of Labour Statistics, 1965, 2nd <,iuarter". 

Die Angaben gelten für die Hauptstadt, für einzelne Großstädte oder wichtige Industriegebiete eines Landes. Es werden jeuoch auoh Angaben für dss gesamte,Lsnd oder für eine Mehrzahl von Städten nachgewiesen. Bei den gemeldeten Monatsgehältern handelt es sich im allgemeinen um vorherrschende Gehälter von Angestellten mit fünf und mehr Dienstjahren. Sofern es sich um Mindest- oder Höohat-sätze handelt, ist dies durch Fußnoten vermerkt. Im allgemeinen sind in den Gehaltssätzen mit Ausnahme von Teuerungszulagen keine tariflichen Zulagen und Zuschläge enthalten. 

Land 

Belgien 
(Antwerpen, BrUasel, 
Charleroi, Gent, Lüttich) 

Pinnland 
(Helsinki) 

Griechenland 
• (Athen)-3) 

GroSbritannien 
(London) 3) 

Irland 
(Dubl1n) 6 l 

Niederlande 
(Großstädte wie z. B, 
Rotterdain, Amsterdam) 

Norwegen 

öaterre1ch 

Spanten9 l 

Chile 
(Santiago) lO) 

Coats Rica 3) 

Mexiko 
(Mexiko Stadt) 

Paraguay ) 
(Aauncion) 3 

Uruguay 
(Montevldeo) 

Vereinigte Staaten 
(Juneau) 

Indonesien lO) 
(Djakarta) 

Israel 

Auatral1en 
(Melbourne) 

Neuseeland 
(Wellington) 

1 

bfr 

Pmk 

Dr 

Iri: 

hfl 

nkr 

s 

P'ta 

chilEsc 

mexl 

G 

urugl 

US-1 

Rp 

Ji: 

i:N,-Z. 

Durchschnittliche tarifliche Monatsgehälter erwachsener männlicher und 

Kranken-
schwestern 

6 775 1) 

2 275 - 3 500 

4 688 

162,46 

1 320,0 

7 016 

531 

82,55 

Chemielaboranten 
männl. 

6 025 

1 550 - 2 750 

30,3 - 73,7 

1 445 - 1 900 

6 272 

162,46 

260,00 

850,8 

7 016 

7 973 

85,91 

! we1bl. 

5 880 

1 400 - 2 500 

30,3 - 73,7 

1 0637) 

1 445 - 1 900 

6 272 

162,46 

850,8 

7 016 

4 183 

60,02 

1 
im Lebens 

Einzelhandel 1 
illännl. 1 wei bl. 1 

5 650 5 506 

360 34'.5 

1 350 - 2 700 1 350 - 2 420 

43,124 > 32,184 ) 

50,5 37,2 

442 399 

1 270 - 2 263 1 270 - 2 263 

4 692 4 692 

132,85 132,85 

389, 12 389, 12 

855,0 855,0 

7 016 7 016 

1 75211 ) 1 75211 ) 

555 520 

1 740 1 58~ 

269 - 279 269. - 279 

82,82 82,82 

62,85 62,85 

1) Im Alter von 25 Jahren.~ 2) Großbanken,- 3) Mindestgehalt.- 4) Im Alter von 22 Jahren und darüber.- ·5) Im Alter von 21 Jahren bzw. ein~r Unterhaltsoerechtigten.- 1:J) Oktober 1~b3,- 11) Errechnet au! der Baeis von S,undenveräiensten.- 12) Nach 6 Dienst-
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Die Gehaltssätze gelten für erwachsene mllnnliche und weibliche Fachkräfte im Alter von 21 Jahren und darüber. Sofern Gehaltssätze für Angestellte in einem bestimmten Lebensalter oder mit einer bestimmten Dienstzeit oder mit abweichenden Tätigkeitsmerkmalen nachgewiesen sind, ist dies durch Fußnoten vermerkt. 
Die nachgewiesenen Angaben gelten für Angestellte in folgenden Berufen: 

1. Krankenschwestern mit abgeschlossener Fachausbildung in Betrieb'!fl der eisenschaffenden Industrie, zu deren Aufgabehaupt-sächlich erste Hilfeleistung bei Arbeitsunfällen und sonstige Betreu~g erkrankter Werksangehöriger gehört. 
2. Laboranten in der chemischen Industrie mit abgeschlossener Ausbildu..g...oder gleichwertiger Berufserfahrung, die hauptsächlich labortecbnische Arbeiten unter Leitung und Aufsicht durchfilbren. 
3. Verkäufer im Lebensmitteleinzelhandel, die in der Hauptsache die Waren unmittelbar an die Kundschaft verkaufen. 
4. Lageristen im Lebensmittelgroßhandel, die in erster Linie !Ur die Feststellung, Ergänzung und Uberwachung des Warenlagers eingesetzt sind. 
5. Schreibkräfte im Lebensmittelgroßhandel, die hauptsächlich Schriftwechsel nach Stenogramm und ähnl. Büroarbeiten erledisen. 
6. Kassierer im Bankwesen, die vornehmlich den Bargeldverkehr mit Bankkunden erledigen. 
7. Maschinenbuchhalter im Bankwesen, die vor allem die Geschättsvorgänge auf Buchungsmaschinen registrieren. 

weiblicher Angestellter In ausge,wählten Berufen und Ländern Im Oktober 1964 

1 L,..eriaten I Schreibkräfte 
rittel Großhandel 
1 männl. 1 weibl. 

5 650 6 294 

432 518 

2 050 - 4 500 1 400 - 2 500 

49,085 ) 

40,6 

275 - 445 300 - 513 

1 31a8 l 9808 ) 

1 371 - 3 205 1 352 - 2 697 

4 692 3 241 

132,85 132,85 

413,44 413,44 

1 020,0 939,0 

7 016 7 153 

1 6aa 11 > 

395 

3 656 

269 - 279 

86, 13 64,62 

62,20 37,43 

Kassierer 1 Maschinenbuchhalter 
im Bankwesen 

mannL. 1 1 weioL. 

2) 
5 878 - 5 965 6 252 - 6 5a9 2 l5 940 - 6 26o2l 

517 501 

1 680 1 550 - 2 750 1 400 - 2 500 

147,6 134,4 82,4 

495 - 770 315 - 615 315 - 585 

2 046 - 3 729 1 716 - 2 772 1 716 - 2 772 

9 101 6 710 6 710 

257, 12 146,58 146, 58 

413,44 413,44 413,44 

1 200,0 1 500,0 1 500,0 

11 366 11 366 11 366 

2 5373) 1 121 3> 1 121 3 l 

530 420 

4 230 3 869 

269 - 951 453 - 798 378 - 798 

114,7512 ) 85,17 82,5813 ) 

46,03 50,85 '1),47 

Währung 

bfr 

Fmk 

Dr 

IrE 

hfl 

nkr 

s 

Pta 

chilEsc 

mexl 

G 

urugl 

US-$ 

Rp 

JE 

EN.-Z. 

Land 

Belgien 
(Antwerpen, Brüssel, 
Charleroi, Gent, Lüttich) 

Finnland 
(Helsinki) 

Griechenland 
(Athen) 3) 

Großbritannien 
(London) 3) 

Irland 
(Dubl in) 6 l 

Niederlande 
(Großstädte wie z.B. 
Rotterdam,Amsterdam) 

Norwegen 

Osterreich 

Spanien9l 

Chile 
(Santiago) lO) 

Costa Rica3 l 

Mexiko 
(Mexiko Stadt) 

Paraguay ) 
(Asuncion) 3 

Uruguay 
(Montevideo) 

Vereinigte Staaten 
(Juneau) 

Indonesien 10 ) 
(Djakarta) 

Israel 

Australien 
(Melbourne) 

Neuseeland 
(Wellington) 

und darüber.- 6) November.- 7) September.~ 8) März.- 9~ Verheiratete Mlinner mit einem Kind oder alleinstehende Frauen m1t einem 
.}öhren.- 13) N"ch, Dienst.1ahren. 
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2. LohnlndlcH 

Frankreich 
Vorbemetkun1 

- ";;" 

,rt 1 Periodizität und regionaler GeltW!ß&bereich der ~tatiatik: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Stundenlohnsätze beruhen 
auf Erhebungen, die vierteljährlich vom Miniatire du Travail, Paria, in etwa 30 000 Betrieben mit 10 und mehr Beschäftigten 
nach dem Stand am Anfang jedes Kalendervierteljahres durchgefl.lhrt werden. 

Die Statistik erstreckt eich Uber daa gesamte L..nd, Indexzahlen fUr einzelne Tarifgebiete, Lohnzonen, Ortsklassen u. dgl, 
werden nicht nachgewiesen, 

Erfalte Wirtschaftszweige: Die Indexzahlen beziehen eich a~t einzelne Zweige der verarbeitenden Industrie, das Baugewerbe 
(einachl, ~ffentlicher Arbeiten), den Handel, den Verkehr (auaeohl, der Staataeiaenbahnen und der ijffentlichen Pariser Ver-
kehrsbetriebe) und dae Dienatleietungagewerbe, 

i. Peraonaler Oa1twy:1bereioh1 Dia den Indexzahlen augrunde liegenden Lohnaätu gelten !Ur erwachsene Arbeiter im Alter von 
18 Jahren und darüber, Ptlr den Gesamtdurchschnitt aller Wirtschaftszweige werden Indexzahlen !Ur männliche und weibliche 
Arbeiter nach Arbeitergruppen nachgewiesen, und zwar fUr Facharbeiter (ouvriers qualifi6s), angelernte Arbeiter (ouvriera 
ep6cialis,e), Hilfearbeiter fUr ecnwierigere Tätigkeiten (manoeuvrea ep6cialis6a) und Hilfsarbeiter für einfache Tätigkeiten 
(manoeuvres ordinairee), 

Abgrensung des Lohnbegriffea: Den Indexzahlen (indicee des taux de salaires horaires) liegen Stundenlohnsätze der Arbeiter 
im Zeitlohn zugrunde, wie sie ala Durchachnittelohnaätae für einzelne Wirtacbaftazweige und Arbeitergruppen berechnet sind, 

Einbegriffen aind kollektiv vereinbarte Teuerwicezulagen sowie betriebliche Produktionsprämien. 

Hidlt bertlckeichtigt aind Zulagen und Zuschläge, wie sie a. B. !Ur Uberatunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, als Lei-
etunga- oder Erachwerniazulagen, für Ehefrau und Kinder, fUr Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 

Berechnungsmethode der nachgewiesenen Lohnindicea, Bei den den Indexzahlen zugrunde liegenden Stundenlohnsätzen handelt ea 
eich WII gewogene Zahlen. Die Gewichtung erfolgt unter Verwendung der Beschäftigtenzahlen, wie sie durch besondere Erhebungen 
Jährlich featgeetellt werden. Der Oeaamtdurchachnitt für alle erfaBten Wirtaohaftasweige wird nach Geschlecht und Quali-

fikation der Arbeiter berechnet, 

Originalbaaia der·Indexsahlen 1st der 1. Januar 1956. 

Quellenangabe: •Bulletin Menauel de Statiatique•, herausgegeben vom Institut National de la Statistique 

!conomiquea, Paria, und "Revue Francaise du Travail•, herausgegeben vom Miniat.!re du Travail, Paris, 
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Frankreich 

Index der durchachnltttlchen Stundenl6hne erwach11ner mlnnllcher und welbllcher Arbeiter 

nach Arbelter1ruppen •J 
1, Januar 19&8 .100 

Arbeitergruppe 
1950 1953 H61 1962 1963 1964 1<)65 

1. Januar 1. April 1. Juli 

Facharbeiter 42,3 61!, 7 124,2 134,2 147,3 159,6 170,5 172,9 176,1 

Angelernte Arbeiter 42,7 69, 1 123,7 133,6 146,4 158,4 169,0 171,2 174,2 

Hilt'aarbei ter I1 l 42,3 6B,7 123,1 133,0 145,3 156,7 167, 1 16':1,2 171,9 

Hilt'aarbei ter u2l 42,0 68,6 122,6 131, 2 143,5 154,7 164,9 167,0 169,7 

Mllllnliche Arbeiter zusammen 42,3 68,7 123,7 1,3,6 146,3 158,3 168,':I 171,2 

Facharbeiter, weibl. 43,6 70,0 123,9 135, 3 147,8 158,5 169,4 171,5 174,1 

Angelernte Arbeiter, weibl. 43,6 70,1 12',7 134,4 146,4 157,3 167,0 169,-, 171,7 

Hilt'aarbeiter I 1 l, weibl. 42,4 69,5 12,,5 132, 7 144,3 153,9 163,9 165,5 168,5 

Hilt'sarbeiter n 2l, weibl. 41,8 68,7 122,5 130,2 142,0 151,4 161,2 162,9 165,6 

Weibliche Arbeiter zusammen 43,0 69, 7 123,5 133,4 145,4 155,8 165,7 167,8 

Alle Arbeiter 42,., 68,6 123,6 133,5 146, 1 157,6 168,1 170,., 17-,,3 

•) Gesamtdurchschnitt aus einselnen Zweifen der verarbeitenden Induatrie, Baugewerbe (einschl. öt'fentlicher Arbeiten), Kandel, 
Verkehr (auaachl. Staataeiaenbahnen und er l!t't'entlichen Pariaer Verkehrsbetriebe) und Dienatleistungagewerbe.- 1) Hilfaarbei-
ter rur echwierigere Tätigkeiten.- 2) Hilt'earbeiter t'Ur eint'ache Tätigkeiten. 

Index der durchachnlttllchen Stundenl6hne erwach11ner mlnnllcher und welbllcher Arbeiter 

nach Wlrt1chatt11welpn 

19118•100 

1950 1953 1':161 H62 1963 1964 1965 
Wirtachat'tszweig Durchschnitt 1. Jan. 1. April 1. Juli 

Verarbeitende Industrie 

Rahrungsmittelinduatrie 43,0 66,1 120,8 131,4 143, 3 153,7 159,0 160,7 16.,,4 

Textilindustrie 45,9 69,3 122,9 133,3 144,6 155, 1 158,0 159, 1 163, 3 

Bekleidungsindustrie 44,5 66,8 121, 5 132,2 145,3 154,9 160,3 161,9 164, 1 

Holzindustrie 1 l 41,7 64,9 119,9 130,0 141,9 151,9 157,3 159,2 161, 7 

Papierindustrie 41,9 65, 1 121,8 131,6 142,0 151,5 156, 1 158,9 160,4 

Druckgewerbe 43,6 64,5 124, 7 134,2 144,5 152,5 156,5 158,9 161,2 

Lederindustrie 44,8 66,4 121,1 130, 7 142,1 152,9 158,2 160,8 162,3 

Chemieehe Industr1e2 l 42,5 65,4 126,5 137, 3 147,7 157,8 1E2,1 165,5 16B,-, 

Verarbeitung von Steinen und Erden 42,7 64,6 120,0 130,0 142,4 152,5 156,6 159,2 161,4 

Eiaen- und Metallerseugung 42,9 65,0 126,7 137,1 147,5 157,1 161,8 162,9 164,6 

EBM-Waren-Industrie3) 43,8 66,8 123,0 133,5 144,5 154,4 158,B 161,2 163,4 

Baugewerbe4 > 42,4 66,6 120,0 131, 1 145, 1 157,2 162,5 164,7 168,3 

Handel5) 43,0 65,3 122,4 132,9 145,5 157,0 162,0 164,B 167,3 

Verkehr6l 43,3 66,3 122,B ·133,9 147,1 160,0 165,2 167,0 170,8 

Dienatlaistungsgewerbe 45,3 68,4 119,7 129,6 140,5 150,4 155,0 156,0 158,6 

1\ Einschl. M!!belinduatrie.- 2) Einschl. Gullllliverarbeitung.- 3) Einachl. Maschinenbau und elektroteohniaoher Industrie.-
4 Einschl. l!tt'entlicher Arbeiten.- 5) Handel mit niohtlandwirtaohat'tliohen Erzeugniaaen.- 6) Auaechl. Staatseisenbahnen und 
der l!ttentliohen Pariser Verkehrsbetriebe. 
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Großbritannien 
Vorbemerkun1 

Periodizität und regionaler Geltungebereich der Statiatik1 Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Wochenlohnsätze werden vom 
Miniatry of Labour and National Service, London, nach dem Stand am Ende eines jeden Monate festgestellt. 

Di• Statistik erstreckt eich Uber daa geeamta i.and. InJexzahlen für ein~elne Ta,·i!gebi~te, Lohn~onen, urLd~inssen u. ugl. 
weraen nioftt nacn•awieMen. 

Erfaßte Wirtaohatta1weige1 Die Indexzahlen beaiehen eich auf Land- und Foratwirtachaft, Bergbau, Gewinnung von Steinen und 
Erden, ainaelne Zweige der verarbeitenden Industrie, Baugewerbe, Energiewirtschaft, Wasserversorgung und sanitäre Dienste, 
Handel, Xreditinatitute und Veraioherungagewerbs, Verkehr und NachrichtenUbermittlung sowie ausgewählte Zweige des Dienet-
leiatungagew_e„bea, Die Indexaahlen werden ala Geaamtdurohsohni tt aller erfaßten Wirtschaftszweige und fUr "Verarbeitende 
Induetrie inegeeamt• naohgewieeen, 

Per909al•t Gelt1U149btreioh1 Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Lohnsätze gelten im allgemeinen fUr 21jährige und ältere 
IIIM.nnliohe und rur 18jll.hrige und ältere weibliche Arbeiter sowie fUr Jugendliebe Arbeiter (männliche Arbeiter im Alter von 
16 bie 20 Jahren und weibliche Arbeiter im Alter von 16 bis 17 Jahren), Indexzahlen fUr einzelne Arbeitergruppen, z.B. für 
Faoharbeiter, angelernte Arbeiter, Hilfsarbeiter, werden nicht nachgewiesen. 

Abgrenzung des Lohnbegriffea1 Die den Indexzahlen (index of fulltime weekly wage-ratee) zugrunde liegenden Tariflohnsätze 
atellen Wochenlohnaätze der Arbeiter im Zeit-, Schicht- oder Akkordlohn dar, Ea handelt eich im allgemeinen um Mindest-
oder •standard•-Lohnaätze, 

Hiebt berUckaichtigt aind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie siez. B, für tlberstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, 
als Leiatunga- oder Erachwerniazulagen, fUr Ehefrau und Xinder, fUr Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 

Berechnungsmethode der naohgewiesenen Lohnindicea: Bei den den Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätzen handelt es sich 
um gewogene Zahlen. Unter Verwendung der durch Jie Lohnsummenerhebung im Oktober 195~ festgestellten Beschäftigtenzahlen 
werden konstante Gewichte benutzt; in einigen Fällen werden geschätzte Zahlen zugrunde gelegt. 

FUr erwachsene Arbeiter im Zeitlohn werden üblicherweise die Lohnsätze der höchsten Tarifposition der Indexberechnung zu-
grunde gelegt. 

In Fällen, in denen Schichtlöhne der Berechnung der Indexzahlen zugrunde liegen, werden die verschiedenen Schichtzulagen be-
rUckaichtigt, Sofern die Arbeit im allgemeinen Uber eine 7-Tage-Woche oder im 3-Schicht-Wechsel-Syetem geleistet wird, berech-
net man einen durchachnittlichen Wochenlohn, wobei die Zuschläge fUr Samstage-/Sonntagearbeit besondere berücksichtigt werden, 

In Fällen, in denen Akkordlöhne der Berechnung der Indexzahlen zugrunde liegen, werden die Grundlohnsätze berücksichtigt, 
wie sie rur eine beatillllllte sachliche oder zeitliche Akkordeinheit festgelegt sind, ferner Akkordrichtsätze ("piece worlc basis 
time-ratea•) sowie Akkordzuschläge in Form von Prozentsätzen oder von Geldeinheiten. 
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Großbritannien 

Bei TarHlohnänaerungen erfolgt aie lndexnerechnung unter Berücksicht11!1J.ng a„r B~achäfti/".tAnzahlen des geaamten "'irtactu,na-
zweiges, fdr den die Änderungen wirksam werden. Nach Tarifgebieten unterschiedliche Lohnsätze werden .durch Gewichtung mit der 
Zahl der nach dem Tarifvertrag bezahlten Arbeiter innerhalb der Tarifgebiete bei der Berechnung der Indexzahlen berücksichtigt, 

Originalb~eis der Indexzahlen ist der 31, Januar 1~56, 

.~lenangabe: "Ministry of Labour Gazette", herausgegeben vom Ministry of Labour and National Servic·e, London, 

Index der durchachnlttllchen tariflichen Wochenl6hne 
ml.nnllcher und welblk:her Arbeiter 

Dezember 1958 • 100 

Gesamtdurchschnitt 1l 
1 

Verarbeitende Industrie 
Jahr insgesamt 

Monat alle 1 män.nl. 1 weibl. 1 jugendl. 1 män.nl. 1 weibl, 1 jugendl, 
Arbeiter 

1950 Dezember 62,9 63,0 62,6 53,2 64,2 61,6 58,8 

1951 Dezember 69,5 69,6 70, 1 66,7 71,1 69,6 66,3 

1952 Dezember 73,9 73,6 74,4 71,7 75,0 73,8 72,3 

1953 Dezember 76, 1 75,8 77,2 74,7 76,2 76,5 75,4 

1954 Dezember 73,4 79, 1 79,9 78,3 80, 1 80,2 79,4 

1955 Dezember 84,9 85,2 85,3 83,3 85,2 85,5 84,9 

1956 Dezember 91,6 91,5 91,6 90,9 91,6 91,3 91,a 

1957 Dezember 96,6 96,5 96,6 96,2 96,7 96,6 96,7 

1959 Dezember 101, 1 100,9 101,7 101, 3 100,9 101,9 101,5 

1960 Dezember 105,2 104,9 105,8 106,9 105,5 106,0 103,3 

1961 Dezember 108,8 108,4 109, 1 111,6 107,5 108,3 111,9 

196~ Dezember 113,6 113,0 114,9 117, 3 111,6 113,8 117,0 

1963 Dezember 118,5 117,9 120, 1 122,0 116,2 119,4 121,9 

1964 Dezember 123, 1 122,3 125,3 126,8 119,5 124,2 125,7 

1965 Januar 123,9 123,1 126,0 128, 1 120,5 124,9 126,9 

Februar 124, 1 123,4 126, 1 128,2 120,5 125,0 127,0 

März 124,4 123,7 126,4 128,6 120,8 125,5 127,3 

April 124,8 124,0 126,9 121,0 121,1 126,2 123,0 

Mai 125,1 124,4 127,4 129,5 121,5 126,6 128,4 

Juni 125,9 125,2 127,8 130,4 121,6 126,!l 128,7 

1) Durchschnitt aus Land- und Forstwirtschaft, Kohlen- und Erzbergbau, einzelnen Zweigen der verarbeitenden lnduatrie, Bauge-werbe, F.nergiewirtachaft, Wasserversorgung und sanitäre Dienste, Handel, Kreditinatitute und Versicherungsgewerbe, Verkehr und Nachrichtenübermittlung sowie ausgewählten Zweigen des Dienatleietungsgewerbee, 
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Italien 

Vorbemerkun1 

•eriodizität und regionaler Geltungsbereich der Statistik: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätze werden vom 
Ministero del Lavoro, Rom, nach dem Stand am Ende eines jeden Monate festgestellt, 

Die Statistik erstreckt sich über das gesamte Land. Indexzahlen für einzelne Tarifgebiete, Lohnzonen, Ortsklassen u, dgl. 
werden nicht nachgewiesen. 

Irfaßte Wirtschuftszweig
0
e: Die Indexzahlen beziehen sich auf den Bergbau, einzelne Zweige der verarbeitenden Industrie, auf 

das Baugewerbe sowie die Energiewirtschaft, 

Personaler Geltungsbereich: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätze gelten für erwachsene männli~he und weibliche 
Arbeiter im allgemeinen im Alter von 21 Jahren und darüber, Bei den männlichen Arbeitern werden Angaben für hochqualifizierte 
Facharbeiter (~perai specializzati), Facharbeiter (operai qualificati), angelernte Arbeiter (operai comuni) sowie Hilfsarbeiter 
(operai manovali) unterschieden, Bei de-n weiblichen Arbeitern werden Angaben für die höchste Leistungsgruppe (donne 1a categana) 
nachgewiesen, 

Abgrenzung des Lohnbegriffes: Den Indexzahlen (numeri indici dei ealari lordi minimi contrattuali) liegen Tariflohnsätze der Ar-
beiter im Zeit- und Akkordlohn zugrunde, wie sie als Stunden-, Tage- oder Wochenlohnsätze festgelegt und als Durchschnittslohn-
sätze fUr einzelne Wirtschaftszweige für das gesamte Land berechnet werden, 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie siez. B, für tlberetunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, 
als üeistunga- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im Krankheitsf~ll festgelegt sind, 

Berechnungsmethode der nachgewieeenen Lohnindices: Bei den den Indexzahlen zugrunde liegenden durchschnittlichen Tariflohnsätzen 
handelt es eich um gewogene Zahlen, Die Gewichtung erfolgt unter Verwendung der Zahl der nach den einzelnen Tarifverträgen 
bezahlten Arbeiter, Die Durchschnitte werden nach Geschlecht und Qualifikation der Arbeiter berechnet, Die Indexzahlen· für 
die verarbeitende Induetrie insgesamt werden als gewogenes arithmetisches Mittel aus den neun nachgewiesenen Zweigen der ver-
arbeitenden Industrie errechnet. 

Originalbasis der Indexzahlen ist 1938 ~ 1, 

Quellenangabe: "Bollettino meneile di Statietica", herausgegeben vom Istituto Centrale di Statistica, Rom, 

Index der durchschnlttllchen Tarlflohn1Atze erwachsener ml.nnllcher und weiblicher Arbeiter 

nach Arbelter1ruppen und Wlrtschaftazwel1en 

1958•100 

Wirtschaftszweig Arbeitergruppe 1950 1 1953 1 ~\ 1962 1 1963 1 1964 1 1965 
Durchschnitt 1 Jan11ar 1 April 1 Juli 

Geaamtdurchs.chni t t 1 ) Hochqual, Facharbeiter 63,7 78,2 109,9 122,3 140,7 168,8 178,8 179,5 180,9 
Facharbeiter 67,2 79,4 109,6 120,3 140,2 161,6 168,9 171,4 172,6 
Angelernte Arbeiter 67,5 78,8 109,5 120,6 139,4 164,2 172, 1 174,7 175,9 
Hilfsarbeiter 67,3 78., 1 109, 1 122,2 137,9 170,2 179, 1 181,6 182,7 
Männl, Arbeiter zue. 66,tl 78,7 109,5 121 ,3 139,4 165,8 173,8 176,4 177,7 
Weib 1. Arbeiter 69,4 80,0 112, 1 125,9 142,4 163,2 174,6 177, 1 178,4 
Alle Arbeiter 67,6 79, 1 110,4 122,8 140,4 164,9 174, 1 176,6 177,9 

Bergbau, Gewinnung von Hochqual, Facharbeiter 66,9 81,9 106,8 114,9 134, 1 149,4 155,9 158,3 159,4 Steinen: und Erden Facharbeiter 69,3 82,4 106,3 113,2 132,0 146,8 153,2 155,2 156,3 
Angelernte Arbeiter 72,0 83,4 107,? 117,3 134,0 147,7 154,0 156,3 157,4 
Hilfsarbeiter 72,3 82,9 106,2 112,6 127,0 139,5 145,6 147,8 148,B 
Män:nl, Arbeiter zus, 71,0 82,7 106,4 113, 7 130,2 143,8 150, 1 152,2 153,3 

Verarbeitende Induatrie2 l Alle Arbeiter 68,6 19,6 110, 7 122,5 140,6 160,3 169,3 171 ,9 173,1 

Nahrungami ttelind,~strie Hochqual, Facharbeiter 61,7 74,9 108,1 120,3 136,0 174,4 184,8 187,0 188,1 
Facharbeiter 63,1 74,3 108,5 120,7 136,6 175,6 186,2 188,4 189,5 
Angelernte Arbeiter 62,7 74,6 108,0 120,0 135,9 173,8 184, 1 186,3 187,3 
Hilfsarbeiter 67,5 75,7 107,8 119,0 134,9 168,6 177,9 180,0 181,0 
Männl, Arbeiter zue. 63,8 74,8 108, 1 120,0 135,8 173,2 183,3 185,5 186,5 
Weib 1. Arbeiter 61, 1 71, 1 111,0 122,5 137,4 193,4 207,5 209,9 211,0 
Alle Arbeiter 63,1 73,9 108,8 120,6 136,2 178,3 189,5 191,7 192,8 

Anmerkunp,en siehe Seite 35 
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Wirtschaftszweig 

Textilindustrie 

HolzinC.~strie 

Druck- und Verviel-
fältigungsgewe~be, 
Verlagswesen 

Lederindustrie}) 

Chemische Industrie 

Verarbeitung von 
Steinen und Erden 

Eisen- und Metall-
erzeugung 

Maschinenbau 

Baugewerbe 

Energiewirtschaft4 l 

Italien 

Index der durchschnittlichen Tariflohnsitze erwachsener mlnnlicher und weiblicher Arbeiter 

nach Arbeiter1fuppen und Wirtschaftszweigen 

1968 • 100 

1950 1 1~53 1 1961 1 1962 1 1963 1 1964 
Arbeitergruppe Durchschnitt 

Hochqual. Facharbeiter 70,4 84,4 105,4 117,4 132,4 144, 1 
Facharbeiter 71,7 83,8 106,2 119,6 136,0 148,2 
Angelernte Arbeiter 73,7 84,3 106, 1 119, 7 136,7 148,5 
Hilfsarbeiter 74,9 83,6 106, 1 118,9 135,6 147,7 
Männl. Arbeiter zus. 72,4 84, 1 106,1 119,2 135,6 147,6 
Weibl. Arbeiter 72,8 83,5 111, 3 126,5 140,5 153, 1 
Alle Arbeiter 72, 7 83,6 110,2 125,4 139,5 152,0 

Hochqual. Facharbeiter 67,5 81,9 109,4 122,2 141,0 151,8 
Facharbeiter 69,9 81,9 109,5 122,3 141,4 152,3 
Angelernte Arbeiter 71,0 81, 7 109, 1 122,2 141,2 151,9 
Hilfsarbeiter 72,8 81,8 1'.l9,2 121, 4 140, 1 150,5 
Männl. Arbeiter zus. 70,4 81,8 109, 3 122, 1 141,0 151,8 
Weibl. Arbeiter 66,8 78,0 123, 1 129,0 151, 5 163,5 
Alle Ar bei tl!r 69,9 81,4 109,8 122,9 142,2 153, 1 

Hochqual. Facharbeiter 59,5 74, 7 111, 7 149,4 149,9 165,8 
Facharbeiter 61,6 74,6 111,5 139,2 148,9 165,4 
Angelernte Arbeiter 63,4 75,0 111, 7 142,2 152,7 169,0 
Hilfsarbeiter 63, 1 74,8 111,6 139, 7 150,0 166,2 
Männl. Arbeiter zus. 61,3 74,7 111, 7 140,2 150,2 166,2 

--
Hochqual. Facharbeiter 67,4 81,6 106,9 118,9 131,9 155,8 
Facharbeiter 70,3 82, 1 106,9 121,2 134,9 150,8 
Angelernte Arbeiter 71,7 82,3 107,4 121,5 135,2 150,7 
Hilfsarbeiter 73,7 82,6 108,0 123,1 137,0 150,9 
Männl. Arbeiter zus. 70,4 82, 1 107,2 120,9 134,5 152, 1 
Weibl. Arbeiter 67,6 78, 1 110,5 128,0 143,3 163,8 
Alle Arbeiter 69,1 80,3 108,7 124,1 138,5 157,5 

Hochqual. Facharbeiter 66,6 80,5 107,7 120,7 131, 1 149,2 
Facharbeiter 69,5 80,8 104,9 120, 1 130,4 145,2 
Angelernte Arbeiter 69,7 80,3 108,0 121,0 131, 7 151,0 
Hilfsarbeiter 71, 7 80,7 107,9 121,7 132, 3 149, 1 
Männl. Arbeiter zus. 69,5 80,6 107,8 120,8 131, 3 148,4 
Weibl. Arbeiter .66,0 76,8 111,8 126,3 137,4 153,:; 
Alle Arbeiter 67,3 78,2 110, 3 124,2 135, 1 151,4 

Hochqual. Facharbeiter 62,3 77,5 116,2 124,2 136, 1 171, 2 
Facharbeiter 65, 1 78,3 115,6 124,0 136, 3 171,6 
Angelernte Arbeiter 65,6 76,5 113, 3 120,0 131, 7 165,9 
Hilfsarbeiter 67,3 76,7 113,7 122,0 133,5 163,3 
Männl. Arbeiter zus. 65,5 77,2 114,6 122,3 134,1 167,3 
Weibl. Arbeiter 63,2 74,9 118, 1 130,0 144,4 203,6 
Alle Arbeiter 65,0 76,7 115,3 123,9 136,2 174, 7 

Hochqual. Facharbeiter 65,5 79,5 :109,0 116,5 144, 1 155,9 
Facharbeiter 68, 1 79,3 :109,4 115,9 143,2 154,9 
Angelernte Arbeiter 69, 3 79,4 :109,8 116, 3 142,8 154,3 
Hilfsarbeiter 71,6 79,9 110,0 115,3 137,0 147,7 
Männl. Arbeiter zus. 68,7 79,4 109,8 116,1 142,6 154,2 

Hochqual. Facharbeiter 65,9 79,6 110, 3 117,6 143,7 155,9 
Facharbeiter 68,4 79,8 110,2 117, 7 143,5 155,3 
Angelernte ·Arbeiter 69,8 79,9 110,2 117,5 142, 1 153,8 
Hilfsarbeiter 71,5 80,0 110,5 118,0 138,7 149,9 
Männl. Arbeiter zus. 68,7 79,8 110,2 117,6 143,1 154,4 
Weibl. Arbeiter 65,8 76,2 114,8 123,4 152,8 167,9 
Alle Arbeiter 68,3 79,3 110,9 118,4 144, 1 156,4 

Hochqual. Facharbeiter 58,2 74,4 110,2 129, 1 145,4 200, 1 
Facharbeiter 60, 1 74,8 110,6 129, 7 145,0 197,8 
Angelernte Arbeiter 63,3 76,5 109,0 126,4 141,4 188,7 
Hilfsarbeiter 64,2 76,6 109, 1 125,9 141,5 186,7 
Männl. A:t:.beiter zus. 62,7 76,0 109,4 126,9 142,5 190,3 

Hochqual. Facharbeiter 63,2 80,3 114,4 121,2 142,4 185,8 
Facharbeiter 64, 7 81, 3 114,5 121,6 142,8 187,8 
Angelernte Aru~1~er 66,5 82,1 117,2 124,4 146, 1 192,0 
Hilfsarbeiter 66,9 82,5 116,2 123,3 143,8 186,9 
Männl. Arbeiter zua. 65,4 81,6 115,6 123,4 143,e 188,6 

1 1965 
1 Januar! April 1 Juli 

156,0 158, 3 159,4 
160,3 162,6 163,8 
160, 1 1Ei2,4 163,5 
160,0 162,2 163,3 
159,6 161,9 163,0 
165,3 167,8 169,0 
164,2 166,6 167,8 

156,9 159, 3 161,9 
157,5 159,9 161,1 
157,0 159,4 160,5 
155,4 157,7 158,8 
156,9 159,2 160,4 
169,0 171,5 172,8 
158,3 160,6 161,8 

169, 7 187, 7 188,b 
168,9 187, 1 18<>,0 
173, 1 131,3 192,2 
170,2 189,5 190,4 
170,2 188,4 189,4 

165,2 166,6 170,0 
157,6 163,6 16b,5 
157,3 164,3 1b7,2 
157,0 162,6 164,0 
159,5 164,4 167,2 
172,2 177,4 179,3 
165,3 170,3 172,7 

159,5 161,8 162,9 
153,3 155,6 156,7 
162,2 164,5 165,, 
158,6 160,8 161,9 
158, 1 160,3 161,5 
161,8 164,2 165,5 
160,4 162,8 164,0 

177,3 179,5 180,6 
177,9 180,2 181,3 
172,0 174, 1 175,2 
168,9 171,0 172,1 
173, 3 175,5 176,6 
211,9 214,3 215,6 
181,2 183,5 184,6 

160,7 162,9 164,0 
159, 7 161 ,9 163,0 
159,1 161,3 162,3 
152,3 154,4 155,4 
158,9 161, 3 162,2 

161 2 163,5 164,6 
1 :o, 3 162,6 163,7 
158,8 161,0 162,1 
155,0 157,2 158,3 
159,5 161,7 162,8 
177, 1 179,5 180,7 
162,0 164,2 165,3 

212, 1 213,4 215,7 
209,4 211,0 212,3 
200,9 203,3 204,7 
197,6 200, 1 201,3 
201, 7 203,9 205,4 

190,5 192,6 193,7 
192,2 194,1 195,1 
196,5 198,6 199,6 
191, 1 192,9 193,8 
193,0 195,0 196,0 

1) Durchschnitt aus Bergbau, einzelnen Zweigen der verarbeit1nd1n Indu1trie, Baugewerbe und Energiewirtschaft.- 2) Durchachnitt aua 
den dar~nt~r angeführten neun ~irts~haftezweigen.- J) linachl.8obuhindu1trie.- 4) ~rzeucuns und Verteilung elektrischer Energie. 
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Niederlande 
Vorbemertiunr 

Periodizität und rfi!ionaler Geltungsbereich der Statistik: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden-tariflichen oder gesetzlichen 
Mindeetetundenlö e werden vom Centraai Bureau voor de Statietiek, 'e-Gravenhage, nach dem Stand am Ende eines jeden Monats festgestellt. · 

Die Statistik erstreckt eich Uber das gesamte Land. Indexzahlen für einzelne Tarifgebiete, Lohnzonen, Ortsklassen u. dgl. wer-den nicht nachgewiesen. 

ErfaU·te Wirtschaftszweige: Die Indexzahlen beziehen sich auf die Landwirtschaft, den Bergbau, einzelne Zweige der verarbeitenden 
Indus.tr1e, a&.s Baugewerbe und den Verkehr. 

Pereonaler Geltun,ebereich: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden tariflichen oder gesetzlichen Lohnsätze gelten für erwachsene 
mlnnliche Arbei er (volwaseen handarbeiders) im Alter von 23 - 64 Jahren. Angaben für Arbeitergruppen, z.B. Facharbeiter, an-
gelernte Arbeiter, werden nicht nachgewiesen. 

Abgrenzung dee Lohnbefriffes: Den Indexzahlen liegen Lohnsätze (regelingslonen) einschließlich Urlaubszuschlag (vakantietoeslag) 
sugrunde, wie sie a s Mlndeststundenlohnsätze tariflich oder gesetzlich festgelegt sind. 

Richt berücksichtigt sind tarifliche bzw. gesetzliche Zulagen und Zuschläge, wie siez. B. für Uberstunden-, Nacht-, Sonn-
und Feiertagsarbeit, als Leistungs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder und im Krankheitsfall festgelegt sind, 

Originalbaeie der Indexzahlen ist 1954 = 100. 

Quellen:ffabe: "Sociale maandstatistiek" und "Indexcijfers van regelingslonen", herausgegeben·vom Centraal Bureau voor de 
Statis ek, •s-Gravenbage. 

Jahr 
Monat 

1950 D 

1952 D 

1953 D 

1954 D 

1955 D 

1956 D 

1957 D 

1959 D 

1360 D 

1961 D 

1962 D 

1963 D 

1964 D 

1.J65 Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Index der tariflichen bzw. ceaetzlichen Mlndeat1tundenl6hne erwachsener mAnnlicher Arbeiter 

nach Wlrt1chaftazwel1en 

1968 =100 

Verarbeitende Industrie 

dur~!::!1tt 1) Insgesa.mt2 ) 

1 

Nahrungs-

1 

Metall- ) 

1 

Baugewerbes) 
i!~~!:~1e3 > industrie4 

60,7 62,1 62,3 63,7 58,5 

67,5 69,0 70,0 71,7 . 65,6 

68,5 70, 1 71,0 72,3 67, 1 

76,3 77,5 78, 1 78,7 75,8 

80,9 81,4 82,0 82,7 79,5 

84,7 85,3 86,7 87,4 81,8 

94,7 95,3 96,9 97,6 90,2 

102,3 102,3 101,6 101,6 105,3 

111,5 111,6 112,5 110,2 114,4 

117,6 117,8 119,5 115,0 120,5 

127,5 128,7 128,9 124,4 131, 1 

138,2 138,8 139, 1 140,2 137,9 

161,1 161,2 160,2 156,7 169,7 

170,2 170,5 170,3 162,2 181, 1 

170,2 170,5 170,3 162,2 181,1 

171,0 171,3 170,3 162,2 184,8 

172,5 172,9 170,3 163,8 185,6 

172,5 172,9 170,3 163,8 185,6 

172,5 172,9 170,3 163,8 185,6 

Verkehr6 ) 

60,9 

66,7 

67,8 

74,6 

79,9 

85, 1 

95,5 

100,7 

113,4 

118, 7 

129, 1 

135, 1 

164,2 

176,1 

176, 1 

176,1 

177,6 

177,6 

177,6 

1) Durchschnitt aus Landwirtschaft, Bergbau, einzelnen Zweigen der verarbeitenden Industrie, Baugewerbe und Verkehr,- 2) Durch-
schnitt aus 40 Zweigen der verarbeitenden Industrie, einschl. Bergbau und Baugewerbe.- 3) Herstellung von-Nahrungs- und Genuß-
mitteln.- 4) Durchschnitt aus Eisen- und Metallerzeugung, EBM-Waren-Induetrie, Maschinenbau, elektrotechnischer Industrie, Fahr-
zeugbau und sonstigen verarbeitenden Industrien,- 5) Eill.echl, der holzverarbeitenden Industrie,- 6) Durchschnitt aus 5 Zweigen 
des Verkehrs. 
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Portupl 
Vorbemerkung 

Periodizität und refionaler Geltungsbereich der Statistik: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätze werden vom Inatituto Naciona de Estat1stica, Lissabon, nach dem Stand am Ende jedes Kalendervierteljahres festgestellt, 

Die hier veröffentlichten Indexzahlen beschränken sich auf das Gebiet Lissabon, 

Erfaite Wirtschaftszweige und Berufe: Die Berechnung der Indexzahlen erfolgt auf Grund von Tariflohnsätzen fUr ausgewählte Berufe in der verarbeitenden Industrie, im Baugewerbe und im Verkehr, 

Personaler Gelt~sbereich: Die den hier nachgewiesenen Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätze gelten fUr erwachsene männ-liche Facherbe er. · 

Abgrenz~ des Lohnbefriffes: Den Ir.dexzahlen (indices de sallrioa por profiss&ea) liegen Tariflohnsätze der Arbeiter im Zeitlohn zugrun e, wle sie a s Tagelohnsätze festgelegt und als Durchschnittslohnsätze für einzelne Berufe im Gebiet Lissabon berechnet aind. 
· 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie siez. B, !Ur Uberstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, ala Leistungs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, fUr Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 

Originalbasis ist der Durchschnitt der Monate März, Juni, September und Dezember 1948. 

Quellenangabe: "Boletim Mensal", herausgegeben vom Institute Nacional de Estat1stica, Lissabon. 

Index der durchschnittlichen tariflichen TageUlhne erwachsener mlnnlicher Facharbeiter 
nach Berufen in Lissabon 

September 1968 • 100 

1950 1953 1959 1960 1961 1962 1963 1964 Beruf 
30. September 

Omnibusfahrer 74,4 80,5 100,4 101,0 101,6 125,4 126,0 126,3 
Laatltraftwagenfahrer 85,7 86,8 100,9 101, 7 101,4 117, 1 122,4 122,3 
Stralenbahnschaffner 75,8 84,6 100,8 101,3 100,8 124,6 125,3 125,3 
Maschinenbauer (-schlosser) 80,0 84,4 104,1 110, 3 112,9 118,0 124,6 132,8 
Maschinendrehbankeinrichter und 

-bediener (Maschinendreher) 92,0 92,2 102,5 105,4 118, 7 121,4 127, 1 128,5 
Drehbankbediener 77,4 84,7 101,9 101,4 103,0 123,2 124,1 126,9 
Maschinenmonteure 89,2 91,5 102, 7 106,2 116,0 123,5 124,6 126,8 
Rohrleger(-installateure) 83,7 85,5 100,8 102,2 102, 1 106,0 121,6 122,2 
Elektroinstallateure 83,8 85,9 98,4 99,3 101,3 105,5 124,4 125,7 
Zimmerleute· 86,6 88, 1 104,1 105,5 108,6 115,6 120,2 125,2 
Mclbeltiachler 89,3 90,3 105, 1 110, 3 111,3 117, 1 123,9 138,8 
Maler 90,5 91,8 104, 1 104,2 108,3 117,9 121,2 124,1 
Maurer 87,9 86,4 101, 1 104,0 109, 1 113,0 116,8 125,4 
Handsetur 85,2 86,8 110,9 111,7 115,5 120,0 123,4 143,4 
Maschinensetzer 87,8 88,3 106,4 109, 1 113,0 117,5 125,2 139,8 
Drucker 83,2 84,9 110,4 111,0 112,5 116,0 122,4 140,0 
Buchbinder 82,1 85,3 117, 3 117,9 121,7 122,8 125,2 138, 1 
Bäcker (Brot-) 88,7 88,7 100, 1 100, 1 109,7 126, 7 126,7 135, 7 
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Kanada 

Vorbemerkun1 

Berichtszeitrau.. ist die letzte volle und normale Lohnwoche vor dem 1, Oktober, 

Die Statistik erstreckt sich Uber das gesamte Land, Indexzahlen fUr einzelne Tarifgebiete, Lohnzonen, Ortsklassen u, dgl, 
werden nicht nachgewiesen. 

Erfaßte Wirtschaftazweife: Die lndexzah.len beziehen sich auf Forstwirtschaft, Bergbau, einzelne Zweige der verarbeitenden In-
dustrie, Baugewerbe, nergiewirtschaft, Handel, Verkehr und NachrichtenUbermittlung sowie Dienstleistungen, Indexzahlen fUr 
die Forstwirtschaft werden hier nicht nachgewiesen. 

Personaler Geltungsbereich: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätze gelten fUr erwachsene männliche und weibliche 
Arbeiter in ausgewählten Berufen und Wirtschaftszweigen, Die Auswahl der Berufe erfolgt in der Weise, daß sie repräsentativ 
für Arbeiter aller Qualifikationastufen im betreffenden Wirtschaftszweig ist. Indexzahlen für einzelne Qualifikationaatufen 
(z. B, Facharbeiter, angelernte Arbeiter, Hilfsarbeiter) werden nicht nachgewiesen, 

Abfrenzung dea Lohnbegriffes, Det Indexzahlen (index numbers ot average wage-rates) liegen durchschnittliche Tariflohnsätze der 
rbeiter Im zeit- und Akkordlohn zugrunde, wie sie als Stunden-, Tage- oder Wochenlohnsätze festgelegt und als Durchschnitts-

lohnsätze fUr einzelne Wirtschaftszweige im gesamten Land berechnet sind, Vereinzelt enthalten sie tarifliche Teuerungszulagen, 

Nicht berUoksichtigt sind tarifliche ~ulagen und Zuschläge, wie siez, B. fUr ttberstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, 
als Leistungs- oder Erschwerniszulagen, .'Ur Ehefrau und Kinder, fUr Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind, 

Berechnungsmethode der nachgewiesenen Lohnindices: Bei den den Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätzen handelt es sich 
um gewogene zählen, Die Gewichtung erfolgt unter Verwendung der Zahl der Beschäftigten in den einzelnen Berufen und Wirt-
schaftszweigen, wie sie durch den lndustriezensua von 1951 festgestellt wurde, 

Originalbasis der Indexzahlen ist 1949 = 100, 

Quellenangabe: "Wage Rates, Salariea and Hours of Labour", herausgegeben vom Department of Labour, Ottawa. 

Index der durchechnlttllchen Tarlflohn1ltze erwacheener Arbeiter-> 
nach Wlrt1chaftazwel1en 

Oktober 1968 • 100 

Wirtschaftszweig 1950 1953 1956 1957 1960 1961 1962 1363 

Gesamtdurchschnitt 1 l 64,9 82,2 91,5 96,3 103,9 108,0 110,0 114,4 11B,5 

Bergbau, Gewinnung von Steinen 
und Erden 67,4 82,8 90,9 96,0 101,5 103,9 107, 1 109,9 110,9 

Kohlenbergbau 69,6 84,0 83,7 93, 1 99,8 100,4 104,7 109, 1 105,4 

Erzbergbau 66,4 82,3 93,8 97, 1 102,2 105,3 108, 1 110,2 113,2 

Verarbeitende lndustrie2 l 64,6 82,0 91,2 96,6 102,9 106,6 109,3 112,4 116,0 

Hahrungsmittelindustrie3) 63,5 79,6 89, 7 95, 1 103,5 107,0 110,0 112,8r 116, 1 

Fleischverarbeitung 62,5 80,3 89, 1 95, 1 104,0 107,0 110,4 113,6 114,2 

Milchverwertung 65,2 79,9 89,8 94,6 100,7 104,6 107,4 109,4 113, 1 

Fischverarbeitung 69, 1 81,0 92,8 96,4 104,3 107,2 109,3 113,8 117, 7 

MUhlenincustrie 60,7 82,3 91, 1 95,7 1:l3,6 108,2 111,9 115,6 117,6 

Backwarenindus tri• 62,8 77,6 89, 1 94,5 101,2 ·06,0 109,0 112,5 118,2 

Getränkeindustrie4) 55,9 78,7 89,6 96,4 105,3 110,5 115, 7 117,9r 121, 7 

Tabakindustrie 53,4 82,4 89,4 94,7 104,8 107,4 112, 3 117,5 130,4 

Textilindustrie 72,9 87,5 92,7 96, 7 102,7 107,7 111,4 116, 5 119,3 
Wollindustrie 68,7 84,7 90,0 95,7 101,0 103,5 107,9 111, 3 113,6 

Baumwollindustrie 72,8 88,3 95, 1 98,1 103,1 109,9 113,0 117,9 120,1 

Seideninduatrie5) 76,d 88,6 91,3 95,4 103,4 107,7 111,9 118,8 123,0 

An.merkungen siehe Sette 39 
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Kanada '~ ,, ,, 
Index der durchschnittlichen Tariflohnaltze erwachsener Arbeiter •l .-~ 

nach Wirtachaftszweipn -}~ 
1. Oktober 19118 • 100 ;\l 

1950 1953 1956 1957 1959 1960 1961 1962 1963 :,'.4. 
Wirtschattsaweig ·-·:J 

1. Oktober ·:e;1 
Bekleidu.nga- und Schuhindustrie :.! 

--..:.1 
':~ Schuhindustrie 66,7 83,9 93,4 97,8 102,5 105,0 106,7 111,3 115,6 

:1 Bekleidungsindustrie 69,4 83,8 91,5 96,6 102,3 104,8 108,3 110,5 116,0 

Herrenoberbekleidungsinduatrie 67,6 83,7 92, 1 96,6 100,8 104,0 108,2 110,3 11618 ·'' ,·:.i.:,. 
llallllnoberbekleidungsinduatrie 72,5 82,8 91,3 97,2 106,5 107,3 110,5 113,5 118,1 ·,-} 

' -~ j 
··' ~_..,_v, 

Pelsbekleidungainduatria 69,5 79,4 87,3 93,3 98,6 102,9 108,9 114,6 123,0 

Holdnduatr1e6 ) 68,8 84,4 91,8 98,1 102,8 106,6 108,5 111,2 115,8 

Sägewerks und Holzbearbeitu.ng 69,1 85,1 92,2 99,2 102,4 106,3 108,0 110,8 115,9 

M!Sbelindustrie 69, 1 83,1 90,7 ·95,8 103,8 107,6 109,6 111,l 114,6 

Papierindustrie 60,2 78,9 92,8 97,8 101,9 106,7 111,1 114,6 116,1 

Papiererzeugung 60,0 79,0 93,3 98,4 102,0 106,8 111,4 115,1 116,4 

Papierverarbeitung7) 61,1 78,3 89,2 94,6 101,3 .106,1 108,7 111,7 114,4 

Druck- und VervieltiUtigungagewerbe, .,, ,' \, 
Verlagaweaen 65,0 82,6 91,7 95,9 104,4 109,0 112,4 117,4 121,0 ~t' 

'" •'· Lederindustrie8 > 66,8 83,7 92,7 97,6 102,7 105,7 107,8 111,9 116,1 :_.J 
Ledererseugung9 ) 66,1 81,6 88,3 95,0 101,6 106,2 110,2 112,2 115,8 _'.';1 

Gummiverarbeitung 68,8 88,1 94,6 98,2 104,2 107,2 109,0 110,4 115,5 

Chemiache Industrie 60,9 78,7 90,4 95,5 102,7 106,6 110,4 112,6 116,8 

Mineral!Slverarbeitung 60, 1 80,4 91,9 98,7 103,8 108,9 109,9 113,9 117,5 

Verarbeitung von Steinen und Erden10 > 60,9 79,9 92,8 98,4 102,0 105,9 106,1 108,2 108,7 

Eisenachattende Industrie 59,6 77,2 93,0 99,0 104,4 111,0 111,8 115, 7 117,4 

EBII-Waren-Industrie 11 ) 62,0 85,7 91,7 96,5 101,0 105, 1 107,1 109,7 113,7 

Maschinenbau12 ) 62,5 81,0 90,2 94,9 103,4 106,0 109,4 112,4 115,9 

Elektrotechnische Industrie 63,8 81,0 90,2 96,4 100,2 103,7 106,0 108,5 112,8 

Pahrzeugbsu 63,5 81,5 90,8 96,2 104,1 106,8 108,9 112,1 115,9 

Schittbau 62,6 83,0 90,2 95,7 104,6 109,7 112 18 117,0 121,1 

Kratttahrzeugbau 67,2 82,9 91,1 97,4 104,7 108,9 112,5 114,9 120,2 

Lutttahrzeugbau 59,3 79,5 91,7 95,2 102,4 105,8 108,0 111,0 113,8 ;."l· 
. j!,.• 

Baugewerbe 13) 61,3 79,6 88,1 94,0 105,7 112,6 114,8 120,6 1.!5,2 :\· ... 
J 

&lergiewirtschatt14 ) 55,6 75,6 88,2 93, 1 104,2 109,4 111,7 117, 1 122,1 
!~~-

I 
Handel 66,8 82,6 91,3 95,9 104,6 108,0 109,9 114,0 118;5 

Großhandel 61,9 78,3 90,8 95,6 101 1 8 104,5 107,2 109,9 113,9 

Einzelhandel 68,9 84,4 91,5 96,0 105,7 109,5 111,1 115,8 120,5 

Verkehr und BaohrichtenUbermittlung 64,9 84,2 93,'5 98,2 106,8 108,6 114,3 117,3r 120,7 

Verkehr 65,7 85, 1 93,8 98,4 107,4 109,1 114,9 117,6 121,1 

Haohrichtenweaen15l 61,9 80 1 6 93,0 97,9 103,5 105, 1 111,0 115,3r 118,2 

Dienstleistungen 
Persönliche Dienstleistungen 71,7 85,9 94,8 96,8 101,8 109,3 110,7 113,0 119,2 

Gastatättengewerbe 72,8 87,2 96,0 97,3 101,8 109,7 111,2 113,2 119,6 
Wäschereien., Reinigungen 66,0 79,8 89,4 94,2 102,2· 106,9 108,1 112, 1 117,3 

") Männliche und weibliche Arbeiter zusammen. - 1) Durchschnitt aus den darunter angetUhrtan Wirtsch~ttszwaigen einschl. Poratwirl>o sohatt. - 2) Durchschnitt aus den naohtol;end angetUhrten und einigen anderen Zweigen der·verarbeitenden Industrie. - 3) Einschl. Getränkeindustrie. - 4) Brauereien. - 5) inachl. Kunsttaaerindustrie. - 6) Einachl. llllbelindustrie. ·- 7) Kartonherstellung. -8) Einachl. Schuhindustrie. - 1> Gerbereien.. - 10) Keramische Industrie. - 11) Blechwarenherstellung. - 12) Herstellung von Baus-halte- und BUromaschinen. - 13 Hochbau. - 14) Blektriaitätseraeugung und -verteilung. - 15) Teletonverkehr. 
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Aultrallen 
Vorbemerkun1 

·) 

Periodizität und regionaler Gelta:§abereich der Statietik: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnaätze werden vom 
Commonwealth BÜreau o! Cenaua an Statiat{ca, Canberra, nach dem Stand am Ende jedes Monate feetgeatellt. Sie erstrecken eich 
über daa gesamte Land. Ea werden Indexzahlen filr die auetraliachen Bundesstaaten, nicht jedoch für einzelne Tarifgebiete, In-
dustriezentren, Orteklasaen u. dgl. nachgewiesen. Die hier veröffentlichten Angaben beziehen eich auf dae gesamte Land. 

ErfaBte Wirtachaftazweife: Die Indexzahlen beziehen aioh auf den Bergbau, einzelne Zweige der verarbeitenden Industrie, das Bau-
gewer6e, den Bandei, en Verkehr und Dienstleistungen. 

Personaler Gelt.nlfabereich, Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätze gelten für erwachsene lllilnnliche Arbeiter im 
Alter von 21 ren und darüber. Eine Unterscheidung nach Arbeitergruppen, z.B. nach Pacharbeitern, angelernten Arbeitern und 
Hilfearbeitern, erfolgt nicht. 

Abfrenzunf dee Ldhnbefriffee1 Den Indexzahlen (weighted average lllinilllWll weekly wage rate index numbera) liegen durohschnitt-
iche IFndestwochen ohnsitae erwachsener männlicher Arbeiter zugrunde. · 

Riebt berücksichtigt aind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie siez. B. für Oberstunden-, Bacht-, Sonn- und Peiertagsarbeit, 
ala Leiatunga- und Erschwerniszulagen, fUr Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt aind. 

~~=;;ar.:,i:l':!:''-=:Ei:~~~~r.:!~ew:.::,i~eRe~e~n~e~nir.:L~oihn~i~n=d~i~o~e~a:+1 Bei den den Indexaahlen zugrunde liegenden Mindeatwochenlohnaätzen handelt 
ea s c um gewogene en. e ew c ung er o gt unter Verwendung der Zahl der nach den einzelnen Tarifverträgen bezahlten 
Arbeiter. Die gewogenen Durchschnitte filr dae gesamte Land werden aua den Lohnaätzen für die einzelnen auatraliachen Staaten 
errechnet. An Stelle von Jahreadurchachnitten werden Angaben jeweils für daa Jahresende nachgewiesen. 

Originalbaaia der Indexzahlen iat 1954 = 100. 

Quellenangabe, "Official Year Bock cf the Commonwealth cf Auatralia• und "Wage Ratee and Earninga", herausgegeben vom Commonwealth 
BÜreau et censua and Statiatica, Canberra. 

Index der durchschnlttllchen tariflichen Mlndestwochenl6hne erwachsener mlnnllcher Arbeiter 

nach Wlrtschaftazwel,en 

Wirteohaftazweig 

Geaamtdurohschnitt 1l 

Bergbau, Gewinnung von 
Steinen und Erden 

Verarbeitende Industrie 

Bahrungamittel-
induatrie 2) 

Textilinduatrie3l 

Holzindustrie4 l 

Papierindustrie5) 

Eisen- und Metall-
erzeugung 6) 

Baugewerbe7l 

Verkehr 

Eiaenbahnen 

GUterkraftwagenverkehr9) 

1950 

62,6 

69,0 

62,8 

62,4 

63,5 

62,2 

62,5 

63,0 

61,5 

61,8 

61,8 

62,0 

31. Dezember 1968 • 100 

1953 

86,8 

90,7 

87,0 

86,9 

88,5 

86,5 

86,7 

86,9 

85,7 

86,2 

85,5 

86,4 

1 57 19 1961 
er 

98,3 106,7 t10,0 113,3 

99,8 108,2 110,2 112,7 

98,2 106,8 109,5 113,1 

98,1 105,3 109,2 112,5 

98,4 106,7 109,4 113,2 

97,7 106,4 110,0 113,2 

97,3 106,3 110,5 113,7 

98,3 107,7 109,3 112,9 

98,1 106,5 110,8 113,5 

98,2 105,0 109,9 113,1 

98,3 

98,3 

106,4 

106,7 

109,5 

110,3 

112,9 

113,7 

1962 1963 1964 
.Apr. 

113,6 116,2 122,6 122,a 123,7 

111,9 116,7 126,2 128,1 128,8 

113,2 115,5 121,7 121,9 122,4 

112,7 115,1 121,2 121,9 122,8 

113,3 115,4 121,9 121,9 122,3 

113,2 115,6 121,:, 121,3 121,9 

114,4 116,5 122,6 122,6 123,0 

112,9 115,3 121,3 121,6 122,0 

114,6 117,5 124,0 124,1 125,5 

113,5 115,7 121,4 121,7 122,5 

113,0 116,0 121,4 

114,0 116,0 122,1 

121,4 

122, 1 

123,3 

123,7 

Dienatleistungen10) 62,3 87,7 98,4 106,2 109,2 112,8 112,9 114,8 120,9 121,5 122,1 
1) Dllrc~eohftitt aua den nachfolgend angeführten sowie einigen anderen Wirtschaftszweigen.- 2) Einschl. Getränke- und Tabakindu-
strie.- 3) Einachl. Bekleidungs- und Schuhindustrie.- 4) Einachl. Möbelindustrie.- 5) Einschl. Druck- und Vervielfältigungsge-
werbe, Verlsaaweaen.- 6) Einachl. Maschinen- und Pahrzeugbau.- 7) Hochbau.- 8) GroB- und Einzelhandel.- 9) Einaol:ll. Luftfahrt.-
10) Peraijnliche Dienetleiatungen auaachl. häuslicher Dienste. 
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Neu...land 

Vorbemerkun1 

Periodizität und refionaler Gelt~sbereich der Statiatik: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätze werden vom 
Department of Sta istics, Weil ngton, nach dem Stand am Ende ~edes Kalendervierteljahres festgelegt. 

Sie erstrecken sich über das gesamte Land. Indexzahlen für einzelne Tarifgebiete, Industriezentren, Ortsklassen u. dgl. werden 
nicht nachgewiesen. 

Erfaßte Wirtschaftszweige: Die Indexzahlen beziehen sich auf die Landwirtschaft, den Bergbau, einzelne Zweige der verarbeitenden 
Industrie, das Baugewerbe, die Energiewirtschaft, den Verkehr und Dienstleistungen. 

Personaler Geltu~ebereich: Die den Indexzahlen zugrunde liegenden Tariflohnsätze gelten für erwachsene männliche Arbeiter iM 
Alter von 21 J ren und darüber. Eine Unterscheidung nach Arbeitergruppen, z.B. nach Facharbeitern, angelernten Arbeitern und 
Hilfsarbeitern, erfolgt nicht. 

Abfrenz)f'i des Lohnbegriffes: Den Indexzahlen (nominal weekly wage-rates index numbers) liegen Mindestwochenlohnsätze der Arbei-
er im eltiohn zugrunde. 

Nicht berücksichtigt sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie siez. B. für Überstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, 
als Leistungs- oder Erschwerniszulagen, filr Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 

Originalbasis der Indexzahlen ist 1954 = 1 000. 

Quellen:lifabe: "New Zealand Official Year-Book" und "Monthly Abstract of Statistics", herausgegeben vom Department of Statistics, 
Wetllng on. 

Index der tariflichen Mlndestwochenl6hne erwachsener ml.nnllcher Arbeiter 

nach-Wlrtschaftazwelpn 

1958 .100 

1950 1953 1957 1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965 
Wirtschaftszweig Durchschnitt 31.März 30.Juni 

Gesamtdurchschnitt 1 l 65,3 83,2 98,9 101,8 106,9 108,6 111, 3 114,3 117,8 123,t:I 124,2 

Beäf~~,nG~:A"i~f~von 64,2 79,6 99,9 101,3 106,2 106,8 108,4 110,6 112,9 118,1 118, 1 

Nabrungsmittelindustrie2 l 64,5 81, 3 98,3 102,0 107,1 108,8 111, 3 115,0 118,8 125,3 125,6 

Textilindustrie3l 66,2 d3,9 99, 1 102, 1 107,3 109,3 111,7 115,4 119,7 125, 7 127,6 

Hohinduetrie 65,2 83,5 99, 1 102,3 107,9 109,0 112,2 115,5 118,4 124,7 125,2 

Papierindustrie4 l 63, 1 81 1 8 98,3 101,5 107,0 107,8 112,9 115,5 120,7 125,8 125,8 

Lederindustrie 67,0 84,5 99, 1 101.,4 107,3 108,5 110,9 114,4 118, 3 125,2 125,2 

Verarbeitung von Steinen 
und Erden 5) 64,7 82,3 9!l,6 102,0 106,6 108,3 110, 7 114,4 118,2 125,2 125,6 

EBM-Waren-Industrie 64,8 82,8 98,7 101,7 107,0 10d,d 112,6 115, 3 11~,5 125,3 125,6 

Baugewerbe 66, 1 84,0 98,8 102,2 107,4 109,0 112,5 116,4 121,1 128,0 128,0 

Energiewirtschatt6 l 64,4 i:12,4 98,8 101,6 107, 1 110,5 112,9 115, 7 118,9 126,5 126,5 

Verkehr?) 64,0 t:12, 1 98,6 102,3 108,2 110,0 113,B 117,6 121,6 129,!l 130,4 

Dienstleistungen8 l 62,6 t:11,8 97,1 101, 3 106,7 110,5 112, 7 116,6 119,S 125,2 125,6 

1) Durchschnitt aus Landwirtschaft, Be·rgbau, einzelnen Zweigen der verarbeitenden Industrie, Baugewerbe, Energiewirtschaft, Ver-
kehr und Dienstleistungen.- 2) Einschl. Getränkeindustrie.- 3) Einschl. Bekleidungs- und Schuhindustrie.- 4) Einschl. Druckge-
werbe.- 5) Einschl. chemischer Industrie.- 6) Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke.- 7) Landtransportgewerbe.- !l) Gaststätten-, 
Hotelgewevbe und sonstige persönliche Dienstleistungen. 
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B. Tarifliche Lohnsätze der Arbeiter in der Landwirtschaft 

Dänemark 

Vorbemerkung 

Art und TräRer der Statistik: Die Lohnstatistik beruht auf besonderen Erhebungen. Erhebungsträger ist daa Statistiske Departement, 
Kopenhagen. 

Periodizität der Statistik: Die Erhebungen werden halbjährlich durchgeführt. Es werden die Landarbeiterlöhne nach dem Stand am 
1. Mai und 1. November jedes Jahres festgestellt. 

Regionaler Geltungsbereich: Die Erhebungen erstrecken sich über das gesamte Land. 

Ertaste Betriebe: Es wird eine repräsentative Auswahl landwirtschaftlicher Betriebe erfaßt. 

Personaler Geltrtfsbereich: Die Angaben gelten filr erwachsene männliche Landarbeiter im Alter von 21 Jahren und darüber sowie für 
erwachsene we iche Landarbeiter im Alter von 18 Jahren und därilber, sofern sie arbeitsvertrsglich über 6 Monate bzw. ein Jahr 
beschäftigt sind und in Hausgemeinschaft (mit freier Kost und Wohnung) leben. Es werden folgende Arbeitergruppen unterschieden: 
Futtermeister (fodermestre), Großknechte (forkarle), Knechte (karle) und Mägde (piger). 

Ab~renzung des Lohnbegriffes: Die nachgewiesenen Angaben stellen durchschnittliche tarifliche Barlöhne (gennemsnitlige pengel,nnen) 
ar, wie sie für das Landwirtschaftsjahr (vom 1. November bis 31. Oktober), das Sommerhalbjahr (vom 1. Mai bis 31. Oktober) und 

das Winterhalbjahr (vom 1. November bis 30. April) festgelegt sind. 

Quellenangabe: "Landbrugsstatistik" u.'ld" Statiatiske Efterretninger", herausgegeben vom Statistiske Departement, Kopenhagen. 

Durchschnittliche Tariflöhne erwachsener männlicher und weiblicher Landarbeiter 

nach Arbeitergruppen 

Kronen 

Arbeitergruppe 1950 1953 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965 

Jahreslöhne im Landwirtschaftsjahr 

Viehpfleger 

Futtermeister 3 299 4 287 5 052 5 172 5 427 5 467 5 526 5 889 6 897 8 413 9 666 10 534 12 111 

Großknechte 3 199 4 188 4 794 5 002 5 077 4 900 5 113 5 517 6 387 7 567 8 868 9 739 11 516 

Knechte 2 949 3 815 4 436 4 618 4 569 4 413 4 540 4 911 5 551 6 569 7 576 8 579 9 660 

lfllgde 1 l 800 2 171 2 335 2 365 2 308 2 154 2 234 2 526 2 865 3 036 3 495 3 812 

Halb.janreslbhne im Sommerhalbjahr 

Viehpfleger 

Futtermeister 2 276 2 742 3 110 3 112 3 131 3 046 3 227 3 589 4 280 4 698 5 199 5 860 6 591 

Großknechte 2 279 2 792 3 153 3 132 3 083 3 069 3 235 3 590 4 227 4 826 5 379 5 773 6 945 

Knechte 2 150 2 650 2 844 2 918 2 868 2 701 2 940 3 214 3 569 4 319 4 591 5 044 5 701 

Mägde 016 180 235 292 304 333 383 523 1 689 906 2 158 2 358 2 691 

Halbjahreslöhne im Winteraalbjahr 

Viehpfleger 

Futtermeister 419 883 2 253 2 362 2 401 2 419 2 585 2 840 3 476 4 327 4 830 5 598 5 956 

Großknechte 233 656 936 2 044 2 052 2 048 2 150 2 329 2 849 3 459 3 959 4 557 5 286 

Knechte 157 556 753 867 863 865 967 2 125 2 416 3 083 3 508 4 150 4 342 

Mägde 967 105 191 228 277 246 401 430 1 571 809 2 031 2 150 2 402 

1) Die Angaben gelten nur für Jütland. 
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Frankreich 

Gesetzliche Mlndeststundenl6hne der Landarbeiter •) 

Francs 

Höchste Niedrigste 
Stand Lohnzone 

vom Gesc1.mt- aavon esa,nt- davon betrag betrsg 
S.M.A.G. Zuse ag .A. USC ag 

1. 10. 1950 65,00 65,00 46,15 46, 15 

1. 4. 1)51 72,50 72,50 55, 10 55, 10 

16. 6. 1951 72,50 72,50 56,75 56,75 

1. 10. 1951 83,50 83,50 65,35 65,35 

26. 2. 1954 96,00 83,50 12,50 75,15 65,35 9,80 

11. 10. 1954 101,40 83,50 17,90 79,35 65,35 14,00 

4. 4. 1955 105,15 83,50 21,65 84,90 67,40 17,50 

1. 4. 1956 105,15 83,50 21,65 91,70 72,80 18,90 

1. 8. 1'!57 111,40 88,45 22,95 97,10 77,10 20,00 

1. 1. 195ö 116, 15 92,25 23,91 101,30 80,43 20,88 

1. 3. 1958 120,85 95,98 24,87 105,40 83,68 21,72 

1. 6. 1958 124,55 98,93 25,63 108,65 86,25 22,39 

1. 2. 1959 130,20 113,55 

1. 11. 1959 133,70 116,60 

1. 10. 1960 1) 1,37 1,26 

1. 12. 1':)61 1,41 1, 30 

1. 6. 1962 1,44 1, 33 

1. 11. 1962 1, 51 1, 39 

1. 1. 1963 1,51 1,42 

1. 7. 1963 1,58 1,48 

1. 10. 1964 1,62 1,52 

1. 3. 1965 1,65 1,55 

1. 9. 1965 1,69 1,59 

•) llännliche und weibliche Landarbeiter zusammen.- 1) Ab 1960 neue Prancs. 

Die vorstehende tlbersicht behandelt die gesetzlichen Stundenlöhne der Arbeiter in der Landwirtschaft. 

Durch Gesetz vom 10. 10. 1950 wurde den Arbeitern in der Landwirtschaft ein "garantierter Mindestlohn" (salaire minimum garanti 
en agriculture - s. M. A. G.) gesichert. Ähnlich wie bei der Mindestlohnregelung in Industrie und Handel (siehe.Seite 4) wurde 
das Land in einzelne Lohnzonen aufgeteilt. Die Zoneneinteilung richtete sieb dabei nach dem System, das durch die Verfügung 
(ordonnance) vom 7. 7. 1945 festgelegt wurde. Danach bestimmte jedes Departement die Höbe des Lohnabschlages gegenüber der 
Zone o, die das Gebiet Seine umfaßt. Innerhalb der einzelnen Departements waren weitere Ortsklasseneinteilungen möglich. Der 
durch das· Gesetz vom 10. 10. 1950 festgelegte Höchstabschlag gegenüber Zone O betrug 29 ,C:. Die nachfolgende Gesetzgebung eab 
eine Nivellierung der gesetzlichen Mindestlöhne durch die ständige Herabsetzung der Höchstabschläge gegenüber der Zone O vor 
Nach dem Stand vom 30. 10. 1962 beträgt der Höcbstabscblagsatz nur noch 6 ,C:. 

Die gesetzlichen Mindeststundenlöhne umfassen seit dem Erlaß vom 26. 2. 1954 Stundenlohnzuschläge (prime boraire non bierarchis6e), 
die nicht vom Gesetzgeber, sondern von den Tarifpartnern festgelegt sind und eine Teuerungszulage (indemniti) darstellen. 

Dieses System ist durch Verfügung vom 31. 1. 1953 aufgegeben worden. Der gesetzliche Mindeststundenlohn der Landarbeiter· wird 
seitdem in Form eines Gesamtbetrages festgestellt, in dem die Teuerungszulage enthalten ist. 

Durch die Mindestlohngesetzgebung werden ferner die Tagesbeträge festgelegt, die ggf. bei der Entlohnung von Arbeitern mit 
freier Kost und/oder Wohnung in Abzug zu bringen sind. 

Quellenangabe: "Journal Officiel de la R~publique Francaise" und "ttudes Statistiques", herausgegeben vom Institut National 
de la Statistique et des !tudes tconomiquea, Paria. 
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Großbritannien 

Vorbemerkung 

Träger der Statistik: Träger der Statistik ist das Ministry of Labour and National Service, London. 

Periodizität der Statistik: Es werden Lohnsätze nach dem Stand am 1. April jedes Jahres festgestellt. 

~ionaler Geltungsbereich: Die Lohnstatistik erstreckt sich über England, Wales und Schottland. Es werden auch Angaben für einzelne Gebiete, z. ii:'"c"ambridge, Yorkshire und Holland (Lincolnshire), nachgewiesen. 

Personaler Geltungsbereich: Die nachgewiesenen Löhne gelten für ständig beschäftigte erwachsene männliche Arbeiter im Alter von 20 Jahren und darube~ una erwachsene weibliche Arbeiter im Alter von 21 Jahren und darüber. 
Für England und Wales ~den folgende Arbeitergruppen unterschieden: ständige Landarbeiter, landwirtschaftliche Facharbeiter, darunter Viehpfleger (cattlemen, milkmen, she~herds), Landkraftführer (tractor drivers) und Gespannführer (horsemen). 
FUr Schottland werden Löhne für Landarbeiter, landwirtschaftliche Facharbeiter, darunter Viehpfleger (stockmen, stewards, grieves, dairy meide, stockwomen) sowie Landkraft- und Gespannführer nachgewiesen. 

Abgrenzung des Lohnbegriffes: Die nachgewiesenen Löhne (minimum weekly rates of wages) stellen Mindestwochenlöhne dar, wie sie tariflich 1estgelegt und von den landwirtschaftlichen Lohnregelungsbehörden (durch Orders of the Agricultural Weges Boards) verbindlich erklärt worden sind. Sie enthalten weder Zulagen und Zuschläge noch den Wert von Naturalleistungen. 

Quellenangabe: "Time Rates of Wegesand Houra of Work", herausgegeben vom Ministry of Labour and National Service, London. 

Tarlfllche Mlndestwochenl6hne erwachsener mlnnllcher und weiblicher Landarbeiter 
nach Arbeitergruppen 

Shillinga/Pence 

1954 1958 1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965 Arbeitergruppe 
1. April 

England und Wales 
Landarbeiter 1 ) 120. 0 150. 0 156. 0 160. 0 169. 0 175. 0 183. 0 190. 0 202. 0 

Facharbeiter2 l 

Viehpfleger (Schäfer, Melker) 145. 0 183. 0 191. 0 196; 6 207. 

:»} '"· Landkraftführer (Traktor-) 120. 0 150. 0 156. 0 160. 0 169. 6 201. 6 209. 0 222. 0 

Gespannführer 158. 0 205. 0 214. 6 221. 0 233. 

Cambridge und Yorkshire 
Landarbeiter, weiblich4 l !l5. (l 107. 0 111. 0 116. 0 123. 0 126. 0 131. 6 139. 6 148. 0 
Fach.arbei ter, weiblich4 l 138. 0 144. 6 153. 6 163. 0 

tlbrige Gebiete 

Landarbeiter, weiblich4 l 91. 0 114. 0 118. 6 121. 6 128. 6 131. 6 137. 6 142. 6 151. 6 
Facharbeiter, weiblich4 ) 144. 6 151. 6 157. 0 166. 6 

Schottland 

Lan<1arbei ter 116. 0 145. 0 151. 6 156. 6 165. 0 171. 0 180. 0 186. 0 205. 0 

Facharbeiter 

Viehofleger (Schäfer) 129. 0 165. 9 173. 3 179. 0 188. 9 195. 6 205. 9 212. 6 235. 0 

Viehpfleger (Stallknechte) 126. 3 162. 6 169. 9 175. 3 184. 9 191. 6 201. 6 208. 3 230. 0 

Landkraft- und Gespannführer 126. 3 160. 6 167. 9 173. 3 182. 9 189. 6 199. 6 206. 3 218. 9 

Landarbeiter, weiblich 88. :l 110. 3 115. 3 119. 0 125. 6 129. 9 136. 9 141. 6 156. 0 

Viehpflegerinnen (Melkerinnen, 
S tallmä'!de) 38. 3 126. 0 131. 6 135. 9 143. 3 148. 3 156. 3 161. 6 177. 6 

Landkraft- und Gespann-
führe rinnen 98. 3 124. 9 130. 3 134. 6 142. 0 147. 0 155. 0 160. 3 168. 6 

1) 1Jj4: 21 Jahre ll!ld älter.- 2) Bis einschl. 1961: Angaben fi.i.r das Gebiet Holland in der Grafschaft Lincolnshire.- 3) 1!l Jahre 
una älter.- 4) ~b 1962: 20 Jahre und älter. 
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Irland 
Vorbemerkung 

Träger der Stetistik: Träger der Statistik ist das Central Statistics Ottice, Dublin. 

Periodizität der Statistik: Ea werden jeweils die neuen Lohnsätze zum Zeitpunkt des Inkratttretens registriert. 

Re,ionaler Gelt~sberefoh: Die Lohnstatistik erstreckt sich Uber das gesBJDte Land, das in drei Lohnzonen (bis zum 11. ~eptember 955 in vier onen) e ngeteilt ist. Die Lohnzone A umtaBt die Gebiete Dublin und Bray, die Lohnzone B die Gebiete Cork, Kildare, Meath, Wioklow, Louth, Limerick, Watertord, Clare und Kilkenny, die Lohnzone C die Gebiete Carlow, Cavan, Donegal, Gslway, Kerry, Laote, Leitrim, Longtord, Mayo, Monaghan, Ottaly, Roscommon, Sligo, Tipperary, Westmeath, We.xtord. 

Personaler Geltungsbereich, Die nachgewiesenen Löhne gelten tUr männliche Landarbeiter, wobei nach sieben Altersgruppen unteraohie-den wird. 

Abgrenz~ des Lohnbearittea: Die nachgewiesenen Löhne (minimwn weekl~ rates ot wagea) stelle~ llindestwoohenlöhne dar, wie sie ta-r1tlic1eatgelegt iind von der landwirtschattlichen Lohnretelungabe örde (durch Orders ot the AgrioulturalWagesBoard) verbind-lieh erklärt worden sind. Sie enthalten weaer Zulagen und uschläge noch den Wert von Naturalleistungen. 

Quellettffabe: 11Statist1oal Abstract ot Ireland" und"Statistica ot Wagea, Earnings and Hours ot Stet at ca Oftice, Dublin. rork", herausgegeben vom Centrel 

Tarifliche Mindestwochenl6hne ml.nnllcher Landarbeiter 
nach Altersgruppen und Lohnzonen 

Shillings/ Pence 

Mindestwochenlöhne nach dem Stand vom Lohnzone und Altersgruppe 23.Pebr. 12. Sept. 2 .Mai 2.März 28.März 24.0kt. 30,0kt. 4.Juni 30.Dez. 4.llai 1953 1955 1956 1959 1960 1960 1961 1962 1963 1964 

Zone A 

21 Jahre und darUber } "· 
}112. 

119. 0 
}125. 0 116. 0 0 135. 0 140. 0 155. 0 20 Jahre und unter 21 0 100. 0 106. 0 116. 0 

19 20 106, 0 106. 0 106. 0 111. 0 120. 0 124. 0 137. 0 
18 n 19 82. 6 90. 0 90. 0 90. 0 90. 0 90. 0 95. 0 102. 0 105. 0 115. 0 
17 18 75. 0 77, 6 77. 6 11. 6 77. 6 77. 6 81. 0 87. 0 90. 0 98. 0 
16 17 

} 67. 76. 0 81. 0 6 67. 6 67. 6 67. 6 67. 6 67. 6 70. 0 74. 0 14 16 65. 0 68. 0 
Zone B 

21 Jahre und dsrUber )~· }106 •. 0 
113. 0 

}119. 110. 0 0 127. 0 132. 0 147. 0 20 Jahre und unter 21 0 94. 0 100. 0 110. 0 
19 20 100. 0 100, 0 100. 0 105. 0 112. 0 116. 0 129. 0 
18 II 19 79, 0 85. 0 85. 0 85, 0 85. 0 85. 0 90. 0 96. 0 99. 0 109. 0 
17 18 72, 0 74. 0 74. 0 74. 0 74. 0 74. 0 11. 6 82. 0 85. 0 93. 0 
16 17 

165. 
72. 0 11. 0 0 65. 0 65. 0 65. 0 65. 0 65. 0 67. 6 70. 0 14 16 60.·0 63. 0 

Zone C 

21 Jahre und darUber 

l" }101. 
108. 0 

}114. 0 105. 0 0 120. 0 125. 0 140. 0 20 Jahre und unter 21 0 89. 0 95, 0 105. 0 

19 . . 20 95. 0 95. 0 95. 0 100. 0 105. 0 109. 0 122. 0 
18 • • 19 73. 6 so. 0 80. 0 80. 0 80. 0 80. 0 85. 0 90. 0 93. 0 103. 0 
17 . • 18 67. 0 69. 0 69. 0 69. 0 69. 0 69. 0 12. 6 76. 0 79. 0 a1. 0 
16 17 

} 60. 
67. 0 72. 0 6 60. 6 60. 6 60. 6 60. 6 60. 6 63. 0 65, 0 14 16 55. 0 58. 0 
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Italien 

Vorbtmerkun11 

Träger der Statistik, Träger der Statistik ist das lstituto Centrale di Statistica, Rom, in Zusammenarbeit mit den landwirt-
schaftlichen Provinzialverbänden. 

Periodi&ität der Statietik1 Ea werden die in den einzelnen Provinzen geltenden Lohnsätze jeweils nach dem neuesten Stand re-
gietriert. Die Ergebnisee werden in Form von Durchschnitten !Ur das Kalenderjahr nachgewiesen. 

Resionaler Geltun1sbereich1 Die Lohnstatistik erstreckt sich Uber das gesamte Land. Die Ergebnisse werden nach Provinzen nach-
gewiesen. 

Personaler Geltunssberaich1 Die nachgewiesenen Angaben gelten für ledige erwachsene männliche und weibliche nichtständig be-
schäftigte Tagelöhner (braccianti avventizi) im Alter von 18 Jahren und darüber, die ausschließlich bar entlohnt werden. 

Absren•uns dee Lohnbe1riffes1 Die nachgewiesenen Löhne (retribuzioni lorde minime contrattuali - salari giornalieri) stellen 
durchschnittliche tarifliche Mindesttagelöhne dar. Sie werden unter Zugrundelegung einer täglichen Arbeitszeit von 8 Stunden 
errechnet und enthalten den Anteil tarifliph festgelegter Barzulagen, wie Teuerungdzulagen, Feiertagsgelder, Urlaubsgelder 
und Weihnachtsgratifikationen. 

Quellenangabe: "Bollettino mensile di Statistica•, herausgegeben vom Istituto Cer-trale di Statistica, Rom. 

Durchschnlttllche tarlfllche Mlndesttagel6hne erwachsener Tqel6hner 6) 

nach Provinzen Im Jahr 1984 

Lire 

Provinz Tagelohn Provinz Tagelohn 

Aleesandria 2 025 Gorizia 741 

Bavona 825 Piacenza 2 316 

Vareee 2 153 Parma 2 412 

Sondrio 930 Pistoia 1 885 

Milano 2 566 Firenze 2 132 

Bergamo 2 023 Livorno 909 

Bol&ano 192 Pisa 2 207 

Trento 771 Arezzo 2 012 

Verona 624 Siena 2 146 

Vicenza 644 Groseeto 2 072 

Trevieo 630 Perugia 679 

Venezia 742 Terni 330 

Padova 783 Roma 874 

Rovigo 834 L'Aquila 667 

Udine 618 Cagliari 522 

*) Männliche und weibliche Tagelöhner zusammen. 
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Schweden 

Vorbemerkun11 

Art und Träger der Statistik: Die Lohnstatistik beruht auf besonderen ErhebUf18en, Erhebungsträger iat das Sooialstyrelsen, Stockholm, 

Periodizität der Statistik: Die Erhebungen werden Jährlich durchgeführt, Berichtszeitraum ist das Kalenderjahr, 

Regionaler Geltungsbereich: Die Erhebungen erstrecken sich über das gesamte Land, 

Erfaßte Betriebe: Es wird eine repräsentative Auswahl landwirtschaftlicher Betriebe mit einer Nutzfläche von 2 ha und darüber errarlt, 

Personaler Gelt~sbereich: Die nachgewiesenen Löbne gelten für erwachsene männliche Landarbeiter im Alter von 18 Jahren und darU6er, dere~r6eitsverhältnis tarifvertraglich geregelt ist (lantarbetare med kollektivavtal) und die ausschließlich bar entlohnt werden (utan naturaförmaner), Es werden folgende Arbeitergruppen nachgewiesen: Landarbeiter, Vorarbeiter (rättare); Landarbeiter i,e,S, (egentliga lantarbetare); Landarbeiter mit gemischten Arbeiten (arbetare med blandat arbete); Viehpfleger, Vorarbeiter (ladugardsförmän); Viehpfleger (dJurskötare); Landkraftführer, TraktorfUhrer (traktorförare); Spezialarbeiter (specialarbetare), 

Abfrenzung dea Lohnbegriffes, Die nachgewiesenen Löhne (kontant tidlön vid arbete pa ordinarie arbetstid) stellen durchscbnitt-lcbe tarlrilcbe Stundeni8bne der Arbeiter im Zeitlobn dar, Nicht enthalten aind Entgelte für Oberstundenarbeit, Leistungs-zulagen, Gratifikationen und andere Zulagen und Zuschläge. 

Quellenangabe: "Löner•, herausgegeben vom Socialatyrelaen, Stockholm und "Statistiska Meddelanden", herausgegeben vom Statiat1ska 
Ce~traloyran. Stockholm. 

Arbeitergruppe 

Landarbeiter (Vorarbeiter) 

Landarbeiter 1, e, S, 

Landarbeiter mit gemischten 
Arbeiten 

Viehpfleger (Vorarbeiter) 

Viehpfleger 

Landkraftführer (Traktor-) 

Spezialarbeiter 

Männliche Landarbeiter 
2ueammen 

Durchechnlttllche tarifliche Stundenl6hne erwachHner mlnnllcher Landarbeiter 

nach Arbelter1fuppen 

Kronen 

1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 
Durchscbni t t 

3,24 3,42 3,70 3,83 3,91 4,59 

2,48 2, 79 2,95 3, 19 3,30 3,38 3,82 

2,51 2,89 2,94 3, 12 3,25 3,38 

"' 2,97 3,41 3,46 3,74 3,92 3,97 4,51 

2,74 3,05 3,22 3,42 3,64 3,72 4,11 

2,52 2, 79 2,95 3, 13 3,29 3,4.1 3,86 

2,83 3, 12 3,42 3,63 3,76 3,80 4,37 

2,61 2,92 3,28 3,44 3,54 4,00 
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1961 1962 1963 

4,89 5,54 6, 14 

4,26 4, 79 5,19 

5,01 5,66 6,16 

4,55 5, 12 5,65 

4,30 4,82 5,25 

4,95 5,34 5,62 

4,46 5,00 5,45 
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Kanada 

Vortiem.tw111 

Art und Träger der Statistik: Die Lohnstatistik beruht auf besonderen Erhebungen. Erhebungaträger iat daa Dominion ·aureau of 
Statiatica, Ottawa. 

Periodizität der Statistik: Die Erhebungen werden zum 15. Januar, 15. Mai und 15. Au«uat jedes Jahres durchgefllhrt. An Stelle von 
Jahreadurchachnitten werden Angaben jeweils für den 15. August nachgewiesen. 

Regionaler Geltungsbereich: Die Erhebungen erstrecken eich über das gesamte Land (aueachl.Rewfoundland). Es werden Angaben für 
folgende Gebiete nachgewiesen: Maritime .Provincee, Quebec, Ontario, Manitoba, Saekatchewan, Alberts und Britiah Columbia. 

Erfallte Betriebe: Ea wird eine rei•:-äcentative Auswahl landwirtschaftlicher Betriebe erfaßt. 

Paraonaler Geltungsbereich: Die Angaben gelten !Ur männliche Landarbeiter. (hired !arm helps) ohne Unterscheidung nach Alters-, 
Berufe- und Lei~tungagruppen. 

Abgrenzung des Lohnbegriffes: Die nachgewiesenen Angaben stellen durchschnittliche tarifliche Barlöhne der Landarbeiter mit 
freier Kost und Wohnung (with board) und der ausschUeBlich bar entlohnt.en Landarbeiter (wihout board) dar. Sie werden als Mo-
nate- und Tages-Barlöhne nachgewiesen. 

Quellenangabe: "Canada Year Book", herausgegeben vom Dominion Bureau of Statiatice, Ottawa. 

Durchschnittliche tarifliche Monats- und Taael6hne mlnnllcher Landarbeiter 

nach Provinzen 

Dollars 

M~:rl) Mar1timee2 ) Saekatche- Britieh-Quebec Ontario Manitoba wan Alberts Columbia Canada 

Monatslohn 
Landarbeiter mit freier Kost und Wohnung 

1950 78,00 00,00 01,00 93,00 96,00 97,00 98,00 88,00 
1953 05,00 97,00 93,00 110,00 124,00 122,00 110,00 107,00 
1358 98,00 115,00 105,00 124,00 137,00 132,00 130,00 120,00 
1960 102,00 120,00 116,00 136,00 147,00 144,00 146,00 129,00 
1961 107,00 123,00 120,00 137,00 148,00 147,00 147,00 131,00 
1962 107,00 124,00 122,00 140,00 152,00 152,00 151,00 138,00 
H63 ·109,00 125,00 127,00 142,00 156,00 152,00 158,00 140,00 
1964 115,00 125,00 136,00 149,00 162,00 160,00 161,00 145,00 
1965 1;. Jan. 121,00 12!!,00 137,00 123,00 • 127,00 143,00 160,00 135, 00 

15. Mai 120,00 131,00 148,00 155,00 171,00 170,00 175,00 154,00 
Landarbeiter ohne Kost und Wohnung 

195'.l 101,00 109,00 111,00 123,00 128,00 132,00 135,00 120,00 
1953 118,00 131,00 128,00 141,00 152,00 156,00 146,00 140,00 
1958 131,00 149,00 143, 00 157,00 168,00 159,00 185,00 154,00 
1960 138,00 160,00 162,00 167,00 184,00 180,00 205,00 169,00 
1961 138,00 161,00 164,00 167,00 185,00 182,00 209,00 171,00 
1962 139,00 165,00 165,00 170,00 187,00 189,00 218,00 178,00 
1963 140,00 172,00 172,00 175,00 190,00 196,00 223,00 183,00 
1964 145,00 173,00 185,00 188,00 196,00 205,00 230,00 190,00 
1965 15. Jan. 156,00 174,00 185,00 170,00 168,00 190,00 233,00 183,00 

15. Mai 152,00 171,00 195,00 194,00 212,00 216,00 242,00 198,00 
Tagelohn 

Landarbeiter mit freier Kost und Wohnung 
1950 3,70 3,80 4,60 4,90 5,50 5,20 5,30 4,40 
1953 4,60 5, 10 5,60 6,00 6,60 6,50 5,75 5,50 
1958 5,00 5,60 6,10 6,50 7,30 7,30 7,40 6,00 
1960 5, 10 6,00 6,20 7,00 7,30 7,10 7,70 6,20 
1961 5,20 6,30 6,80 6,90 7,20 7,30 7,90 6,40 
1962 5, 10 6,40 6,70 6,90 7,30 7,40 8,00 6,50 
1963 5,40 6,60 7,00 ·7, 10 . 7,50 7,40 a, 10 6,80 
1964 5,60 6,60 7,40 7,70 8,20 7,70 8, 10 7,00 
1965 15. Jan. 5,50 6,60 6,90 6,80 6,80 6,90 0,00 6,40 

15. Mai 5,60 6,70 7,50 7,20 .a,oo 7,80 8,40 7,00 
Landarbeiter ohne Kost und Wohnung 

1950 4,60 4,80 5,70 6,20 6,70 6, 10 6,20 5,40 
1953 5,50 6,40 7, 10 0,10 8, 10 8, 10 ·7,00 6,80 
1958 6,00 7,30 8,00 8,20 8,90 8,70 9,30 7,60 
1960 6,20 7,40 8,40 8,40 9,20 8,80 9,60 7,80 
1961 6,30 7,60 8,70 8,50 9,00 9,00 9,70 7,90 
1962 6,30 7,70 8,50 8,60 9,50 9,30 9,90 0,10 
1963 6,60 7,80 8,70 8,80 9,50 9,30 10, 10 8,30 
1964 6,80 8,30 8,90 9,40 10,00 9,70 10,00 8,70 
196S 15. Jan. 6,90 8,50 8,70 8,50 8,50 0,00 10,20 8,20 

15. Mai 7, 10 8,50 9, 10 9,20 10,00 9,90 10,60 8,80 

1) An Stelle D: 15. August.- 2) Newfoundland, Nova Scotia, New Brunswick. 

-48-

.. ~· .,.. 



Vereinlate Staaten 

Vorbeme,kun11 

Art und Träger der Jtatistik: Die Lohnstatistik beruht auf besonderen Erhebungen, Erhebungsträger ist der i\gricultural Marketing 
Service im Department of Agriculture, Jashington, D. c. 

Periodizität der Statistik: Die Erhebungen werden zum Beginn eines jeden Kalendervierteljahres durchgeführt. 

Refionaler Geltungsbereich: Die Erhebungen erstrecken sieb über das gesamte Land. Es werden Angaben für folgende Wirtachaftsgebie-
e nacligewieaen1 Neu-England: llaine, New Hampshire, Vermont, llassachusetts, Rhode Island und Connecticut; Mittel-Atlantik: New 

York, New Jersey und Pennsylvania; Ost-Nord-Zentrum: Ohio, Indiana, Illirois, llichigan und Wiaconsin; West-Nord-Zentrum: Minne-
sota, Iowa, Miaaouri, Nord-Dakota, Süd-Dakota, Nebraska und Kansas; Gebirge: llontana, Idaho, Wyoming, Colorado, New Mexico, Ari-
zona, Utah und Nevada; Pazifik: Washington, Oregon und Kalifornien. 

Ertaßte Betriebe: Es wird eine repräsentative Auswahl landwirtschaftlicher Betriebe ertaßt. 

Personaler Gelt't;8sbereich: Die nachgewiesenen Monatslöhne gelten für ständig Beschäftigte und Saisonarbeiter (permanent and ~ea-
sonal workere, d1e Tagelöhne für Tagelöhner (day workers). Eine Unterscheidung nach Geschlecht, Alter, Berufen und Leistungs-
gruppen findet nicht statt. 

Abgrenzung des Lohnbegrilfes: Die nachgewiesenen Monats- bzw. Tagelöhne (farm wage rates per month/day) stellen durchschnittliche 
tar1tl1che Bar18hne Je Monat bzw. Tag für Landarbeiter im. Zeitlohn dar •. Die Monatslöhne werden für Landarbeiter m.it freier Kost 
und Wohnung (with board end room) und für solche nur mit Nohnung (with houae) nachgewiesen. Die Tagelöhne gelten für Tagelöhner 
ohne Kost odtr Wohnung. 

9uellenangabe: "Statiatical Abstract of the United Stetes", herausgegeben vom u.s. Department of Com.merce, Bureau of the Cenaua, 
Nashlngton, D. C. , u.nd "Farm Labor 11 , herausgegeben vom u.s. Department of Agrioulture, Naahington, D.C. 

Durchschnittliche Tarifl6hne der Landarbeiter 

nach Wlrtschafts1ebieten 

Dollare 

Jahr Neu- Mittel- Ost-Nord- West-Nord- Gebirge Pazifik Vereinigte 
Monat England Atlantik Zentrum Zentrum (llountain) Staaten 

Monatslohn 
Landarbeiter mit freier Kost und Wohnung 

1950 D 95,00 93,00 94,00 101,00 124,00 149,00 99,00 
1953 D 119,00 119,00 120,00 123,00 150,00 178,00 122,00 
1955 D 127,00 120,00 121,00 124,00 151,00 185,00 123,00 
1956 D 139,00 126,00 126,00 126,00 155,00 191,00 128,00 
1957 D 146,00 132,00 132,00 131,00 160,00 201,00 133,00 
1958 D 149,00 137,00 132,00 135,00 164,00 202,00 137,00 
1959 D 150,00 139,00 137,00 142,00 169,00 208,00 144,00 
1960 D 154,00 144,00 142,00 145,00 173,00 213,00 149,00 
1961 D 155,00 145,00 143,00 148,00 176,00 226,00 151 ,oo 
1962 D 161,00 148,00 148,00 154,00 180,00 229,00 155,00 
1963 D 163,00 156,00 152,00 160,00 181,00 231,00 159,00 
1964 D 169,00 158,00 157,00 163,00 186,00 239,00 162,00 
1965 1. Januar 176,00 157,00 160,00 161,00 185,00 243,00 172,00 

1. April 175,00 159,00 164,00 167,00 188,00 240,00 164,00 
1, Juli 177,00 164,00 168,00 174,00 200,00 244,00 171,00 

Landarbeiter mit Wohnung 

1950 D 128,00 128,00 120,00 124,00 156,00 190,00 121,00 
1953 D 158,00 163,00 158,00 153,00 191 ,oo 231,00 151,00 
1955 D 170,00 168,00 160,00 155,00 200,00 239,00 154,00 
1956 D 181,00 178,00 168,00 161,00 205,00 250,00 161,00 
1957 D 191,00 186,00 177,00 167,00 211,00 259,00 168,00 
1958 D 199,00 192,00 180,00 173,00 216,00 264,00 176,00 
1959 D 203,00 197,00 187,00 182,00 227,00 276,00 186,00 
1960 D 209,00 204,00 193,00 186,00 233,00 284,00 192,00 
1961 D 214,00 206,00 196,00 190,00 236,00 294,00 195,00 
1962 D 221,00 211,00 201,00 197,00 245,00 301,00 200,00 
1963 D 231,00 218,00 207,00 206,üO 251,00 309,00 206,00 
1964 D 236,00 223,00 215,00 211,00 258,00 319,00 212,00 
1965 1. Januar 240,00 225,00 219,00 214,00 266,00 327,00 221,00 

1, April 240,00 226,00 224,00 219,00 265,00 323,00 215,00 
1. Juli 246,00 231,00 231,00 225,00 269,00 323,00 232,00 

Tagelohn 
Landerbeiter ohne Kost und Wohnung 

1950 D 6,40 6,20 6,00 6,70 6,60 4,50 
1953 D 7,90 7,60 7,40 0,10 7,70 5,30 
1955 D 0 1 30 7,70 7,60 0,00 7,80 5,30 
1956 D 8,86 0,10 0,00 0,20 8,oo 5,60 
1957 D 9,20 8,50 8,30 0,50 0,40 5,80 
1958 D 9,40 8,60 8,30 8,70 8,50 6,00 
1959 D 9,50 8,70 8,70 9, 10 8,70 6,40 
1960 D 9,70 0,90 0,00 9,30 9, 10 6,60 
1961 D 9,90 9,00 8,90 9,40 9,40 6,60 
1962 D 10,10 9, 10 9,00 9,70 9,60 6,90 
1963 D 10,60 9,40 9,30 10,00 9,90 7, 10 
1964 D 10,80 9,60 9,50 10,10 10, 10 7,30 
1965 1, Januar 10,70 9,60 9,50 9,80 9,80 7,30 

1, April 10,70 9,70 9,60 10,00 10,00 7,30 
1, Juli 10,80 10, 10 10, 10 10,70 10,70 7,50 
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Anhanr 
Meßzahlen der durchschnittlichen Bruttoverdienste bzw. Tartfl6hne der Arbeiter 

1958 .100 

AblcUrzungen: Verdienst- bzw. Lohnart: St, V.• Stundenverdienst,- T.V.= Tagesverdienst,- w. V. Wochenverdienst,- M. v. = Mo-
natsverdienst,- St. L. • tariflicher Stundenlohn,- w. L. • tariflicher Wochenlohn, 

Erfaßter Personenkreis: m • männliche Arbeiter,- mw • alle Arbeiter. 

ErfaBte Wirtschaftszweige: L = Landwirtschaft,- Bg = Bergbau,- VI~ Verarbeitende Industrie, - Bau• Baugewerbe,- E • Energie-
wirtachaft,- H • Handel,- V= Verkehr,- D = Dienstleistungen. 

Ein senkrechter Strich vor einer Zahlenangabe bedeutet, daB Veränderungen eingetreten sind, die einen Vergleich der folgenden 
mit den vorangegangenen Zahlen nur bedingt zulassen, 

Land 

BUB.OPA 

neuuohll&lld 1 ) 
Belgien 3) 
Bulgarien 
Dllnelll&l'k 
Pinnland 
Prankreich 8) 
Grollbritannien 3) 
Irland 10) 
Italien 
Jugoslawien 
Lu:remburg 3) 
Niederlande 3) 
Norwegen 
öaterreioh 13) 
Polen 
Schweden 
Schweiz 3) 
Tachechoalowakei 
Ungarn 

Aftili 

Ghana 

AMDili 

Argentinien 
11:anada 
Kolumbien 
Me:a:iko 
Peru 
Vereinigte Staaten 

ASID 
Indien 
Iarael 
Japan 
Philippinen 
Taiwan (Pormosa) 

AUatJU.Lm und 
OZEAIIEB 

Auatralien 
leueeeland 

EIIROPA 
Deut schiand 1 7) 
Belgien 
Pinnland 
Prankreicb 1~) 
Großbritannien 19) 
Italien 
Bieder lande 
öaterreich 20) 
Schweiz 

AUStllALID und 
OZlilIEa 

Australien l'l) 
Neuseeland 

Verdienst-
Lohnart 

St.V. 
St.V, 
M.V. 5) 
St.V. 
St. V. 
St.V. 
St. V. 
St.V. 
St. V. 
M.V. 
St.V. 
St.V. 
St.V. 
St.V. 
M.V. 5) 
St.V. 
St.V. 
M.V. 
M.V. 5)15) 

M.V. 

M.V. 16) 
St.V. 
St. V. 
M.V. 
T.V. 
St.V. 

M,V. 
T.V.· 
M.V. 
M.V. 
T.V. 5)16) 

w.v. 
St.V. 5) 

St.L. 
St.L. 
St.L. 
St.L. 
W.L. 
St.L. 
St.L. 
St.L. 
St.L. 

W.L. 
W.L. 

Erfallter 
Personen-

kreis 

mw~) 
mw 
mw 
mw 
m 7) 
mw 9) 
m 7) 
mw 
mw 12) 
mw 
mw 
mw 
m 7) 
mw 
mw 12) 
m 7l m 7 14) 
mw 
mw 

mw 12) 

mw 
mw 
mw 
mw 
mw 
mw 

mw 12) 
mw 
mw 
mw 
mw 

m 12) 
mw 12) 

m 2) 

mw 
mw 7) 
mw 
mw 7) 
m 7) 
mw 
mw 

m 7l m 7 

Erfaßter 
Wirtschafts-

bereich 
1950 1953 

Durchschnittliche Bruttoverdienste 

VI 
VI4) 
Bg,VI 6) 
VI,Bau,V,D 
Bg,VI,E 
VI,Bau,H,V,D 
VI 
VI 11) 
VI 
Bg,VI,E 6) 
Bg,VI,Bau 
Bg,VI,Bau,D 
Bg,VI 
VI,Bau 
Bg,VI,E 6) 
Bg,VI 
VI,H,V 
Bg,VI 6l 
Bg,VI 6 

VI 

VI 
VI 
VI 
VI 
VI 
VI 

VI,E,D 
VI 
VI 
VI 
VI 

56 

58 
54 
44 
59 
64 
67 

57 

48 
78 

46 

22 
63 

52 
68 

75 

20 

L,Bg,VI,Bau,H,V,D 50 
VI 

Tarifliche Lohnsätze 

Bg,VI,Bau,E,H,V,D 63 
VI 
VI 52 
VI,Bau,H,V,D 42 
VI 63 
VI 69 
Bg,VI,Bau 62 
VI 56 
Sg,VI,Bau 85 

Bg,VI,Bau,H,V,D 63 
L,Bg,VI,Bau,E,V,D 65 

71 
83 
82 
77 
76 
63 
73 
81 
78 

74 
66 
75 
63 
72 
84 
86 
66 

37 
82 

64 
82 

86 
60 
82 
87 
61 

79 

76 
76 
69 
76 
80 
70 
82 
89 

87 
83 

1960 

117 
106 
110 
115 
112 

1115 
1114 

111 
108 
137 
106 
114 
113 
114 
109 
111 
108 
105 

1105 

118 

219 
107 

1143 
1122 

132 
107 

107 
1107 
119 
100 
126 

113 
110 

111 
105 
112 
115 
106 
106 
112 
112 
105 

110 
107 

1961 1962 
Durchschnitt 

130 
111 
115 
128 
121 
124 
121 
119 
115 
160 
110 
128 
122 
126 
112 
120 
116 
108 
106 

133 

278 
110 
165 
128 
144 
110 

110 
117 
129 
103 
153 

116 
115 

120 
110 
121 
124 
108 
111 
118 
119 
109 

113 
109 

145 
119 
118 
142 
128 
135 
126 
133 
133 
167 
120 
140 
133 
137 
115 
130 
125 
109 
108 

135 

328 
113 
189 
139 
159 
113 

114 
129 
143 
108 
161 

120 
118 

131 
116 
128 
133 
112 
123 
129 
125 
117 

113 
111 

1963 

155 
130 
122 
153 
135 
146 
132 
141 
155 
205 
129 
150 
140 
146 
119 
140 
136 
109 
112 

141 

417 
117 
263 

1 163 
171 
117 

115 
1148 

159 
113 
167 

125 
120 

140 
125 
137 
146 
117 
141 
139 
132 
123 

116 
114 

1964 

167 
146 
125 
166 
153 
158 
142 
159 
173 
265 
142 
178 
148 
159 
122 

146 
112 
114 

682d) 
122 
299 
179 
120 

162 
174 
117 
171 

132 
125 

149 
135 
155 
158 
121 
160 
161 
139 
131 

122 
118 

1965 

111~l 
113 

···bi 177c 
150 

122:l 124 

1) Bundesgebiet (bis einschl. 1959 ohne Saarland, bia einschl. 1963 ohne Berlin).- 2) Ohne Lehrlinge.- 3) An Stelle D: Oktober.-
4) Bis 1953 einschl. Berfbau und Baugewerbe.- 5) Einschl. des Wertea von llaturalleistungen.- 6) Soaialistischer Sektor.- 7) Ohne 
Jugendliche.- 8) An Stele D: 1950 November, ab 1953 September.- 9) Ab 1958 ohne Lehrlinge.- 10) An Stelle D: Oktober, ab 1963 
Deaember.- 11) 1950 einachl. Bergbau.- 12) Einschl. Angestellter.- 13) Wien.- 14) Pacharbeiter.- 15) Einschl. Treueprllmie.-
16) Einachl. Pamilienzulagen·.- 17) Ohne Berlin.- 18) An Stelle D1 1. Januar.- 19) An Stelle D1 31. Deaember.- 20l Errechnet aus 
lfettoll:Shnen in Industrie und Gewerbe für verhtir„tete Arbeiter mit zwei Kindern in Wien ( ohne !Cin<lerbeihiUe), - a Anril.-
b) 1, Vj.- c) März,- d} Oktober,- e) Juni.- f) Juli,- g) 2. Vj, 
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Internationale Systematik der Wlrt1chaft1zwelre *) 

(.International Standard lnduatrial Claasification of All Economic Activitiea" • ISIC) 

Abteilung 
Hauptgruppe 

Gruppe 
Klasse 

,lirtschaftszweig 

Land- und Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei 
Landwirtschaft und Tierzucht 

Bergbau, Gewinnung von dteinen und Erden 
Kohlenbergbau 

Steinkohlenbergbau 
Braunkohlenbergbau 

Erzbergbau 
darunter: 
Eisenerzbergbau 
Kupferbergbau 

Erdöl- und Erdgasgewinnung 
Steinbruche, Ton- und 3andgruben 

Verarbeitende Industrie 
Nahrungsmittelindustrie 
darunter, 
Fleischverarbeitung 
Milchverwertung 
Obst- und Gemüseverarbeitung 
Fischverarbeitung 
llilhlen- und Nährmittelindustrie 
Backwarenindustrie · 
Zuckerindustrie 
SUBwarenindustrie 

Getränkeindustrie 
Brennereien und Spirituosenindustrie 
Brauereien und Mälzereien 
Mineralbrunnen-, -wasser- und Limonadenindustrie 

Tabakindustrie 
darunter, 

Zigarettenindustrie 
Zigarrenindustrie 

Textilindustrie 
darunter: 
Spinnerei, Weberei und Textilveredlung 
darunter: 

Wollindustrie 
Baumwollindustrie 
Seidenindustrie 
Leinenindustrie 
Teppichindustrie 

Wirkerei und Strickerei 
Bekleidungs- und Schuhindustrie 

Schuhindustrie 
Bekleidungsindustrie 
darunter• 
Oberbekleidungsindustrie 
Näsoheinduatrie 
Hutindustrie 
Pelzbekleidungsindustrie 

Holzindustrie (ohne Möbelindustrie) 
Sägewerke und Holzbearbeitung 
Holzverarbeitung (ohne Mllbelindustrie) 

M!Sbelindustrie 
Papierindustrie 

Papiererzeugung 
Papierverarbeitung 

Druck- und Vervielfältigungsgewerbe 1 Verlagswesen 
darunter: 

Zeitungsdruck 
Buchdruck 
Buchbinderei 

Lederindustrie (ohne Schuhindustrie) 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 

Gummiverarbeitung 
Chemische Industrie 

Industrie der Grundchemikalien und DUngemittel-
industrie 

Industrie der anorganischen Grundchemikalien 
(ohne DUngemittelinduetrie) 

Dllngemittelindustrie 
Industrie der organischen Grundchemikalien 

Kunststoffherstellung 
Chemiefaserherstellung 
Farbenindustrie 
Sprengstoffindustrie 
Sonstige chemische Industrie 
darunter: 

Pharmazeutische Industrie 
Seifenindustrie 

Mineralöl- und Kohlenverarbeitung 
darunter: 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

4 

5 

51 

52 

6 
61 

62 
63 

7 
71 

72 
73 
8 
81 
84 
85 

. Abteilung 
Hauptgruppe 

Gruppe 
Klasse 

Wirtschaftszweig 

Verarbeitung von Steinen und Erden 
darunter, 

Zementindustrie 
Ziegeleien 
Glasindustrie 
Keramische Industrie 

Eisen- und Metallerzeugung 
Eisenschaffende Industrie (einschl.Gießereien, 

Ziehereien und iValzwerke) 
Eisen-, Stahl- und Temperg:l.eBereien 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

NE-Metallindustrie (einschl. Gießereien) 
EBM-Waren-Industrie,Stahlverformung, Herstellung 

von Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen 
darunter: 

Herkzeugindustrie 
Blechwarenindustrie 
Sonstige EBll--1"/aren-Industrie 

Maschinenbau 
darunter, 

Werkzeugmaschinenbau 
Kra:f'tmaschinenbau 
Landmaschinen- und Ackerschlepperbau 
Btiromaachinenbau 
Haushaltsmaschinenbau 

Elektrotechnische Industrie 
darunter: 
Elektromotoren- und -generatorenbau 
Transformatorenbau 
Rundfunk-, Fel'!l~eh- und Phonogerätebau 
Nachrichtengerätebau 

Fahrzeugbau 
darunter: 
Schiffbau 
Lokomotiv- und Waggonbau 
Kraftfahrzeugbau 
Luftfahrzeugbau 

Sonstige verarbeitende Industrien 
darunter, 

Feinmechanische Industrie 
Optische und fototechnische Industrie 
Uhrenindustrie 
~ohmuokwareninduatrie 

Baugewerbe 
darunter: 
Hochbau 
Tiefbau 

Energiewirtschaft, Wasaerveraorgung und sanitäre 
Dienste 
Energiewirtschaft 

Elektrizitätserzeugung und -Verteilung 
Gaserzeugung und -verteilung 

Wasserversorgung und sanitäre Dienste 
Wasserversorgung 
Sanitäre Dienste 

~del, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Handel 

Großhandel (einschl. Handelsvermittlung) 
Einzelhandel 

Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 
Versicherungsgewerbe 

Verkehr und NachrichtenUbermittlung 
Verkehr (ohne Lagerei) 
darunter, 
Eisenbahnen 
Straßenbahn- und Omnibusverkehr 
Oüterbe:f'örderung im Straßenverkehr 
Seesohif:f'ahrt 
Luftfahrt 

Lagerei 
Nachrichtenübermittlung 

Dienstleistungen (anderweitig nicht genannt) 
Öffentlicher Dienst 
Dienste fUr die Freizeitgestaltung 
Persönliche Dienstleistungen 
darunter: 
Gast- und Speisewirtschaften 
Hotels, Gasth!S:f'e und sonstige Beherberaungsstätten 
Wäschereien, Reinigungen und Pärbereien Mineralölverarbeitung 

Kohlenwertstoffindustrie 9 Nicht ausreichend beechriebene Tätigkeiten 
•) Gemä/3 Beschluß des Wirtachafta- und Sozialrates der Vereinten Nationen im ,wgust 1948, in der Neufassung vom Jahre 1958 (UMO-
Statistical Papers, Series M, No. 4, Rev. 11 New York 1958). 
Die hier gegebene Übersicht beschränkt sich auf Wirtschaftszweige, für die im Berichtsteil Angaben nachgewiesen werden. 
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Hr,r. O 
:.>1 
03 
04 
05 

Hgr. 

Hgr. 

.Jlgr. 

06 
08 
ox 

OY 

2 
20 
21 
29 
3 
33 

Hgr. 4 

41 

Hgr. 5 
50 
51 
52 

Hgr. 6 
63 

64 
65 
67 

68 
Hgr. 7/8 

70 

701 
702 
703 
704 

705 
706 
71 
711 
712 
713 
714 
715 

116 
72 

721 
722 

723 
73 
731 
733 
734 

735 
736 
74 
741 

742 
75 
750 
751 
752 

753 

754 
755 
756 

'••\!-,· .. . i' .. . ''.:*'' 1 .>•.rr,•,P.8:"J_ ~ 4 , ... ·• .. ,\"'; 

Internationale Standardklaa1lflkatlon der Berufe ") 
(,International Standard Cl818ification of Occupatione' - ISCO) 

Berufszweig 
Ber11fnhauptgruppe 

Berufsuntergruppe 
Berufsgattung 

WissenschaftlEr, technische und verwandte Fachkräfte 
Chemiker,Physiker,Geologen u,verw.Naturwissensch, 
Ärzte und Zahnärzte 
Krankenpfleger ~innen) und Hebammen 
Gesundheitspflegeberufe,soweit nicht an anderer 
Stelle eingeordnet u,mediz.-techn, Fachkräfte 

Lehrer und Erzieher 
Juriqten · 
Technische Zeichner, naturwissensch. u. technische 

Fachkräfte (Techniker), soweit nicht an anderer 
Stelle eingeordnet und Laboranten 

Andere Wissenschaftler, techn.u.verw.Fachkräfte 
Höhere und gehobene Regierungs- u. Verwaltungsbe-
dienstete sowie leitende Personen in der Privat-
wirtschaft 

Biirokräfte 
Buchhalter und Kassierer 
Stenographen u.Maschinenschreiber (Stenotypisten) 
Biirokräfte verschiedener Art 

Verkaufskräfte 
Verkäufer,Verkaufshelfer u. verwandte Berufe 

Landwirte (einschl. Tierziichter), Fischer, Jäger, 
Waldarbeiter und verwandte Berufe 

Landarbeiter und verwandte Berufe, soweit nicht 
an anderer Stelle eingeordnet 

Bergleute, Steinbrecher und verwandte Berufe 
Bergleute und Steinbrecher 
Tiefbohrer und verwandte Berufe 
Gestein- und Roherzaufbereiter 

Fachkräfte des Verkehrs- und Nachrichtenwesens 
LokomotivfUhrer und Lokomotivheizer auf 
Schienenfahrzeugen 

Fahrzeugfiihrer im Straßenverkehr 
Zugfiihrer und Zugschaffner (Eisenbahn-) 
Telephonisten, Telegraphisten und sonstige 

HachrichtenUbermittler 
Briefträger und Boten 

Facharbeiter, Produktionsarbeiter sowie nicht an 
anderer Stelle eingeordnete Hilfskräfte( "Labourers") 
Spinner, Weber, Stricker (Wirker), Färber und 
verwandte Berufe 

Spinnfaservorbereiter 
Textilspinner und -spuler 
Weber, WebstuhlvorricRter u.Webvorbereiter 
Stricker und Wirker sowie Strick- oder Wirk-
maachineneinrichter (-vorrichter) 

Patroneure und Kartenschläger (Jacquard-) 
Bleicher, Färber und Textilfertigmacher 

Schneider, Zuachneider,KUrschner u,verw. Berufe 
Herrenschneider, Damenschneider u,Kleidermacher 
Pelzschneider (KUrschner) u, verwandte Berufe 
Putzmacherinnen und Hutmacher 
Polsterer un4 verwandte Berufe 
Schnittachablonenmacher, Schnittaufzeichner und 

Zuschneider fur·Textilerzeugnisse, Lederbeklei-
dung und Handschuhe 

Häher und Sticker ( "AusachmUcker") von Textil- und 
Pelzwaren, Lederkleidung und Handschuhen 

Lederzuschneider\ (Schuh-)Leietenarbeiter (Schuh-
teilebearbeiter, Ledernäher (außer für Hand-
echuhe und Bekleidung) und verwandte Berufe 
Schuhmacher und Schuhinstandsetzer 
Schuhleder-Zuschneider\ (Schuh•)Leistenarbeiter 

(Schuhteilebearbeiter ,Schuhnäher u.verw.Berufe 
Zaumzeugmacher und Sattler 

Schmelzer, Walzer, Zieher, Former und verwandte 
Metallerzeuger und -bearbeiter 
Schmelzer (Eisen und Metall) 
Walzwerker 
Grobschmiede, Hammerschmiede und Preßschmiede 

(Schmiedepresaer) 
Former und Kernmacher 
Metallzieher und Ziehpresser 

Präzisionsinstrumentenmacher, phrmacher, Schmuck-
warenhersteller und verwandte Berufe 

Präzisionsinstrumentenmacher\ Uhrmacher und 
einschlägige Reparatur(fach kräfte 

Schmuckwarenhersteller, Gold- und Silberschmiede 
Werkzeugmacher, Maschinenbauer, Rohrleger, Schweiße~ 
Plattierer und verwandte Arbeitskräfte 
Maschinen(teile)bauer, Werkzeugmacher und Ein-

richter·spanabhebender Metallbearbeitungsmasch, 
Werkzeugmaschinenbediener 
Maschinen- und Apparatebauer und Maschinenmon-
teure (-aufsteller, -einbauer) außer für Elektro-
maschinen und -geräte und Präzisionsinstrumente; 
Motormechaniker, Heizungsmonteure 

Reparaturmechaniker (-schlosser) außer fUr Elektro-
geräte und Präzisionsinstrumente 

Blech(kalt)verformer (Kupferschmiede, Blechschmiede 
Klempner) 

Rohrleger und Rohrinstallateure 
Schweißer und Schneidbrenner 

757 
758 
76 
761 

762 

763 
764 
765 
77 

771 
772 
773 
779 
78 
79 
791 
792 
793 
795 
799 
80 

801 
802 
804 

806 
81 

d11 
812 
813 
82 

821 
822 
823 
824 
825 
826 
827 
83 
831 
832 

833 

834 
835 
84 
841 
842 
843 
85 
852 

853 
854 

856 
857 
858 
86 
87 

871 

872 
874 

875 
88 
89 

Hgr. 9 
90 
91 
93 
95 

Hgr. X 

Berufszweig 
Berufshauptgruppe 

Berufsuntergruppe 
Berufsgattung 
8chwerblechverformer und Metallkonstruktions-

bauwerker (z.B. Kesselbauer, Mieter) 
Galvaniseure, Metallisierer und verwandte, 
Arbeitskräfte 

Elektriker und verwandte Elektro- u.Elektronikwerker 
Elektroinstallateure, Elektroinstandsetzer 

und verwandte Elektrowerker 
Elektromaschinenbauer, -mechaniker und Elektronik-

mechaniker 
Rundfunk- und Fernsehreparaturmechaniker 
Telephon-u.Tele~apheninstallateure u.-inatandset•e: 
Elektro(überlana)leitungsbauep u.(Elektro-) 
Kabelleger 

Zimmerleute, Bautischler, Möbeltischler, Böttcher 
und verwandte Arbeitskräfte 

Zimmerleute und Bautischler 
Möbeltischler 
Säge- und andere Holzbearbeitungamaschinen-
einrichter und -bediener 

Stellmacher, Modelltischler, Drechsler 
Maler und Tapetenkleber 
Maurer,Verputzer(Stukkateure) und Bauwerker, soweit 
nicht an anderer Stelle eingeordnet 

Ziegelmaurer, Natursteinmaurer und Fliesenleger 
Verputzer (Stukkateure) 
Betonoberflächenfertigmacher u. Terrazzoleger 
Glaser 
Bauwerker (z,B. Bodenleger, Dachdecker,Pflasterer, 
Kanalrohrleger usw.) 

Schriftsetzer, Drucker, Klischeehersteller, Buch-
binder und verwandte Berufe 
Schriftsetzer (Hand- und Maschinensetzer) 
Drucker 
Lithographen und sonstige Klischeehersteller 
{außer Photograveuren) 

Buchbinder und verwandte Berufe 
Glashersteller und -verarbeiter, Keramformer und 
-brenner u.verwandte Glas- und Keramikwerker 
Glasverformer, -schneider, -schleifer u. -polierer 
Töofer und verwandte Keram- u.Schleifmittelformer 
Glasschmelz- u. -kühlofenbediener u.Kerambrenner 

Müller, Bäcker, Brauer und verwandte Lebensmittel-
und Getränkehersteller 
Müller (Getreide und verwandte Erzeugnisse) 
Bäcker und Konditoren 
Zucker- und Schokoladenwarenhersteller 
Brauer, WeinkUfer und verwandte Berufe 
Räucherer, Tiefkühlkonservierer, Konservenkocher 

und verwandte Konservierer 
Fleischer (Schlachter) und Fleischzerteiler 
Molkereiwerker 

Chemiewerker und verwandte Produktionsarbeiter 
Destillateure 
Kocher, Röst·er und andere Warmbehandler im Rahmen 

chemischer und verwandter Produktion 
Brecher, Müller und Kalanderer im Rahmen chemi-
scher und verwandter Produktion 

Papierbreibereiter 
Papiermacher 

Tabakaufbereiter und Tabakwarenmacher 
Tabakaufbereiter 
Zigarre~cher 
Zigarettenmacher 

Facharbeiter und Produktionsarbeiter, soweit nicht 
an anderer Stelle eingeordnet 
Reifenmacher, Vulkaniseure und verwandte Gummi-

werker 
Kunststoffverformer 
Gerber, Fellenthaarer, Rauchwarenzurichter und 
verwandte Berufe 

Musikinstrumentenmacher und verwandte Berufe 
Steinbearbeiter und Steinbildhauer 
Papie.rwarenhersteller 

Packer, Etikettierer und verwandte Berufe 
Bediener stationärer Maschinen, von Erdbewegungs-
maschinen sowie von Aufzugs- und Hebeanlagen 
und verwandte Berufe 

Bediener stationärer Maschinen und ähnlicher An• 
lagen (Maschinisten) sowie Kesselheizer 

Kran- und Aufzugsmaschinisten 
Erdbewegungs- und Baumaschinenfiihrer, soweit 
nicht an anderer Stelle eingeordnet 

Bediener von GUter.bewegungsgeräten 
Stauer und verwandte GUterladearbeiter 
Ungelernte Hilfskräfte ("Labourere•), soweit nicht 

an anderer Stelle eingeordnet 
Dienstleistungsberufe, Lichtbildner und Berufssportler 

Feuerschutz-, Polizei-, Wach- und verwandte Berufe 
Wirtschafterinnen, Köche, Hausgehilfinnen, Haus-
haltshelfer und verwandte Berufe 

Hauswarte (Hausbesorger), Gebäudereiniger und 
verwandte Berufe 

Wäscher, Plätter und Chemischreiniger 

Arbeitskräfte mit noch nicht bestimmtem oder mit 
unbestimmtem Beruf 

*) Gemäß Beschluij der 9. Internationalen Konferenz der Arbeitsstatistiker in der Fassung vom Jahre 1958 und in der deutschen, vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen Ubersetzung, Wiesbaden 1960. 
Die hier gekürzt gegebene Ubersicht beschränkt sich auf Berufe, für die im Berichtsteil Angaben nachgewiesen werden. 
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Au1land11tatlatlache Ver6ffentllchunaen dea Statistischen Bundesamtes 

I. zusammenfassende VerOffentlichungen 

A. Allgemeine zusammenfassende Veröffentlichungen 

Statistisches Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutschland 
Hauptabschnitt: Internationale tlbersichten 

Statistisches Taschenbuch für die Bundesrepublik Deutschland 
Englische Ausgabe (Handbook of statiatica) 
Französiche Ausgabe (Mimento des statiatiquea) 
Hauptabschnitt: Internationale tlbersichten 

Wirtschaft und Statistik 
Abschnitt: Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Statistischer Wochendienst 
Abschnitt: Weltmarktpreise 

D. Allgemeine Statistik des Auslandes 

Internationale Monatszahlen 

Länderberichte (Erscheinungsjahr des jeweils letzten Heftes in Klammern) 

Äthiopien\ Liby.en, Irak (1959) 
Sudan• (1961) Iran (1959) 

Algerien•) (1963) Israel (1958) 
Argentinien (1964) Italien (1959) 
Australien (1957) Japan (1957) 

(1959) Belgien-Luxemburg Jordanien (1959) 
Brasilien (1959) Jugoslawien (1962) 
Chile (1964) Kanada (1958) 
China.Volksrepublik (1961) Kenia (1964) 
EcllSdor (1965) Kolumbien (1965) 
Elfenbeinküste, Ober-

(1962) Kongo (Leopoldville), volta, Sierra Leone *) Ruanda-Urundi •) (1962) 
Frankreich (1961) Libanon (1959) 
Ghana, Guinea, Kamerun, •) (1962) Liberia, Togo*) (1961) Madagaskar 

Griechenland (1961) Marokko*) (1963) 

Großbritannien und Mongolische Volke-
Nordirland (1964) republik (1962) 

Indien (1960) Niederlande (1959) 

Indonesien (1958) Nigeria*) (1961) 

*) Früher in der Gruppe "Afrikanische Entwicklungsländer" erschienen. 

II. Fachserien 

D. Industrie und Handwerk 
Reihe 8: Industrie des Auslandes: 

I. Bergbau und Energiewirtschaft 
II. Verarbeitende Industrie 

Teil 1: Eisen- und metallverarbeitende Industrie 
Teil 2: Verbrauchsgüter-, Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
Teil 3: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

Ergänzungsserie Eisen und Stahl 
Reihe 1: Eisenerzbergbau,Eiaen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei 
Reihe 2: Zahlen zur Montanunion 

E. Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen 
Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft 

Abschnitt: Die Bauwirtschaft im'Aualand 
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Nord-Korea, Nord-
Vietnam 

Paraguay 
Polen 
Saudisch-Arabien 

und Aden 
Schweden 
Sowjetunion 
Sowjetunion (Der Sieben-

jahrplan 1959 - 1965) 
Spanien 
Südafrika, Republik 
Tansania 
Tschad •) 
Tschechoslowakei 
Türkei 
Tunesien *) 
Uganda 
Vereinigte Arabische 

Republik und Jemen 

Erscheinungsfol'e 
(letzte Ausgabe 

jährlich( 1965) 

dreijährlich(1964) 

monatlich 

wöchentlich 

monatlich 

unregelmäßig 

(1963) 
(1965) 
(1961) 

(1959) 
(195!!) 
(1960) 

(1961) 
(1960) 
(1959) 
(1965) 
(1964) 
(1963) 
(1959) 
(1963) 
(1965) 

(1961) 

zweijährlich(1)62) 

jährlich( 1962) 
jährl1ch(1962) 
jährlich( 1961/ 

vierteljährlich 
monatlich 

unregelmäßig 

62) 

/ 



Aualandntatiatiache -VeNlffentlichungen dn Statiatiachen Bundeumtea 

noah: II. Paahaerien 

o. Außenhandel 

Reihe 7: Sanderbeitrllge 
Die .Bundesrepublik Deutschland au! den Importmllrkten der OEEC-Länder und der Vereinigten Staaten 1958/59 
Außenhandel mit den Mitgliedslil.ndern der OECD 1961 Außenhandel mit den außereuropäischen Entwicklungsländern AuUenhandel nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses die Industriestatistik - Spezialhandel - 1958 - 1962 

!Ur 
Außenhandel nach Ländern und Warengruppen und -zweigen des Waren-verzeichnisses !Ur die Industriestatistik 
Welthandel nach Ländern 1961/62 
Außenhandel der auSereuropllischen EntWicklungsländer 
Der Handel mit den Ostblockländern 
Abgrenzung des Lagerverkehrs in der Außenhandelsstatistik Handelsverkehr der sowjetische~ Besatzungszone Deutschlands 1961 - 1963 

Reihe 8: Außenhandel des Auslandes 
(Erscheinungsjahr des jeweils letzten Heftes in Klammern) 

Aden (1%1) Haiti 
Xgypten (1959) Honduras, Republik 
Algerien (1960) Hongkong 
Angola (1961) Indien 
Antillen, Nieder 1. (1965) Indonesien 
~gentinien (1964) Irak 
Xthiopien (1964) Iran 
Australien (1961) Irland 
Belgien-Luxemburg (1960) Island 
Belgisch-Kongo (1961) Isra-el 
Birma (1964) Italier. 
Bolivien (1961) Japan 
Brasilien (1962) Jordanien 
Brit. Borneo (1962) Jugoslawien 
Bulgarien (1960) Kanada 
Ceylon (1965) Kenia, Uganda und 
Chile (1960) Tanganjika 
China, Volkarep. (1961) Kolumbien 
Coata Rica ( 1959) Kongo (Brazzaville) 
Dil.nemark (1963) Kongo (Leopoldville) 
Dominik. Republik (1962) Korea, Süd-
Ecuador (1964) Kuba 
Elfenbeinküste (1962) Libanon 
El Salvador (1965) Liberia 
Pinnland (1961) Libyen 
Föd. v. Rhodesien Madagaskar 

u. Njassaland (1965) Malaya 
Prankreich (1960) Malta 
Gabun (1965) Marokko 
Ghana (1964) Mexiko 
Griechenland (1960) Mosambik 
Großbritannien (1960) Neuseeland 
Guatemala (1961) Nicaragua 

Niederlande 

M. Preise, Löhne 1 Wirtachaftareohnu.psen 
Reihe 1: Preise und Preisindices !Ur AuBenhandelsgUter 
Reihe 7: Preise für Verkehrsleiatungen 
Reihe 9: Preise im Ausland 

I. Großhandelspreise 
Grundstoffe, Teil 1 - 3 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren 

II. Einzelhandelspreise 
Reihe 10: Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung 
Reihe 12: Verdienste und Löhne im Ausland 

(1959) 
(1965) 
(1964) 
(1962) 
(1965) 
(1964) 
( 1961) 
( 1965) 
(1962) 
(1964) 
(1960) 
(1961) 
(1962) 
(1964) 
(1961) 

(1962) 
(1965) 
(1965) 
(1965) 
(1964) 
(1959) 
(1962) 
(1961) 
(1964) 
(1964) 
(1960) 
(1964) 
(1964) 
(1965) 
(1964) 
(1959) 
(1961) 
(1960) 

I. Arbeitnehmerverdienste und Arbeitszeiten; Streiks und Aussperrungen 
II. Tariflöhne und Lohnindices in ausgewählten Ländern 

-M-

Nigeria 
Norwegen 
Österreich 
Pakistan 
Panama 
Paraguay 
Peru 
Philippinen 
Polen 
Portugal 
Saudi-Arabien 
Schweden 
Schweiz 
Sierra Leone 
Sowjetunion 
Spanien 
Sudan 

Erachein'.f.lfsfol'e (letzte uagabe 

einmalig 
einmalig 
unregelm. ( 1964) 
einmalig 

unregelm. ( 1964) 
einmalig 
unregelm. f 1962? unregelm. 1964 
einmalig( 1964) 
einmalig 

unregelm. 

(1962) 
(1964) 
(1965) 
(1965) 
(1962) 
(1961) 
(1965) 
(1961) 
(1960) 
(1962) 
(1960) 
(1959) 
(1960) 
(1961) 
(1961) 
(1965) 
(1965) 

Südafrika, Republik (1963) 
Surinam (1964) 
Syrien (1965) 
Taiwan (1964) 
Thailand (1961) 
Togo (1964) 
Tschad (1965) 
Tschechoslowakei (1961) 
Tunesien (1962) 
Türkei (1962) 
Ungarn (1962) 
Uruguay (1962) 
Venezuela (1965) 
Vereinigte Staaten (1960) 
Westindischer Bund (1962) 
Zentralafrikan.Rep. (1965) 
Zypern (1964) 

monatl. u. jlihrl.(1964) 
vierteljährlich 

vierteljährlich 
monatlich 

vierteljährlich 
monatl. u. jlihrl.(1965) 

jährlich ( 1964) 
jährlich ( 1964) 



Fachserie M: 

Preise - Löhne - Wirtschaftsrechnungen 
Reihe 1: 
Reihe 2: 
Reihe 3: 
Reihe 4: 
Reihe 5: 

Reihe 6: 

Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter (monatlich, jährlich) 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe (monatlich, jährlich) 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (monatlich, jährlich) 
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft (monatlich, jährlich) 
Preise und Preisindices für Bauwerke und Bauland 
1. Meßziffern für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerk• (vierteljc!lhrlich mit Vorbericht) 
II. Baulandpreise (vierteljährlich und jährlich) 

Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise 
(wöchentlich, monatlich mit Eilbericht, jährlich) 

Reihe 7: Preise für Verkehrsleistungen (vierteljährlich) 
Reihe 8: Verkaufspreise des Großhandels (monatlich, jährlich) 
Reihe 9: Preise im Ausland 

1. Großhandelspreise 
Grundstoffe Teil 1: Nahrungs- und Genußmittel, technische Ole u. a. 

Teil 2: Textilien, Leder, Papier, Harze, Treibstoffe, Baustoffe u.ä. 
Teil 3: Kohle, Metalle, Chemikalien, Kunststoffe u.ä. 
(Die Berichte erscheinen vierteljährlich in monatlichem Abstand) 

Weltmarktpreise ausgewählter Waren (monatliche Berichte mit einer Auswahl aus den Teilen 1 bis 3) 
II. Einzelhandelspreise (vierteljährlich) 

Reihe 10: Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung (monatlich, jährlich) 
Reihe 11 : Tariflöhne und -gehälter 

1. Tariflöhne und II. Tarifgehälter sind Loseblattsammlungen 
(Ergänzungsblätter erscheinen im Mai und November eines jeden Jahres) 
III. Index der Tariflöhne und -gehälter (vierteljährlich) 

Reihe 12: Verdienste und Löhne im Ausland 
1. Arbeitnehmerverdienste und Arbeitszeiten; Streiks und Aussperrungen (jährlich) 
II. Tariflöhne und Lohnindices in ausgewählten Ländern (jährlich) 

Reihe 13: Wirtschaf1srechnungen 
1. Einnahmen und Ausgaben ausgewählter Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 

(vierteljährlich, 4. Vierteljahresheft= Jahresheft) 
II. Einnahmen und Ausgaben ausgewählter Renten- und Sozialhilfeempfängerhaushalte (jährlich) 

III. Einnahmen und Ausgaben ausgewählter Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Ein-
kommen 
(vierteljährlich, 4. Vierteljahresheft= Jahresheft) 

Außerdem erscheinen unregelmäßig Sonderbeiträge von Haushalten verschiedener Bevölkerungsgruppen 
Reihe 14: Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft {jährlich) 
Reihe 15: Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel 

1. Arbeiterverdienste (vierteljährlich mit Eilbericht) 
II. Angestelltenverdienste (vierteljährlich mit Eilbericht) 
Außerdem erscheinen Sonderbeiträge in unregelmäßiger Folge 

Reihe 16: Arbeiterverdienste im Handwerk (halbjährlich) 
Reihe 17: Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen 

(Die Ergebnisse werden in unregelmäßigen Abständen veröffentlicht) 
1. Gewerbliche Wirtschaft und Dienstleistungsbereich III. Forstwirtschaft 

Arbeiterverdienste Arbeiter- und Angestelltenverdienste 
Angestelltenverdienste 

II. Landwirtschaft IV. Erwerbsgartenbau 
Arbeiter- und Angestelltenverdienste Arbeiterverdienste 

Reihe 18: Einkommens- und Verbrauchsstichproben (unregelmäßig) 

Systematisches Verzeichnis 
Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch (Ausgabe 1963) 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind beim W. KOHLHAMMER VERLAG, 65 Mainz, Postfach 1150 erhältlich. 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT· WIESBADEN 
V E R L A G : W. K O H L H A M M E R G M B H • S T U T T G A R T U N D M A I N Z 
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